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JAHRESBERICHT  1991 
I.  TEXTTEIL TEXTTEIL 
Die  Bi  bl  iothek  hat  im  Berichtsjahr  ihre  Aufgaben  im  wesentl  ichen 
wieder  erfüllt. Die Benutzung,  aber  auch  der Zugang  verbl  ieben auf der 
Stufe  des  Vorjahres,  so  daß  das  Prädikat "eine der benutzungsintensiv- 
sten wi  ssenschaftl i  chen  Bi  bl  iotheken der Bundesrepubl i  k" wiederum  be- 
stätigt  wurde.  Mit  1.125.949  Beste1  1  ungen,  einem Zugang  von  Uber 
114.000  Einheiten (Medien)  und  einer Fülle überregionaler  Aktivitäten 
sieht alles danach  aus,  als würde  die Bibliothek auf hohem  Niveau ver- 
harren.  Ihre Arbeit findet  auch  durchaus  Anerkennung,  so  zum  Bei  spiel 
innerhalb  der Universität,  wo  eine Umfrage  unter den  Professoren eine 
überraschend  positive Beurteilung erbrachte.  Dies dürfte nicht zuletzt 
auch  das  Verdienst vieler Mi  tarbei  terinnen und  Mitarbeiter sein,  die 
sich unermüdlich für die Bibliothek einsetzen. 
Aber  auch  bundesweit  wird  die  Bibliothek  geschätzt,  was  in 
unterschied1  ichen  Aktivitäten  deutl  ich  wird,  Die  stellvertretende 
Abtei  1  ungsl  ei  teri  n  der  Erwerbung  wurde  zur  Vorsitzenden  der 
"Erwerbungskommi ssion des  Deutschen  Bi  bl  iotheksinsti  tuts" gewählt,  der 
Direktor  in  den  "Bi  bl  iotheksausschuß der DFG".  Der  gute Ruf  und  das 
hohe  Niveau der  Handschriftenabtei  1  ung  führten  dazu,  daß  die  DFG 
ausdrück1  ich  darum  bat,  auf  diesem  Sektor  Aufgaben  für die neuen 
Bundesländer  zu  übernehmen.  So  werden  seit  dem  1.10.91  Jenaer 
Handschriften  in  Frankfurt erschlossen  und  die Zusammenarbeit  mit  der 
UB  Leipzig steht unmittelbar bevor.  In  dem  von  der  Vol kswagenstiftung  . 
geförderten  Pro  je  kt  "Handbuch  der  hi  stori  schen  Buchbestände"  konnte 
die an  der  Bibliothek  ansässige  Regionalredaktion  für  Hessen  und 
Rheinland-Pfalz  ihre  Arbeit als erste abschließen.  Die schon  seit 14 
Jahren an  der  Bi  bl  iothek  erarbeitete  "Bibl  iographie  1  ingui  sti  scher 
Literatur"  ist  seit  August  1991 als  Datenbankversion weltweit  über 
STN  (ein  von  Japan,  der  Bundesrepubl i  k  und  ameri  kani  schen 
Einrichtungen  gemeinsam  getragenes  Wi  ssenschaftsnetz)  verfügbar.  In 
dem  Großprojekt  "Samml ung  deutscher Drucke  1450-1912"  i  st es  gel  ungen, 
die Epoche  1801 -  1870  in  Frankfurt zu  halten,  obwohl  es  mit  der neuen 
Großbi  bl  iothek  "Staatsbi  bl  iothek  zu  Berl  in"  einen  übermächtigen 
Konkurrenten  gab.  All diese Erfolge,  die sich durch weitere kleinere 
Sachverhalte  noch erweitern 1  ießen,  haben  jedoch  zwei  Dinge gemeinsam. 
Sie  sind  erstens nicht Ausfluß einer besonders  günstigen Ausstattung 
und  Struktur der Bi  bl  iothek,  sondern  konnten trotz  immer  ungünstiger 
werdender  Rahmenbedi  ngungen  errungen  werden.  Zweitens  sind es  all  es 
Aktivitäten,  welche  für  die  Stadt  kaum  Kosten  verursachen.  Bevor 
hierzu  weitere  Ausführungen  folgen,  sollten  noch  einmal  einige 
grundsätzl  iche  Bemerkungen  vorangestell t  werden. 
Die  Stadt-  und  Universitätsbibliothek ist  eine Einrichtung der Stadt 
Frankfurt am  Main  und  damit  die  einzige  Universi  tätsbi  bl  iothek  der 
Bundesrepubl i  k  in  kommunal er Trägerschaft.  Ihr 1  aufender  Etat wird zu 
50% vom  Land  Hessen  bezuschußt,  bei  Auftragsangelegenheiten  wie  der 
Bi  bl  iotheksschul  e  oder  dem  Hessi  schen  Zentral  katal  og  trägt das  Land 
die Personalkosten  zu  100%.  Überregionale  Aufgaben  und  begrenzte 
Projekte  werden  von  Dri  ttmi  ttelgebern  (z. B.  DFG,  Vol kswagensti  ftung, 
EG)  ganz  oder  teilweise finanziert.  Die Auswirkungen  sollen  an  einem 
Bei  spiel verdeutl i  cht werden : Insgesamt wurden  für die Erwerbung neuer 
Material  ien,  für Investitionen und  für  den  1  aufenden  Betrieb  1991 
7.240.943  DM  ausgegeben.  Davon waren  2.147.798  DM  Fremdmi ttel  . Dies 
ist  der höchste Anteil  an  Fremdmitteln,  den  die Bibliothek  je  hatte. 
Damit  verbleiben  zur Eigenfinanzierung 5.093.145  DM.  Davon  zahlt das 
Land  Hessen  die Hälfte,  d.h.  2.546.572  DM.  Rechnet  man  diesen  Betrag 
zu den  Dri  ttmi  ttel  n hinzu,  ergibt sich folgende  Re1 ation: Gesamtausgaben:  7.240.943  DM  100% 
Anteil Stadt  2.546.573  DM  35% 
Anteil Andere  4.694.370  DM  65% 
Diese  Tabelle  besagt nicht mehr  und  nicht weniger,  als daß  die Stadt 
bei jeder Mark,  um  die  der  Haushalt  der  Bibliothek  gekürzt  wird, 
lediglich 35  Pfennige tatsächlich einspart,  der Bibliothek geht aber  1 
DM  in  vol  lem Umfang  verloren.  Diese Tatsachen  haben  nicht  verhindern 
können,  daß  die  Haushal tskürzungen,  die  der Magistrat im  Mai  1991 
beschlossen hatte,  auch  die  Bibliothek  in  vollem  Umfang  getroffen 
haben.  Dabei  sind  es  nicht  einmal  so  sehr  die Erwerbungsmittel, 
sondern  Investitionen in  die technische  Infrastruktur,  die der Kürzung 
zum  Opfer  fielen.  Auch  hierzu  ein  Beispiel.  Während  das  Land 
Niedersachsen  für  die  Verbesserung  der  EDV-Struktur  in  seinen 
wissenschaftlichen  Bibliotheken - an  der  Spitze  für  die Staats-  und 
Universitätsbibliothek  Göttingen  -  im  Haushalt 1992  21 Millionen DM 
ausgewiesen  hat,  sind der Stadt Frankfurt 100.000  DM  für  ein  CD-ROM 
Netz  in  der Bi  bl  iothek zuviel.  Offensichtl  ich dient das  erfolgreiche 
Einwerben  von  Dri  ttmi  ttel  n inzwischen al  s Begründung,  um  die  reguläre 
Etatausstattung  zurückfahren  zu  können.  Dabei  sollte jedoch  eines 
nicht in  Vergessenheit  geraten.  Drittmittelgeber  schauen  sich  sehr 
genau  an,  ob  der Empfänger  die notwendige Grundausstattung  aus  eigener 
Kraft  finanzieren kann.  Ist  dieses nicht der Fall,  werden  sich  hier 
Ober  kurz  oder  1  ang  wesentl iche Änderungen  ergeben. 
Bleibt im Rahmen  dieses Überblicks noch der Hinweis  auf die Raumsitua- 
tion.  Die  bereits im  Vorjahr deutl  ich  dargelegte  Schwierigkeit  hat 
sich weiter verschärft.  Die  Raumkapazität  ist  völlig  erschöpft.  Die 
1  etzten F1 ächen  im  Auswei chmagazi n  Fechenheim wurden  mit  Regalen be- 
stückt.  Durch  entsprechende  Umschichtung können  damit  in  der  Bocken- 
heimer  Landstraße  134-138  noch  soviel  F1 ächen  freigemacht  werden,  daß 
der Zugang  für 1992  untergebracht werden  kann.  Danach  ist  alles ausge- 
schöpft.  Die Bi  bl  iothek ist  dann  am  Ende  ihrer Funktionsfähigkeit  an- 
gelangt.  Natürlich ist  es  mögl ich,irgendwo  in  der Stadt oder  im  Umland 
eine weitere  Lagerhal  le  anzumieten.  Für  die  Dienstleistungen  be- 
deutet dies  aber gravierende Verschlechterungen. 
Zur  Zeit müssen  im Durchschnitt etwa  800  Bestellungen pro Tag  über das 
Auswei chmagazi n  in  Fechenheim  real i  si  ert  werden.  Ein  weiteres 
Ausweichmagazin  an  anderer  Stelle kann  mit  den  vorhandenen  Fahrzeugen 
und  dem  verfügbaren  Personal  nicht  zusätzl ich bedient werden.  Der 
Bezug eines  so1  chen würde  al  so  bedeuten,  Tei  1  e des  Bestandes  schl  icht 
unterzubringen,  sie aber  einer geregelten Benutzung  zu  entziehen. 
Der  Wettbewerb  unter  den  wissenschaftlichen  Bibliotheken hat sich 
verstärkt.  Die Einrichtungen in  den  neuen  Bundes1  ändern  erhalten  hohe 
finanzielle  Unterstützung.  Sie sind personell  in  aller Regel  deutlich 
besser  als vergleichbar  große  Institutionen im  Westen  ausgestattet, 
sie  befinden  sich,  was  den  Einsatz der  EDV  angeht,  auf dem  neuesten 
Stand.  Allenthalben  sind jetzt auch  die Planungen  für die Verbesserung 
\  der Bausubstanz  angel aufen.  So  hat bei  spiel  swei se  das  Land  Sachsen  dem 
Wi  ssenschaftsrat die voll  ständigen Unter1  agen  für den  Wiederaufbau  der 
UB  Leipzig  mit  einem  Volumen  von  170.000.000  DM  vorgelegt.  Wenn  es 
nicht gel i  ngt , die strukturell notwendigen Maßnahmen  zur  Verbesserung 
der  techni  schen  und  räum1 i  chen  Ausstattung  in  konkrete Bahnen  zu 
lenken,  wird die Stadt-  und  Universitätsbibliothek  Frankfurt  späte- 
stens  in  10 Jahren der Sanierungsfall  des  wissenschaftl  ichen  Bibl  io- 
thekswesens  der Bundesrepubl i  k sein. Damit  es  nicht dahin kommt,  sind kurzfristig erheb1  iche Anstrengungen 
notwendig.  Dazu  bedarf  es  aber  des  festen  Willens  der  politisch 
Verantwortl  ichen,  Die Bi  bl  iothekslei  tung kann  Vorgaben  erarbeiten und 
getroffene  Entscheidungen umsetzen,  sie kann jedoch  die  notwendigen 
Entscheidungen  nicht selbst treffen.  Die Stadt-  und  Uni  versi  tätsbi- 
bl  iothek hat  viele  Voraussetzungen,  um  auch  in  Zukunft  eine 
überregional  anerkannte  Einrichtung,  die  sich  gleichzeitig  als 
Dienstleistungsbetrieb für die Bürger der Stadt  und  die  Angehörigen 
der  Universität versteht,  zu  bleiben.  Sie kann  aber  auch,  wenn  die im 
Haushalt  1991 zum  Tragen  gekommenen  Fakten,  die  im  Doppel haushal t 
1992193  ihre  Fortsetzung finden,  auch  in  den  Jahren danach  weiterhin 
Anwendung  finden,  zu einer mittel  mäßigen  Büchersamml ung  absi  nken.  Dies 
zu  verhindern und den  Weg  in  das  Informationszeital  ter mi  tzugestal  ten, 
den  durch die Zunahme  digital  er Medien erkennbaren Wandel  erfolgreich 
zu vollziehen,  sollte eigentl  ich die dring1  ichste Aufgabe  der nächsten 
Jahre  sein.  Ob  die Transformation gelingt,  ist - bezogen  auf  die  Er- 
fahrungen  im  abgel aufenen  Berichtsjahr - zumindest  mit  einem  Fragezei- 
chen  zu  versehen. 2.  ENTWICKLUNG  DER  ABTEILUNGEN  DER  BIBLIOTHEK 
2.1.2  ERWERBUNG 
Von  1985  bis 1990 war  ein stetes Wachstum  des  Vermehrungsetats  zu 
verzeichnen,  das  allerdings  in  starkem  Maße  auf den  unpropor- 
tional  en  Anstieg der  Fremdmi  ttel zurückzuführen  ist.  Im Berichts- 
jahr  sind erstmals  seit  1984  die  Gesamtausgaben gegenüber  dem 
Vorjahr  um  5,3%  zurückgegangen,  trotz einer leichten Zunahme  der 
Drittmittel,  die insgesamt  30,3%  des  gesamten  Erwerbungsetats aus- 
gemacht  haben.  Dieser Einbruch ist  auf eine Kürzung des  Vermögens- 
haushalts um  DM  320.000,-  zurückzuführen,  die  im  Juni  in Kraft 
trat  und  dazu  führte,  daß  ab  diesem Zeitpunkt weder  Antiquaria- 
Käufe  noch  teure Nachschlagewerke  aus  städtischen Mitteln erworben 
werden  konnten.  Die  verfügbaren  Restmi  ttel wurden  voll für die 
1  aufenden  Abonnements  und  den  Monographienerwerb  aus  den  Fächer- 
kontingenten benötigt.  Die Beste1  1  ungen waren  im  Hinbl  ick auf  die 
Lieferfristen  bereits  so  weit abgewickelt,  daß  eine Regul ierung 
bei den  Kontingenten nicht mehr  möglich war,  vor allem auch,  weil 
der  Mittel  abfl  uß  bei  den  einzelnen  Fächern  nicht gleichmäßig 
verläuft und  Ungerechtigkeiten nicht zu  vermeiden  gewesen  wären. 
Gesamtaufwand für Bestandsvermehrung 1981 - 1991 
Gesamtausgaben  Anstieg  darin enthaltene  Anstieg 
W  %  Fremdmi ttel :  DH  % Zusamnensetzung des  Erwerbungsetats (ei  nschl .  Ersatzkauf, 
ohne  Einband) 
1989  1990  199  1 
Art  Ausgaben  Anteil  Ausgaben  Anteil  Ausgaben  Anteil 
der Mittel  DM  %  DM  %  DM  % 
Verkaufs- 
er1  Öse  0  0 
Vermögens- 
haushalt  3.099.962  68,9 
Spenden  12.500  0,3  I  60*000  1 
0  0 
Verwal  tungs- 
haushalt  422.465  9,4 
3.200.000  61,8 
VW-Mi ttel  0  0 
'2.980.000  60,8 
Einmal  ige 
Sondermi  ttel  0  0 
Der  Anteil  des städtischen Vermögenshaushalts am Gesamtetat ging 
in den letzten drei Jahren kontinuierl  ich zurück. Bedingt durch die 
besondere  Finanzierungssi  tuation  der  Bi bl iothek zahlt die Stadt 
Frankfurt  am  Main  tatsächl  ich  nur  35%  der  Erwerbungsmi  ttel . 
Weitere  35%  sind  Zuschuß  des  Landes  Hessen  und  30% 
Fremdmittel  .Vergleicht man die Fortschreibungsrate der Etatansätze 
der wissenschaftl  ichen Bi bl iotheken in den einzelnen Bundes1  ändern, 
liegt Hessen mit  1%  im  Jahre 1991 am untersten Ende der Skala.  An 
der  Spitze  1 iegt  Baden-Württemberg  mit 8,9%  Zuwachs. Durch die 
Etatkürzung fällt die StUB weit hinter die Wachstumsquote  anderer 
Uni  versi  tätsbi  bl iotheken  zurück. Darüber darf das vergleichsweise 
hohe  Gesamtvolumen  nicht  hinwegtäuschen,  da  die  mehr als 30% 
Fremdmi  ttel zweckgebunden sind. 
Bei  der wissenschaftlichen  Literatur  ist  von  einem  jährlichen 
Anstieg der Produktion um 3% -  5%  auszugehen. Die primäre Preis- 
steigerung  1 iegt  bei  wi  ssenschaftl  ichen Monographien zwischen 5% 
und 8%,  bei  Zeitschriften  muß  sie  ungefähr  doppelt  so  hoch 
angesetzt  werden. Vor dem Hintergrund dieser Marktsituation gerät 
die Versorgung der Universität mit der  notwendigen  Fach1  i teratdr 
ernsthaft in Gefahr, wenn der derzeitige Trend bei  der städtischen 
Mittel  zuwei  sung anhält . 
Der  Anteil  der  durch Zei  tschriftenabonnements, Reihen und Fort- 
setzungswerke gebundenen Mittel  ist von 34,9%  auf 37,5%  gestiegen. 
Die  Ausgaben  für  neue  Monographien liegen um knapp 1%  über dem 
Vorjahr, was nicht auf vermehrten Zugang,  sondern  ausschließlich 
auf Prei  ssteigerungen zurückzuführen i st . Der  sehr  hohe  Gesamtzugang  von  114.031  Einheiten  (1990:  102.797) 
verfälscht insofern die Real i  tät,  al  s  hierin  12.293  medizinische 
Dissertationen  enthalten  sind,  die  aus  jahrelangen Rückständen 
stammen  und  im  Berichts  Jahr  aufgearbeitet wurden. 
Rückläufig war  der Eingang an  gedruckten  Monographien  und Zeit- 
schriften (ohne  Diss.),  der  von  62.868  Einheiten auf 59.583  Ein- 
heiten sank.  Zieht man  für  diesen  Vergleich  nur  den  Kauf  aus 
städt i  schen  Mi  ttel  n  heran,  i  st  der Zugang  an  Druckerzeugni  ssen 
ungefähr gleich gebl i  eben. 
Auch  die  hohe  Zuwachsrate  bei  den  Nicht-Buch-Material  ien  von 
36.598  Einheiten  auf  43.803  Einheiten  ist  in  starkem Maße  auf 
Di  ssertati  onenzugang  im  Bereich der Medizin zurückzuführen  (Mikro- 
fiches). 
Antiquaria und  andere wertvolle Käufe 
Herausragende Ewerbungen im Berichtsjahr  : 
1,  Sozialgeschichte und republikanische Bewegungen im 
19, und  fruhen 20.  Jahrhundert 
- Cl  ausewi tz,  C.V.  : Hinter1  assene  Werke 
des  General s.. . Über  Krieg und  Kriegs- 
führung.  1-10.  1.  Gesamtausg.  1832-37.  DM  4.950,- 
- Hei  nzen,  Kar1 : Das  Vol k. 
Erstausg.  1853. 
- Sammelband  mit 13  Flugschriften zum 
Hambacher  Fest.  1832.  DM  18.000,- 
- 2  Sammelbände  mit 75  Flugschriften 
von  David Friedrich Strauss.  DM  12.500,- 
- Jakob,  Ludwig Heinrich:  Grundsätze  der 
National  -0ekonomie  oder  National  -Wi rt- 
schaftslehre.  Halle,  1805.  Erstausg.  DM  5.600,- 
- Le monde  pour rire (Se1 tenes  satirisches 
Wochenblatt). Paris,  1: 1868 - 4: 1871.  DM  6.750,- 
-  La  cari  cature.  Journal  hebdomai re 
(Illustrierte satirische Zeitschrift). 
Paris.  1:1880  -  11:1898.  DM  10.800,- 
- Le  petit journal  pour rire (Satirische 
Zeitschrift).  Paris.  1856-1865. 
1874-1886.  DM  5.850,- 
-  L'Algerie  comique  et pi  ttoresque.  Oran 
1:1883  - 2:1884.  DM  4.500,- 
- Journal  de  Paris (et des  departements) . 
Politique,  commercial  et litteraire. 
1818 -  1826.  DM  8.010,- -  Le Don  Quichotte (Satirisches Wochen- 
bl  att)  . Bordeaux,  \Paris.  1874 - 1893.  DM  5.340,- 
- R6volutions de  Paris.  1:1789  -  17:1810.  DM  6.600,- 
2.  Deutsche Drucke von 1801-1870 
- Senefelder,  A.:  Vollständiges Lehrbuch 
der Steindruckerey.  Erstausg.  1818.  DM  17.600,- 
- Lasinsky,  3.8.:  Croquis  pittoresques 
Frankfurt a.M.  1829.  DM  7.975,- 
- Brühl,  Kar1  Fr.  M.  P.  V.:  Lalla RGkh. 
1822.  DM  5.200,- 
- Andersen,  H. C. : Neue  Märchen  und 
Geschichten.  1.  dt.  Ausg.  1862.  DM  4.180,- 
- Weltpanorama.  31 Bde.  1843 -  1851.  DM  4.400,- 
- Schinkel,  K.F.:  Sammlung  architekto- 
nischer Entwürfe.  1-24.  N.F.  1-4. 
1819 -  1840.  DM  22.000,- 
- Kronos.  Eine Zeitschrift,  1:1813  - 
16: 1816.  DM  7,800,- 
- Schwind,  M.v.  : Die Wandmalereien  auf 
der Wartburg  zu  Eisenach.  13  aqua- 
rell  ierte Stahlstiche.  1856.  DM  9.200,- 
- Bachofen,  J.J. : Das  Mutterrecht.  1861.  DM  5.670,- 
- Say,  Jean  Bapti  ste:  Darstell  ung der 
Nationalökonomie  oder der Staatswi  rth- 
schaft.  1.2.  1818-19.  DM  4.200,- 
3.  Sondersamnelgebiete 
7,21:-  Tröst Einsamkeit.  Hrsg.  V.  L.A.  von 
Arnim.  Erstausg.  1808.  DM  13.200,- 
- Das  Märchen  vom  gestiefelten Kater  in 
der Bearb.  von  Straparol  a,  Basil  e, 
Perrault und  Ludwig Tieck.  Mit 12  rad. 
Tafeln von  Otto Speckter.  Erstausg . 
Leipzig,  1843.  DM  4.000,- 
- Hoffmann,  E.T.A.  : Auserlesene  Erzählungen 
Novell  en,  Mährchen  und  Phantasiestücke. 
Bd  1-9.  (1.  U.  unrechtmäßige  Sammel- 
ausg .  )  DM  9,000,- 
- Gaben  der Milde.  Bd  1-4  in  2  Bdn. 
1817-18.  DM  5.050,- 
- Kafka,  Franz:  Betrachtung.  2.  Ausg. 
1915.  DM  7.500,- - Döblin,  A. : Das  Stiftsfräulein und der 
Tod.  Schnitte von  E.L.  Kirchner.  1913.  DM  5.880,- 
- The  American  Hebrew.  The  national weekly 
of Jewish  affairs.  New  York,  1919 -  1950.  DM  8.010,- 
4.  Pressendrucke und  Mal  erbücher 
- Voss,  Jan:  Tägliche Einfalt.  1990.  DM  5.315,- 
5.  Handschriften  und  Autographen 
I 
-  Exi  1  -Nach1 aß  des  Frankfurter Schri ft- 
stellers Albert Daudistel  mit  4  unver- 
öffentlichten R,omanen  und  vielen anderen 
unveröffentlichen Texten.  DM  20.250,- 
6.  Sonstiges 
- Le  fait accompl i.  Les  levres nues. 
(Wichtige  surreal i  stische Zeitschrift, 
gedr.  in  nur 50  Exempl aren) . Bruxel  1  es, 
1968-1975,  135  Nrn.  DM  11.570,- 
-  Der  Ruf.  Unabhängige  Blätter der jungen 
Generation.  München  und Mannheim, 
1:1946  - 4:1949.  DM  4.180,- 
-  Le  coq  parisien.  (Dada-Zeitschrift  mit 
Bei tr. von  Cocteau,  Cendrars,  Tzara, 
Satie u.a.)  1920,  1-4.  DM  4.050,- 
Auftei 1  ung  der wertvoll en  Käufe auf  die Sonderstandorte: 
Siqnaturenqru~~e  Samml unqsi  nhal t  ZuqanqIBde  Wert IDM 
N.libr.Ff  Frankfurter Drucke  4  2.415 
17/  und  älter  Drucke  d.  15.  bis 18.Jh.  3  2  10.859 
18/  Drucke  d.  19.  Jh.  1.551  311.266 
S  16/  U.  S  25  Sammlung  1848  U.  Sozial- 
geschichte d.  18.  U. 
frühen  19.  Jh.  512  197.373 
W/Wm  Wertvolle Drucke  U. 
Erstausg.  605  363.735 
Sumne  2.704  885.648  --------  --------  ........................  ........................ 
Umfangreiche  und  teure  Mikroformsammlungen  sind  unter  2.1.2.6 
aufgel i  stet. Zusariensetzung des  Antiquariakaufs  nach Herkunft der Mittel : 
Städt.  Vermögenshaushal t ohne 
DFG-Eigen1 ei  stung  226.738,-  223.011,- 
DFG-Mi ttel  179.246,-  75.275,- 
VW-Mi  ttel (ohne  Einzel  bl  ätter)  557.568,-  682.407,- 
Mit  Hinweis  auf  die  von  der  VW-Stiftung  geförderte Sammlung 
deutscher  Drucke  stellte die DFG  mit  dem  Berichtsjahr ihre Unter- 
stützung für die Anschaffung  deutscher Titel mit  Erscheinungsjahr 
1800  bis  1950  ein.  Dies  bedeutete  eine  Einbuße  von  rund 
DM  100.000, - .  Das  Lückenergänzungsprogramm  für  Erstausgaben 
deutscher  Literatur  von  1871  bis  1950,  vornehmlich  aus  der 
Weimarer  Zeit,  mußte  infolgedessen fast voll  ständig zurückgefahren 
werden.  Ein  verstärkter  Einsatz  städtischer  Mittel  in  diesem 
Bereich war  wegen  der Etatkürzung nicht möglich.  Die StUB  hat hier 
jahrzehntelang mit erheblichem Einsatz an  Personal  und  Sachmitteln 
einen Sammel schwerpunkt  ausgebaut,  der in  dieser  Dichte  in  kaum 
einer  anderen  Bi  bl  iothek  vorhanden  ist,  bei  Fortdauer  der 
derzeitigen Finanzsi  tuation  aber  nicht  weiterentwickelt  werden 
kann. 
Neue  Monwra~hien 
Für Neukauf  wurden  knapp  2  Mi11  ionen DM  ausgegeben. 
Zusaamnensetzung  des  Neukaufs  nach  Herkunft der Mittel: 
1990/DM  1991/DM 
Städt.  Vermögenshaushal t ohne 
DFG-Eigenlei stung: 
- Fächerkontingente ohne  Medizin  1.195.844,-  1.210.767,- 
- Reservemi ttel einschl . Medizin  104.243,-  78.872,  - 
DFG-Eigenlei stung  95.853,-  96.303,- 
DFG-Mi ttel  327.522,-  336.939, - 
Städt.  Verwal tungshaushal t 
(Lehrbuchsamml ung)  288.656,  -  261.521 ,- 
In  diesen Beträgen sind DM  349.252,-  für laufende  Reihen  und  Fort- 
setzungen enthalten  (1990:  329.784,-). Der  Gesamtansatz  für die Kontingente wurde  im  Berichtsjahr nicht 
ganz  erfüllt,  weil  die  Restmittel  zum  Jahresende  für  feste 
Verpfl  ichtungen eingesetzt werden  mußten.  Es  ist  ein bemerkenswert 
hoher  Anstieg  des  Durchschnittspreises von  DM  53,55  auf DM  58,62 
festzustellen,  der dazu  führte,  daß  trotz eines um  rund DM  15.000,- 
erhöhten Ausgabenvolumens  bei den  Kontingenten  1.700  Bände weniger 
gekauft werden  konnten. 
Die Entwicklung in  den  Fächerkontingenten von  1988 - 1991: 
Gesamtansatz  incl . 
R/F  (nach  Abzug 
der oberhänge)  DM  1.078.547  1.099.087  1.179.651  1.227.853 
Jahresabschluß  DM  1.139.759  1.146.201  1.195.844  1.210.767 
Eingang  in  phys. 
Einh.  DM  21.927  21.898  22.332  20.653 
.  Durchschnitts-  51,98  52,34  53,55  58,62 
prei  s  DM 
Beste1  1  vol  umen  f. 
neue  Mon.  DM  879.574  911.743  953.078  960.793 
Unerledigte Be- 
stel l  ungen  %  9,22  8,66  7,95  8,lO 
Buchhandel 
Als  neuer  Lieferant für das  Sondersammelgebiet  Ozeanien  wurde  die 
Firma  Pan  Paci  fica  eingeführt.  Im  Berichtsjahr  wurden  nach 
Katalogen über 300  Titel im  Wert  von  rund DM  20.000,-  bestellt und 
gel  iefert  .  Für  die  zukünftige  Geschäftsabwickl  ung  wurde  ein 
"Approval  P1 an  Agreement"  abgeschlossen,  das  im  Rahmen  eines 
Fachprof i  1  s  die automat i  sche  Lieferung von  Neuerscheinungen vor- 
sieht.  Diese kostengünstige  und  effiziente  Lieferart  wurde  in 
geeigneten Bereichen bereits mit  anderen  Lieferanten erprobt,  z.B. 
mit Blackwell  für  die Fachgebiete Film und  Theater.  1991  wurden 
in  diesem  Rahmen  554  Titel für insgesamt  DM  27.373,-  geliefert, 
nur  12  Bände  gingen zurück. 
Erstmal  s  war  die Firma Ba1 len in  den  Kreis  -der angloamerikanischen 
Lieferanten  ei  nbezogen .  Die  Lei  stung  dieses  neuen  Li  brary 
Suppl iers ist  bi  sl  ang  voll  zufriedenste1  lend,  Bestell  abwicklung 
und  Lieferung  1  aufen reibungslos.  Trotz Einführung eines dritten 
ameri  kanischen Händlers  ist  der Umsatz der beiden Stamm1 ieferanten 
gestiegen. 
Der  Bezug  aus  I  tal i  en  ver1  agerte sich weitgehend  von  Li  cosa  auf 
Casal i  ni 1 i  bri wegen  des  exzel  1  enten  Services  und  der  besseren 
Qual i  tät des  Zetteldienstes. Zusammensetzung des  Antiquariakaufs  nach Herkunft der Mittel : 
Städt . Vermögenshaushal t ohne 
DFG-Eigen1 ei  stung  226.738,-  223.011,- 
DFG-Mi ttel  179.246,-  75.275,- 
VW-Mi  ttel (ohne  Einzel  bl  ätter)  557.568,-  682.407,- 
Mit  Hinweis  auf  die  von  der  VW-Stiftung  geförderte Sammlung 
deutscher  Drucke  stell  te die DFG  mit  dem  Berichtsjahr ihre Unter- 
stützung für  die Anschaffung  deutscher Titel mit  Erscheinungsjahr 
1800  bis  1950  ein.  Dies  bedeutete  eine  Einbuße  von  rund 
DM  100.000, - .  Das  Lückenergänzungsprogramm  für  Erstausgaben 
deutscher  Literatur  von  1871  bis  1950,  vornehmlich  aus  der 
Weimarer  Zeit,  mußte  infolgedessen fast voll  ständig zurückgefahren 
werden.  Ein  verstärkter  Einsatz  städtischer  Mittel  in  diesem 
Bereich war  wegen  der  Etatkürzung nicht möglich.  Die StUB  hat hier 
jahrzehntelang mit  erheb1  ichem  Einsatz an  Personal  und  Sachmi  tteln 
einen Sammel schwerpunkt  ausgebaut,  der  in  dieser  Dichte  in  kaum 
einer  anderen  Bi  bl  iothek  vorhanden  ist,  bei  Fortdauer  der 
derzeitigen Finanzsi  tuation  aber  nicht  weiterentwickelt  werden 
kann. 
Neue  Monwra~hien 
Für Neukauf  wurden  knapp  2  Mi11  ionen DM  ausgegeben. 
Zusamensetzung des  Neukaufs  nach  Herkunft der Mittel: 
1990/DM  1991/DM 
Städt . Verrnögenshaushal t ohne 
DFG-Eigenlei stung: 
- Fächerkonti  ngente ohne  Medizin  1.195.844,-  1.210.767,- 
- Reservemi ttel einschl . Medizin  104.243,-  78.872,- 
DFG-Eigenlei stung  95.853,-  96.303, - 
DFG-Mi ttel  327.522, -  336.939,- 
Städt.  Verwaltungshaushalt 
(Lehrbuchsamrnl ung)  288.656,-  261.521,- 
In diesen Beträgen sind DM  349.252,-  für laufende Reihen und  Fort- 
setzungen enthalten  (1990:  329.784,-). Der  Gesamtansatz  für die Kontingente wurde  im  Berichtsjahr nicht 
ganz  erfüllt,  weil  die  Restmittel  zum  Jahresende  für  feste 
Verpfl i  chtungen  eingesetzt werden  mußten.  Es i  st ein bemerkenswert 
hoher  Anstieg  des  Durchschnittspreises von  DM  53,55  auf DM  58,62 
festzustellen,  der dazu  führte,  daß  trotz eines um  rund DM  15.000,- 
erhöhten Ausgabenvol umens  bei den  Kontingenten  1.700  Bände weniger 
gekauft werden  konnten. 
Die Entwicklung in  den  Facherkontingenten von  1988 - 1991: 
Gesamtansatz  incl . 
R/F  nach Abzug 
der 1  berhänge)  DM  1.078.547  1.099.087  1.179.651  1.227.853 
Jahresabschluß  DM  1.139.759  1.146.201  1.195.844  1.210.767 
Eingang  in  phys. 
Einh.  DM  21.927  21.898  22.332  20.653 
Durchschnitts-  51,98  52,34  53,55  58,62 
preis  DM 
Beste1  1  vol  umen  f. 
neue  Mon.  DM  879.574  911.743  953.078  960.793 
Unerledigte Be- 
stel l  ungen  %  9,22  8,66  7,95  8,lO 
Buchhandel 
Al  s  neuer  Lieferant für das  Sondersammelgebiet  Ozeanien  wurde  die 
Firma  Pan  Pacifica  eingeführt.  Im  Berichtsjahr  wurden  nach 
Katalogen  über 300  Titel im  Wert  von  rund DM  20.000,-  bestellt und 
gel  iefert.  Für  die  zukünftige  Geschäftsabwickl ung  wurde  ein 
"Approval  P1 an  Agreement"  abgeschlossen,  das  im  Rahmen  eines 
Fachprofi  1  s  die automatische  Lieferung von  Neuerscheinungen vor- 
sieht.  Diese  kostengünstige  und  effiziente  Lieferart  wurde  in 
geeigneten Bereichen bereits mit  anderen  Lieferanten erprobt,  z.B. 
mit Blackwell für  die Fachgebiete Film und  Theater.  1991  wurden 
in  diesem  Rahmen  554  Titel für insgesamt DM  27.373,-  geliefert, 
nur 12  Bände  gingen  zurück. 
Erstmals war  die Firma Ba1 len in  den  Kreis der angloamerikanischen 
Lieferanten  einbezogen.  Die  Leistung  dieses  neuen  Library 
Suppl iers ist  bislang  voll  zufriedenste1  lend,  Bestell  abwickl  ung 
und  Lieferung  1  aufen reibungslos.  Trotz Einführung eines dritten 
ameri kani  schen  Händlers  ist  der Umsatz der beiden Stamm1 ieferanten 
gestiegen . 
Der  Bezug  aus  Italien verlagerte sich weitgehend  von  Licosa auf 
Casal ini 1 i  bri wegen  des  exzell  enten  Services  und  der  besseren 
Qual i  tät des  Zetteldienstes. Unser  Augenmerk  richtete sich im Berichtsjahr in  erster Linie auf 
die  Verbesserung  der  Di  enstl  ei  stungen,  vornehm1 ich  der 
Lieferzeiten.  Im  letzten  Quartal  bot die Firma Starkmann  einen 
Probelauf für Luftfrachtl  ieferungen aus  USA  an,  an  dem  sich  die 
StUB  beteil  igte.  Als Ergebnis kann  festgehal  ten werden,  daß  sich 
mit der neuen  Transportart  der  Postweg  von  4-6  Wochen  auf 1  Woche 
verringert,  so  daß  die Gesamt1  ieferzei  t von  durchschni ttl  ich 12 
Wochen  auf 7  Wochen  sinkt.  Obwohl  sich die StUB  zur Hälfte an  den 
erhöhten Gebühren  beteil  igen  muß,  wird  die  schnellere  Liefer- 
methode  beibehalten. 
Da  von  einem  weiteren  ameri kani  schen  Händler bereits kostenlose 
Luftfrachtl  ieferungen angeboten werden,  die  StUB  aber  mit  den 
sonstigen Dienstleistungen ihrer bisherigen Lieferanten  zufrieden 
war,  wurden  zunächst  mit  diesen  Verhandl ungen  über  gleiche 
Konditionen  begonnen,  die zum  Jahresende  noch  nicht abgeschlossen 
waren. 
Bei  den  Übersee-Lieferanten  Thorold  (Südafri  ka) ,  Bennett 
(Austral i  en)  und  Afri  can  Impri  nt  Li  brary Services waren  erneut 
Verhandlungen  über  die  Prei  sgestal  tung,  Li  eferkondi  tionen  und 
Zahl  ungsmodal i  täten notwendig. 
Bezogen  auf  den  Gesamtetat,  hat die StUB  1991 für 47% der Mittel 
ausl  ändi  sche  Literatur  erworben,  allerdings  nur  knapp  28% 
(gemessen  am  Umsatz  der 30  Haupt1 i  eferanten)  im  Ausl  and di  rekt  . 
Diese Relation ergibt sich  vor  allem  dadurch,  daß  die  beiden 
großen  Agenturen  für  ausl  ändi  sche  Zeitschriften  ihren  Sitz 
inzwischen  in  FrankfurtIM.  und  Stuttgart haben  und nicht mehr  nur 
in  Holland.  Über  diese  beiden  Firmen  werden  für DM  730.000,- 
Abonnements  aus  dem  Ausl  and  bezogen. 
Mit  den  30  Stammlieferanten wurden  wieder  knapp  3,2  Millionen  DM 
umgesetzt,  die sich wie folgt verteilen. 
Frankfurter Buchhandel :  49,70% 
Andere  deutsche  Händler:  22,67% 
, Aus1 ändi  sche  Händler:  27,63%  I 
Damit  haben  sich  die Relationen in  den  letdten drei Jahren kaum 
verändert.  Nicht  nur  die  Versandkosten,  auch  die  empfind1  ich 
gestiegenen  Bankgebühren waren  ein Verhandl  U  gsgegenstand mit  dem 
Buchhandel.  Mit  dem  Berichtsjahr laufen alle  Uberwei  sungsaufträge 
über  die  Frankfurter  Sparkasse.  Das  hatt  zur Folge,  daß  bei 
Aus1 andsüberwei sungen  die Spesen  zunächst  rou inemäßig  zu  Lasten 
der  Empfänger  gingen,  die jedoch  energisch  E  nspruch erhoben.  Das 
Verfahren mußte geändert werden.  Die  diesbeziigl  ichen  Belastungen 
der  StUB  betrugen  im  Berichtsjahr rund DM  11.000,-,  die von  den 
Sachmi ttel  n abgebucht  werden  mußten. Personal  und  Orqani sat  i on 
Pragend  für  die  Arbei  tsorgani  sat  ion  im  Berichtsjahr  waren 
Bemühungen,  die  Lieferzeiten  zu  verkürzen,  Über1  egungen  zur 
Beschleunigung  des  Geschäftsgangs  und  die  Umstell  ung  der 
Bestellkartei  von  der Ordnung nach den Preußischen Instruktionen 
auf  mechanische  Wortfolge  nach  RAK.  Untersuchungen  und 
Verhandlungen  hinsichtl  ich  der  Lieferzeiten sind im Kontext mit 
den unvertretbar 1  angen Buchdurchl  aufzei  ten insgesamt zu sehen. Je 
länger  es  dauert,  bis  die  Lieferungen  ins  Haus kommen, umso 
kritischer wird die Dauer der Bearbeitung im Hause. Die Bemühungen 
gehen dahin, auf längere Sicht ohne Entgelt per Luftfracht aus den 
USA beliefert zu werden. Zum Ende der Berichtszeit  erhielten  wir 
von  einem der betroffenen Händler Luftfrachtlieferungen innerhalb 
von 4-5  Tagen unter 50%iger Kostenbeteiligung, von  einem  zweiten 
kosten1  ose  Luftfracht1  ierungen  mit dem Umweg über Eng1  and in 2-3 
Wochen. 
Eine  Verkürzung  der  Li eferfri  sten  hat  eine  Verl  ängerung  der 
Bestell  fristen und damit eine  Entzerrung des Geschäftsgangs, d.  h. 
mehr Kontinuität, zur Folge. 
Zur Beschleunigung trägt auch die Wahl  der Quellen  bei,  die  der 
Titel  sel  ektion zugrunde 1  i  egen. Für ameri  kani  sche Titel wird daher 
bereits seit 1990 nicht mehr der American Book Publishing  Record, 
sondern  der  Weekly Record ausgewertet, obwohl dieses Verzeichnis 
für die Arbeit der Fachreferenten den  erhebl  ichen  Nachteil  hat, 
daß die Titel nicht nach Sachgruppen geordnet sind. 
Seit Beginn des Berichtsjahrs wurden vor allem für die anglo- 
ameri  kanische  Produktion  Zetteldienste  nach  Verlagsprofilen 
eingesetzt. Diese Bestel  lmethode hat mehrere Vorteile: 
-  frühzeitige Information über lieferbare Titel, 
- Liefergarantie, 
-  Preisgarantie, fall  s umgehend bestellt wird, 
- bequeme Bearbeitung bei  den Referenten, 
- Einsparen des Schreibens von Bestellzetteln. 
Dabei hat sich die Eingrenzung  der  Angebote  nach  Verlagen  als 
erhebl  ich zuverlässiger  erwiesen  als  Fachprofi  1  e,  die  immer 
Interpretationen  unterworfen sind. Die Profile für  Angl  i  sti  k  und 
Linguistik wurden all  erdi  ngs auf Wunsch der betroffenen Referenten 
beibehalten. Für Titel ab Erscheinungsjahr 1992 wurde der Verl  ags- 
kanon  noch  einmal  erheblich  ausgeweitet,  was  auch  eine 
Neuverteil  ung  des  Lieferumfangs der beteil  igten Händler mit sich 
bringt. Der Erfolg des Verfahrens beruht auf der  Disziplin  aller 
Betei  1  igten  :  der  regelmäßigen Zettel  1  ieferung durch die Händler, 
dem zügigen Verteilen an die Referenten, dem konsequenten  Einsatz 
durch  diese  (d.  h.  Bi  bl iographienauswertung  nur ergänzend),  der 
kontinuierl  ichen  Bestel  1  abwickl  ung.  1991  wurden  in  der  StUB 
folgende Zetteldienste eingesetzt: 
Lieferant  Profi  1  Beschaffenheit 
Die Deutsche  alle Fächer außer Wirt-  einfach 
Bi bl iothek  schafts- und Sozial- 
wi ssenschaften 
Ger01  d, Wien  Österreich  mehrfach Lieferant  Profi  1  Beschaffenheit 
Licosa,  F1  orenz  I  tal i  en,  Fächerprof i  1  'einfach 
Casal ini 1 i  bri, 
Fi  es01  e  I  tal i  en,  Fächerprof i  1  mehrfach 
Vervuert,  Ffm  Spanien,  Portugal, 
Latei  nameri  ka  mehrfach 
Starkmann  Li  br. 
Services  Eng1  and,  Ver1  agsprof i  1  mehrfach 
B1 ackwel 1  USA  und  Engl  and,  Verl  ags- 
prof i  1  mehrfach 
Ba1 1  en  USA,  Ver1  agsprof i  1  mehrfach 
Bennett  Austral  ien,  Fächerprofi  1  einfach 
Südafri  k.  Nat .Bi  bl  .  Südafri  ka  einfach 
Die  drihgend  notwendige  Revision  der  Fortsetzungskartei konnte 
wegen  mangelnder  Kapazitäten nur in  begrenztem Umfang  fortgesetzt 
werden.  Dafür wurde  um  so  energischer  die Umstellung der Bestell- 
kartei  auf  RAK  realisiert.  Die  Kartei  war  auf einen nur noch 
schwer  handhabbaren  Umfang  angewachsen.  Seit  der  Umstell  ung  auf 
Onlinekatalogisierung  1986  enthielt  sie  aus  Sicherheits-  und 
Komfortgründen er1  edigte Bestel  1  ungen  des  1  aufenden und  der  drei 
zurückl i  egenden  Jahre  und  unerledigte  Bestel  1  ungen  aus  dem 
1  aufenden  und  fünf zurückl  iegenden Jahren.  Ausschl aggebend  für die 
Umarbei  tungsaktion war  die Entscheidung,  daß  seit dem  Berichtsjahr 
auch  Titel vor 1986  in  HEBIS  und  nach  RAK  katalogisiert werden. 
Für die Umsetzung  der Katalogisierungsregeln in  eine vereinfachte, 
in der  Erwerbung  praktisch  anwendbare  Form  und die Planung der 
Umarbeitung wurde  eine Arbei  tsgruppe gebildet.  Ergebnis  mehrerer 
Arbei  tssi  tzungen  waren  schri  ftl  ich  fixierte  "RAK-BK"  und  ein 
Arbei  tspl  an,  der vorsah,  die Kartei auf erledigte Bestel  1  ungen  aus 
dem  vergangenen  und  dem  laufenden  Jahr  und  unerledigte 
Bestel  1  ungen  aus  dem  1  aufenden  und drei zurückl  iegenden Jahren  zu 
reduzieren,  um  die Kartei wieder  übersichtlicher zu machen  und die 
Zahl  der umzuarbeitenden  Titel möglichst  gering  zu  halten.  Die 
verbleibenden  Zettel  so1  1  ten  mit  Hi  1  fe  al  1  er  Di  pl  omkräfte 
umgearbeitet  und  wieder  einsortiert  werden.  Dank  des  großen 
Engagements  al  1  er Betei  1 i  gten und  der vorzügl i  chen Teamarbeit  ging 
die Aktion zum  Jahresende  innerhalb von  5 Wochen  über die Bühne. 
Im 1  etzten Jahresbericht wurde  die  schleppende  Bearbeitung  der 
Negativzettel  beklagt .  Hier  ist  eine  erfreul  iche Verbesserung 
eingetreten.  Von  den  insgesamt  bearbeiteten 880  Zetteln (1990:762) 
mündeten  683  in  Bestel  1  ungen,  davon  wurden  335  Titel gel  iefert,  61 
als nicht lieferbar gemeldet,  287  waren  zum  Jahresende  noch offen. 
Bemerkenswert  ist,  daß  nur 73  (1990:  222)  der an  die Referenten 
vertei  1  ten Zettel nicht in  den  Geschäftsgang gelangten. Bei den  Negativzetteln handelt es  sich um  überregionale Benutzer- 
wünsche  im  Rahmen  unserer  Sondersammelgebiete.  Die  örtl  ichen 
Benutzerwünsche  wurden  wie folgt  er1  edigt:  879  Vorschläge wurden 
abgegeben,  davon  mündeten 604  in  Beste1  1  ungen,  474  Titel  wurden 
geliefert,  32  als  nicht  lieferbar  gemeldet,  98  waren  zum 
Jahresende  noch  offen,  10 Zettel wurden  von  den  Referenten  nicht 
in . den  Geschäftsgang,  11  an  die  Senckenberg-Bi bl  iothek 
weitergegeben.  Beide Dienstleistungen sind  arbeitsintensiv,  aber 
als durchaus  erfolgreich zu werten. 
Zei  tsckriften 
Das  letzte  Jahr  hat  sich durch verhältnismäßig  kontinuierliche 
Arbei  tsbewäl  tigung ausgezeichnet.  Diese Aussage  darf jedoch  nicht 
darüber  hinwegtäuschen,  daß  in  ihr  bereits  seit  Jahren 
still  schweigend  z.T.  sehr  1  ange  Liege-  und  Arbeitszeiten  als 
Voraussetzung  mit  einbezogen  sind.  Die Anzahl  der I  fd.  gehaltenen 
Zeitschriften  änderte  sich  mit  12.751  Titeln  (1990: 12.739) 
praktisch nichts.  Diese Zahl  sagt  jedoch  nichts aus  über  Bewegungen 
innerhalb des  Blocks.  So  kamen  356  Abonnements  neu  hinzu,  anderer- 
sei  ts  wurden  344  Zeitschriften abgeschlossen. 
Beim  Inventarisieren werden  Rechnungen  und  Lieferscheine  zwar 
in  regelmäßigem  Turnus  abgearbeitet,  die  geforderten  oder 
mindestens  wünschenswerten  Zahl ungsziel  e  können  jedoch  aus 
mange1 nder  personell  er  Kapazität  kaum  eingehalten  werden;  bei 
Stamm1 ieferanten  sind  Liegezeiten  von  durchschni ttl  ich  drei 
Monaten durchaus  die Regel. 
Die finanziellen  Mitte1 reichten in  diesem Jahr nicht aus,  um  alle 
vor1 i  egenden  Abonnements-Rechnungen  bezahl  en  zu  können. 
Bearbeitete  Rechnungen  in  Höhe  von  Ca.  DM  120.000,-  mußten  als 
Überhang  in  den  Etat 1992  übernommen  werden.  Dies  hatte  mehrere 
Gründe : 
Durch  die  Kürzung  des  Vermögenshaushal ts  im  1  aufenden 
Rechnungs  jahr  wurde  die  ursprüngl  ich  veranschlagte  Summe  für 
Zei  tschri  ften-Abonnements  um  DM  50.000, - reduziert ;  der restl i  che 
Überhang  ergab sich aus  z.T.  erheb1  ichen  Prei  ssteigerungen  (z. B. 
Steigerungen  von  über  50%  bei  Zeitschriften  aus  den  neuen 
Bundes1  ändern und  osteuropäi  schen  Ländern)  und  aus  dem  Wechsel  in 
der  Abonnementsbetreuung  von  "Faxon"  auf  "Kunst  und  Wi  ssen"  Ende 
1990.  Durch  diesen  Wechsel  wurden  im  Berichtsjahr  zahl  reiche 
Abonnements  reaktiviert und  viele Lücken geschlossen;  dies führte 
zu  einer zusätzlichen Belastung des  Zeitschriftenetats für 1991. 
\ 
In  der Titelaufnahme  konnten  dank  der stabi  1  en  Personal si  tua- 
t i  on  die "1  aufenden"  Aufgaben  (Aufnahme  neuer  1  aufender  Zeit- 
schriften  und  wichtiser einzelner Titel ,  Aufnahme  der wertvollen 
Anti  quari  a,  Titel  änderungen,  rout i  nemäßige  Nachtrage  bei 1  aufenden 
Abonnements,  wicht  iqe Meldungen  aus  dem  Hess  ZV)  zwar  wahrgenom- 
men,  die Rückstände  allerdings nicht abgebaut  werden. 
Der Anschl uß  eines 3.  HEBIS-Terminals  in  der Zeitschriften- 
stell  e  und  eines Terminal  s  in  der Monographienerwerbung  (Mi kro- 
film-  und  Medienstel  le)  brachte  eine  spürbare  Entlastung  und 
Beruhigung  an  den  beiden  Bildschirmarbei  tspl  ätzen,  die ja auch 
zugleich konventionel  le  Arbeitsplätze sind. Binden.  Zur  Zeit 1  iegen über 3.000  Bindeanweisungen  vor,  die 
nicht bearbeitet werden  können,  da die entsprechenden  Kapazitäten 
in der  Einbandstel  le fehlen.  Mit  steigender Anzahl  ungebundener 
Jahrgänge  erhöht  sich die Belastung  an  der  Lesesaaltheke  durch 
vermehrte  Ausgabe  und  Rücknahme  von  Zei  tschri  ftenheften,  in  der 
Fern1  ei  he  durch  vermehrtes  Herausssuchen  von  Heften  für  die 
Kopierstelle;  die Ablage  selbst wird schwieriger zu  verwalten.  Den 
Benutzern stehen  ältere Jahrgänge  weiterhin nur für die  Benutzung 
im  Lesesaal  zur Verfügung. 
Gegenüber  den  vergangenen  Jahren  ist  keine spürbare Veränderung  zu 
erkennen.  Mit  187  deutschen und  182  aus1  ändi  schen  Tauschpartnern , 
ist  die Zahl  fast konstant gebl  ieben.  Die zusätzl  iche Mitbetreuung 
des  "Frankfurter  Vereins  für  Geschichte  und  Landeskunde"  fällt 
nicht  ins  Gewicht,  da  dieser seit 1988  keine für den  Tausch  in 
Frage  kommende  Schrift publ  iziert hat. 
Es  wurden  (ohne  Medizin)  1.392  Dissertationen  katalogisiert 
(1990:  1,832). 
Von  den  gei  steswi  ssenschaftl  ichen,  juristischen und  wi  rtschafts- 
wi  ssenschaftl ichen Fachbereichen  der Universität Frankfurt erhielt 
die StUB  192  Dissertationen (davon  29  Dissertationen in je.  80  .- 
120  Exemplaren;  152  Verl  agsdi  ssertationen  in je  1-10  Exemplaren 
und  11  Mi  krof i  che-Di ssertat i  onen  in  je 50  Exempl aren) . 
Vom  Fachbereich Humanmedizin  erhielt die  StUB  410  Dissertationen 
(davon  340  Di  ssertat  ions-Drucke  und  70  Mi  krof i  che-Di ssertat i  onen 
in  je 25  Exemplaren) ; außerdem  15  Habil i  tationsschriften  und  7 
Verl  agsdi  ssertationen. 
In  mehreren  großen  Versandaktionen  wurden  insgesamt  13.392 
Einheiten  in  das  In-  und  Ausland  verschickt.  In  den 
Versandaktionen  waren  -  neben  den  Dissertationen - enthalten: 
Vor1  esungsverzeichni s,  Studienführer,  Uni-Report,  Si  tzungsberichte 
der  Wi  ssenschaftl  ichen  Gesell  schaft  .  .  .  ,  Jahresbericht der StUB, 
Neuerscheinungen  Hebraica,  Schriften  der  Wi  ssenschaftl  ichen 
Gesell  sckaft,  Rechenschaftsbericht  des  Präsidenten  der 
Universität,  Forschung  Frankfurt,  Ausstell  ungskatalog:  Kar1 
Dedeci  us . 
Zur  Zeit besteht noch  ein größerer Verrechnungstausch  mit  der M.E. 
Saltykov-Shchedrin  Bibl  iothek in  St.  Petersburg.  Aus  Listen  mit 
ä1  terer  und  neuerer  sowjetischer Literatur wählt die StUB  Titel 
für den  Bestand aus.  Als Gegengaben  wünscht  sich die  Petersburger 
Bi  bl  iothek  westl  iche Verl  agspubl i  kationen,  die die StUB  über  ihre 
Buchhändler besorgt.  Die Verrechnung  erfolgt 1  :4  (DM/Rubel ) .  Der 
Tausch  mit  den  Bi  bl  iotheken der neuen  Bundes1  änder  ver1  äuft  zur 
Zeit unausgegl ichen,  da  die meisten der früheren DDR-Zei tschri  ften 
und  Serient i  tel entweder  aus  Geldmangel  eingestell  t werden  mußten 
oder  ihr  weiteres Erscheinen noch  ungesichert ist. Der Wertzuwachs bei  der Bestandsvermehrung durch Geschenke  betrug 
im  Berichtsjahr  DM  291.365,-.  Darin ist der Nachlaß Hallier mit 
Elsaß-Lothringen-Titeln im Wert von  DM  20.000,-  enthalten,  der 
wegen  mange1  nder  Personal  kapazi  täten  noch  nicht  eingearbeitet 
werden  konnte.  Der  Anteil  der  Geschenke  am Gesamtzuwachs be- 
trug mit 6.191 Einheiten 5,4%.  Da  es  sich  bei  den  Geschenken 
fast  ausschl  ießl  ich  um gedruckte  Material  ien  handelt,  ist es 
real  i  sti  scher,  den  Eingang  mit dem Zugang an gedruckten Büchern 
und Zeitschriften in Beziehung zu  setzen. Daran  gemessen  beträgt 
der Anteil 8,8%. 
Die  Erfahrung  der  letzten  Jahre  hat  gezeigt,  daß es bei  der 
anhaltend schlechten Personalsituation nicht möglich ist, der Flut 
an  Universitätsabgaben  auf  konventionelle  Weise  (sichten, am 
Katal  og überprüfen, einarbeiten oder gezi  el t aussondern)  Herr  zu 
werden.  Es  wurde  daher ein neuer Geschäftsgang eingeführt, nach 
dem die Institute der StUB anhand von  Titel  karten  auszusondernde 
Bestände zunächst anbieten. Die Referenten suchen im Schnell- 
verfahren für die Bi  bl iothek unverzichtbare Titel  aus. Die rest- 
1  ichen Abgaben können von den  Instituten  anderen  Institutionen, 
etwa  Bibliotheken in den neuen Ländern, angeboten oder an von der 
StUB beauftragte Antiquare verkauft werden. Der Verkaufserl  ös wird 
an  die  StUB  überwiesen,  die  Institute  können  für  den 
entsprechenden Betrag Kaufwünsche geltend machen.  Die  auf  ihren 
Wunsch erworbenen Titel bleiben im Bestand der StUB. 
,Der  Wertzuwachs bei  der Bestandsvermehrung durch Pflichtab- 
lieferungen betrug im Berichtsjahr DM 414.850,- und lag  damit  in 
der Größenordnung des Vorjahres (1990: 445.300 DM). 
Auch hier liegt es nahe, den Zugang von 7.517 Einheiten am Eingang 
an gedruckten Büchern und Zeitschriften zu messen, weil die  neuen 
Medien  in  Hessen  noch  nicht  ab1  ieferungspfl  ichtig sind. Unter 
dieser Voraussetzung betrugen  die  Pfl  i  chtl  i  eferungen  10,7%  des 
Gesamtzugangs. 
Anläßl  ich  der  neuen  Sammel  richtl  inien  der DB wurde der Versuch 
unternommen,  anhand  vor1  iegender  Bei  spiele  Regelungen  für 
Pub1  i kationsgattungen  zu  treffen,  die  nicht  in  den  Bestand 
übernommen werden  sollen.  Die  DB  nimmt  vor  allem  sogenannte 
Akzidenzdruckschriften  von  der  Ablieferungspflicht aus und legt 
dabei  vorwiegend  formale  Kriterien  wie  den  geringen  Umfang 
zugrunde.  Für die StUB muß noch endgültig entschieden werden, wie 
weit sie sich an  die  DB-Richtlinien  anschließt, bzw.  in welchen 
Punkten diese mit dem regionalen Sammel  auftrag für Francofurtensi  en 
kol  1  i  di  eren . Eine erste Liste mit frag1  ichen Veröffentl  ichungsarten  wurde  von 
der  DB  daraufhin  geprüft,  ob  die betreffenden  Pub1 i  kationen dort 
gesammelt  werden,  um  eine Grundlage  für die eigene Entscheidung zu 
erhalten.  Die erste Auf1 i  stung erwies sich jedoch  al  s erwei  terungs- 
bedürftig.  Daher  wurde  beschlossen,  bei künftigen  Fragefällen sich 
zunächst  an  den  DB-Sammel richtl  inien  zu  orientieren.  Die 
getroffene  Einzel  fal  lentscheidung wird feqtgehal ten,  um  zukünftig 
Grund1  age  zur Behandl  ung  ähnl i  cher  Fäll  e zu sein. 
Im Berichtsjahr wurde  Erstattungsanträgen  in  Höhe  von  insgesamt 
DM  1.371 ,- stattgegeben.  Die Zahlungen  geschahen  mit  der Auflage, 
daß  eine Rückerstattung zu  erfolgen habe,  falls  innerhalb  von  4 
Jahren aus  dem  Verkauf des  Druckwerks ein Rohgewinn  erzielt würde. 
Mit  der  sofortigen  Erstattung  der  Herstell  ungskosten  bei 
Druckwerken  mit  einer  Auflage  bis  zu  500  Exemplaren  und 
Herstell  ungskosten über DM  100,-  kam  die StUB  einer  Entscheidung 
des  Hessi  schen  Verwal tungsgerichtshofs  zuvor,  der mit  dem  Beschluß 
vom  01.10.91  die  Auflage  des  "Nachweises  von  Rohgewinnen"  für 
nichtig erklärte. 
In  diesem Zusammenhang  ist  es  al  s  äußerst  mißl  ich  anzusehen,  daß 
die dringend notwendige Novell  ierung der hessischen Pfl  ichtexempl  ar- 
verordnung  seit 1988 zwar  in  Angriff  genommen  wurde,  jedoch  bisher 
kein greifbares Ergebnis vor1  iegt. Hier  ist  die  Landesregierung 
aufgefordert,  end1 ich die notwendigen  Schritte einzuleiten,  um  zu 
einer Neuregel  ung  zu  kommen,  damit  die Bi  bl  iotheken nicht  ständig 
in  Rechtstreitigkeiten hineingezogen werden. 
2.1.2.5  DRITTMITTEL 
DFG 
Der  DFG-Antei 1  an  den  Gesamtausgaben  (ohne  Einband)  betrug 15,6% 
und  hat sich damit  gegenüber  dem  Vorjahr kaum  verändert. 
Entwicklung der Ausgaben  für die SSG  1989 - 1991 
(ohne  nicht SSG-rel evante Sonderbewi 11  igungen) 
DFG-Antei 1  914.354  62,49  813.598  48,20  779.562  49,26 
Geforderte 
Eigenleistung  246.546  16,85  232.665  13,78  206.920  13,07 
Eignl . f. dt. 
Titel  302.351  20,66  641.805  38,02  596.087  37,67 
Gesamtauf- 
wand  f.d. 
SSG  1.463.251  100  1.688.068  100  1.582.569  100 Auch  die Zusammensetzung  der  Ausgaben  für  die  SSG  ist  nahezu 
konstant gebl  ieben. 
1990  und  1991  waren  die Ausgaben  für  deutsche Titel doppelt so 
hoch wie  in  den  Vorjahren,  was  auf den  intensiven  Kauf  deutscher 
Literatur  des  Zeitraums  1801 bis 1870  aus  Mitteln der VW-Sti ftung 
im  Rahmen  der "Samml ung deutscher Drucke  1450-1912"  zurückzuführen 
i  st  . Von  gravierendem Nachtei  1 für den  Sammel schwerpunkt  Deutsche 
Literatur  (7,21)  ist  allerdings,  daß  die  Lücken  aus  dem 
nachfolgenden Zeitraum 1871 bis 1950 nicht mehr  mit  der  gleichen 
Konsequenz  wie  vorher  gefül  1  t  werden  können,  wei 1  die 
Unterstützung der DFG  in  diesem  Bereich  mit  dem  Ber'chtsjahr 
abgebrochen wurde.  Eine Weiterführung  der Sammlung  aus  st'dtischen  J 
Mitteln war  wegen  einer lO%igen Etatkürzung nicht zu verantworten. 
Erstausgaben  deutscher  Literatur werden  zunehmend  zum  Sammel objekt 
für  private  Kunden,  an  deren  finanzieller Potenz  sich die Preise 
der Antiquare orientieren.  Die Sicherung der  Quell  en  wird  daher 
für die Bi  bl  iotheken immer  schwieriger  und  teurer. 
Die  StUB  erhielt  eine  zusätzliche  Bewilligung  in Höhe  von 
DM  91.000,-  für  den  Kauf  einer  Mi  krofilmsamml  ung  jiddischer 
Zeitungen  aus  Rußland,  die von  der Firma  IDC  angeboten  wurde.  Im 
Berichtsjahr  wurden  450  von  den  insgesamt  Ca.  2.000  Filmen 
gel  iefert  und  inventari  si.ert .  Es  ist  geplant,  die  Sammlung 
pauschal  zu  erschließen,  weil  eine Katalogisierung  der  einzelnen 
Titel mittelfristig unrealistisch ist. 
Dank  einer  weiteren Sonderbewill igung von  DM  20.250,-  konnte der 
Nach1  aß  des  im i  sl  ändi  schen  Exi  1 verstorbenen  Frankfurter Schri  ft- 
stellers  Albert  Daudistel  erworben  werden,  der sowohl  für den 
Schwerpunkt  Deutsche  Literatur,  al  s auch  für die Francofurtensien- 
Samml ung  und  den  Autographen-Bestand  einen  erfreul i  chen  Zugewinn 
bedeutet. 
Die  Bewill  igungen  wurden  ausgeschöpft.  Der  bei  ä1  terer 
Quell  enl i  teratur verbl i  ebene  Rest  von  rund DM  10.000, -  ist  darauf 
zurückzuführen,  daß  Unsicherheiten bestanden,  wie hoch der Anteil 
ausländischer  Literatur an  den  Ausgaben  der  Vorjahre  war.  Es 
wurden  deshalb nicht alle Angebote  wahrgenommen.  Die Erfahrung des 
Berichtsjahrs hat gezeigt,  daß  der Bedarf,  je  nach  Angebots1  age, 
zwischen  DM  75.000,-  und  DM  100.000,-  schwanken  kann. 
Die  Mittel  für  neue  Monographien waren  bereits Anfang  November 
verbraucht.  Zum  Jahresende  1  agen  unerledigte Beste1  1  ungen  in  Höhe 
von  mehr  als DM  80.000,-  vor,  was  den  Bedarf eindrücklich belegt. 
Es  wurden  daher  auch  nur DM  3.744,-  für Einband  verwendet. 
Bei  der Bewilligung für deutsche  Titel  zur  Germanistik  ist  zu 
bedenken,  daß  jährlich Ca.  DM  5.000,-  für  den  Kauf  von  Bühnen- 
manuskri  pten aufgewandt  werden  müssen,  die  im  B1 anket-Order-Ver- 
fahren von  den  Theaterverlagen geliefert werden. 
Im Rahmen  der Sondersammel gebi  ete Vol ks-  und  Völ kerkunde  erwirbt 
die  StUB  seit  vielen Jahren  im  Auftrag der DFG,  aber auf eigene 
Kosten,  aus1  ändi  sche  Musi ktonträger.  Im  Berichtsjahr  konnte  der 
Auftrag  infolge  Kürzung  der  städtischen  Mittel  nicht erfüllt 
werden.  Eine Finanzierung dieses  Spezial  berei  chs  durch  die  DFG 
wäre  überaus wünschenswert,  zumal  die Tonträger durch Überspi  el  en 
auf Kassetten für die überregionale Nutzung  zur Verfügung stehen. 
Auch  hier liegt der Bedarf  bei jährlich rund DM  5.000,-. Zu  bemerken  ist, daß  der Durchschni  ttspreis für DFG-finanzierte, 
neue  ausländische Monographien  von  DM  40,22  (1990)  auf  DM  42,33 
(1991)  gestiegen  ist,  so  daß  die Mittel im  neuen  Jahr knapp  zu 
werden  drohen. 
Verwendung  der Erwerbungsmittel: 
Art der Verwendunq  19901DM  1991  /DM 
Drucke 
Mi  kroformen 
Ei  n  band 
Summe 
Den  weitaus  größten Antei  1 an  den  anti  quari  schen  Erwerbungen  hatte 
die  "deutsche  Literatur"  mit  DM  249.307,-,  gefolgt  von  der 
"Geschichte"  mit DM  216.562,-.  Insgesamt  wurden  2.231  Bände  (1990: 
1.167)  und  2.665  Ei  nhei  ten (1990 : 345)  an  Mi  kroformen erworben. 
Der  Durchschnittspreis für Antiquaria betrug DM  308,50  pro Band. 
Auch  im  Berichtsjahr wurde  ein großer Teil  der  Lückenergänzungen 
bei Tradi  tionshäusern wie Ackermann,  B1 ank,  Braecklein,  Brockhaus 
oder  Koppel  erworben.  Darüber  hinaus  wurden  verstärkt  kleinere 
Antiquariate  hinzugezogen.  Zunehmend  erhielt die StUB  geziel  te, 
auf den  Sammel zei  traum zugeschnittene Angebote. 
Die  Versteigerungen  der  bekannten  Auktionshäuser  Bassenge, 
Brandes,  Dörl i  ng , Gran i  er,  Hartung &  Hartung,  Hauswedel 1 , Kiefer, 
Reiss  81  Auvermann,  Zisska &  Kistner und  Venator  wurden  konsequent 
a1 s Einkaufsquelle genutzt.  Zu  Beginn des  Berichtsjahrs beteil  igte 
sich  die StUB  mit  schriftlichen Geboten,  später durch persönl  iche 
Tei  1  nahme  des  zuständigen  Fachreferenten,  auch  im  Auftrag  der 
anderen  am  Programm  "Samml ung  deutscher  Drucke"  betei  1  igten 
Bi  bl  iotheken.  Da  auch  die Antiquare Auktionen  als  Einkaufsquelle 
nutzen,  ist  es  wesentlich  kostengünstiger,  dort  direkt  zu 
erwerben. 
Auch  die persönl  iche Teilnahme  an  Antiquariatsmessen  gehörte  zum 
Kaufprogramm.  Die  Beteiligung  der  Anbieter  am  Bestandsaufbau 
gliederte sich wie  folgt: 
Antiquariate:  85,6% 
Auktionen :  13,6% 
Private Anbieter:  0,8% 
2.1.2.6  MIKROFORMEN  UND  AUDIOVISUELLE  MEDIEN 
Auf  Initiative der Mikrofilm-  und  Medienstelle  wurde  1991  eine 
Arbei  tsgruppe  install  iert, die sich aus  Mitarbeitern aller an  der 
Bearbeitung und der Benutzung von  Mi  kroformen  und  Audiovi  suell  en 
Medien  beteil  igten  Abteilungen  zusammensetzt  und die künftig in 
unregelmäßigen  Abständen  zusammen kommt. t 
Arbei  tsgrundl  age  für  diesen Kreis bildete ein von  der Mikrofilm- 
und  Medienstel  le erarbeitetes  Mängelpapier,  in dem  u.a.  die 
tei  1  wei se  unzureichende Magazi nierung der Material  ien al  s  Prob1  em 
aufgegriffen wurde. 
In  zwei  Sitzungen wurden  bereits erste Lösungsansätze erarbeitet: 
es  wurde  die Unterbringung al  1  er Masterformen  im  Spei  chermagazi n 
Fechenheim beschlossen,  der sukzessive  Ersatz aller Karton-Film- 
schachte1  n durch wesentl ich haltbarere aus  P1 asti  k,  sowie  die An- 
schaffung  von  spezi  el  1  en  Medi enschränken.  Dafür sind auch  bereits 
für die kommenden  Jahre Haushal  tsmi  ttel  beantragt.  Über  weitere 
Schritte  zur Verbesserung der Magazinsi  tuation,  insbesondere  auch 
im  Bereich der Tonträger,  wird die Arbeitsgruppe  im  kommenden  Jahr 
beraten. 
Der  1989  entwickelte Geschäftsgang  für Mikroformen und Audio- 
vi  suel  1  e Medien  konnte  1991 trotz einiger  anstehender  Neuerungen 
wegen  der  knappen  Personalkapazitäten  nicht  fortgeschrieben 
werden,  was  1992  nachgeholt werden  wird.  Der  Geschäftsgang  hat 
sich  zu  einem  wichtigen  Arbeitsmittel  entwickelt,  das  auch  für 
andere  Bi  bl  iotheken Model 1  charakter hat,  denn  immer  wieder  gehen 
Anfragen von  #oll  egen  nach  Exempl aren des  Geschäftsganges ein. 
Für  den  Kauf  von  Mi  kroformen wurden  1991 insgesamt  432.088,-  DM 
ausgegeben,  43.000,-  DM  mehr  als im  Vorjahr.  Die Bibliothek erwarb 
1991  insgesamt  42.234  Einheiten (1990:  36.029).  Darin enthalten 
sind 2.380  Einheiten Eigenverfilmung,  6.181  Einheiten Auftragsver- 
filmung,  2.665  Einheiten aus  dem  VW-Projekt  und  5.336  Dissertatio- 
nen  auf Mikroform. 
Der  Gesamtaufwand  an  DFG-Mi ttel  n betrug 204.481, - DM.  Davon wurden 
9.520  Einheiten für die Sondersammelgebiete  erworben. 
In  dem  Betrag ist  eine Nachbewilligung  für  jiddische  Zeitungen, 
die  in  Rußland  erschienen  sind,  von  DM  91.000,-  enthalten.  Der 
Kauf der  Sammlung  wurde  mit  der  Staatsbibliothek  Preußischer 
Ku1  turbesi  tz  Berl  in  und der Bayeri  schen  Staatsbi  bl  iothek München 
abgesprochen. 
Al  1  erdings wurden  von  den  2.450  Einheiten jiddischer Zeitungen  von 
der  IDC  nur Ca.  450  in  1991 inventarisiert. 
1991  erhi  el  ten  wir  9.814  Mi  krof i  ches  der Samml ung  "Hebrew  books 
from the Harvard Co1 lege Li  brary" von  Saur.  Für  diese  Sammlung 
haben  wir  bereits  1989  22.800,-  DM  bezahlt und werden  1992  den 
Restbetrag von  DM  30.780,-  begleichen. 
Die Anschaffung  weiterer großer  Sammlungen  für die Sondersammel- 
gebiete konnte realisiert werden: 
6,31  Papers  of the Maryland State Colonization 
Society,  1817-1902.  31 Mikrofilme. 
Schol arly Resources.  2.728,-  DM 
7,7  Jiddische Zeitungen,  die in  Polen erschienen 
sind.  245Mikrofilme.  I  DC 
z.B.:  Folkstsaytung.  Daily,  1923-1939. 
Haynt.  Daily,  1908-1939. 
Moment,  1910-1938.  24.498,-  DM 9,3  Records  of the Great  Playhouses. 
Ser.2:  The  Sir Barry Jackson Archive of 
Bi  rmi  ngham  Repertory Theatre.  Pt.  1-4. 
117 Mikrofilme.  Research  Publications.  20.030,-  DM 
9,3  Cl  ipper (Theaterzei  tung) . 1.1853-72.1924. 
49  Mi  krof i  1  me.  Kraus  Mi  croforms .  3.920,-  DM 
9,3  Early British Vogue,  1916-1939. 
1,382  Mikrofiches.  Mindata.  8.480,-  DM 
9,3  The  London  College of fashion designer 
files. 309  Mikrofiches.  Mindata.  2.800,-  DM 
10  Human  Relations Area  Files.  Unit 40. 
321 Mikrofiches.  HRAF. 
Aus  städtischen  Mitteln  wurden  folgende  größere  Sammlungen 
erworben : 
Alphabetischer Musi ka1  ienkatal  og  der Landes- 
bibliothek Speyer.  Saur.  2.280,-  DM 
Austral  asi  an  biographical  archive.  Lieferung 1 ff. 
Saur .  13.110,-  DM 
Wing,  Donald:  Early Eng1 i sh  books,  1641-1700. 
Unit 81-83.  59  Mikrofilme.  UMI.  9.604,-  DM 
Pollard/Redgrave:  Books  printed in  England before 
1640.  Unit 60.  17  Mikrofilme.  UM1  3.201,-  DM 
The  history of the Vietnam  War.  Unit 5.  UMI.  5.803,-  DM 
In  der Mikrofilmstelle wurde  im  Januar  1991 ein Bildschirmarbeits- 
platz eingerichtet.  Leider konnte trotzdem aus  Zeitgründen nur ein 
Tei  1 der Neuzugänge  (ca.  50%)  katal  ogi  si  ert werden. 
Es  ist  gepl  ant , ein Verzeichnis umfangreicher  Mi  kroform-Samml ungen 
zu  erstellen.  Der  Katalog wird bereits aufgenommene  und  bisher aus 
Kapazitätsgründen nicht erschlossene  Sammlungen  enthalten.  Damit 
werden  der  Zugriff  und  die Magazinierung  ermöglicht.  Aus  diesem 
Grund  wird es  erforderl  ich sein,  die Mi  kroformenrückstände  in der 
Mi  kroformstel  le  (Zei  tschriftenti  tel  )  mit Signaturen zu versehen, 
und nach Aufnahme  in  das  Verzeichnis  ins Magazin  zu  schicken.  Seit 
1991 hat die Bibliothek eine neue  Servicefirma für die Auftragsver- 
f i  lmung . Bezügl ich der Ei  nhal  tung der Termine,  die Tageszeitungs- 
verf i  lmung  betreffend,  sind  wir  mit  der neuen  Firma zufrieden, 
auch  die Qualität  der Filme ist in  Ordnung.  Allerdings führten Un- 
st  immigkei  ten in  Einzel  fragen zu  neuen  Verhandlungen.  Im Bereich 
der Mi  krof  ichierung,  der vom  Papierzerfall bedrohten Bücher  kam  es 
zu  Rückständen, Die  Servicefirma war mit der von  ihr eingesetzten Kamera nicht in 
der Lage, Mi krofiche-Köpfe mit positiver Ti  telzkile zu  erstellen, 
Durch  den  Zukauf neuer technischer Geräte soll dies 1992 möglich 
seln. Kanadische Dissertationen werden  seit  Februar  1991  nicht 
mehr  von  der National Library of Canada für 10,- Can.$,  sondern 
von  der  Firma  Micromedia  für  15,-  Can.$  pro  Dissertation 
bezogen.  Im Rahmen des von der VW-Stiftung  finanzierten Projektes 
"Sammlung  deutscher  Drucke"  vergibt  die  Mi krofilmstel  le  die 
Signaturen für die zu verfilmenden Zeitschriften. 
Von  einem  Mitarbeiter  aus  dem  VW-Projekt werden die Bände mit 
Vorspann und Beste1  1  zettel versehen. Die Mi krofi  lmstel  le vervoll- 
ständigt eventuell die  Angaben  und  schickt  die  Bände  an  die 
Verfilmungsfirma. Die Mikrofilmstelle erstellt eine Vorausstatistik 
und prüft nach Eingang die Qualität und die Berechnung der  Filme. 
Inventari  sierung  und  Titel  aufnahme  erfolgen durch Mitarbeiter/- 
a nnen aus dem VW-Pro  jekt  . 
Audlsvisuelle Medien 
Auch  1991  wurde  die  Medienstelle  kommissarisch  von  einer 
Mi  tarbei  terin  der  Monographienerwerbung  betreut,  wodurch  die 
Kontinuität in  der Arbeitsquantität  und  -qualität  gewährleistet 
werden konnte. Gleichzeitig wurde jedoch die Schaffung einer Plan- 
stelle  für  das  Haushaltsjahr 1992 beantragt und  im Dezember des 
Berichtsjahres bewill  igt. 
Der Bestand an Tonträgern als Ergänzung  der  Sondersammelgebiets- 
fächer  Germani  sti  k  (Hörspiele,  Autoren1  esungen)  und  Theater 
(Kabarett) konnte ausgebaut werden, da die Finanzierung  über  die 
Kontingente abgewickelt wurde. 
Die  Zahl  der  eingegangenen  Mi schformen  (Buch + Audiovi  suell  es 
Medium) hat sich gegenüber 1990 fast verdoppelt,  ein  Trend,  der 
sich  in den nächsten Jahren noch fortsetzen wird. Ursache hierfür 
ist  in  starkem  Maße  die  EDV-Literatur,  die  zunehmend  mit 
Programm-, Beispiel- oder Aufgabendisketten ausgeliefert wird. 
Arbei  tsschwerpunkt  in  der  Medi  enstel  1  e war auch 1991 wieder die 
Verwal  tung der  CD-ROMS  .  Trotz  der  dünnen  Fi  nanzdecke  konnten 
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Somit  bietet  die  StUB eine Palette von 24 verschiedenen CD-ROM- 
Produkten an, für die  1991  insgesamt  DM  56.620,--  aufgewendet 
wurden. Die Kaufentscheidungen für die neuen Produkte wurden zum Teil  nach 
intensiven, von den Anbietern ermögl  ichten Tests unter Beteil  igung 
der  zuständigen  Fachreferenten,  der  Informationsstel  1  e  sowie 
Signi  erdi  enst  und  HZK  getroffen.  Insgesamt  wurden  11 Produkte 
getestet. Diese Praxistests bieten trotz ihres hohen Aufwandes die 
einmalige  Chance,  ein  Produkt  auf  Stärken  und  Schwächen hin 
beurtei  1  en zu können und so1  1  en auch zukünftig fortgesetzt werden. 
Der Standort des CD-ROM-Arbei tspl  atzes wurde im  Frühjahr direkt in 
den  Benutzungsbereich  ver1  agert  und  entsprechende  Benutzungs- 
modal  i  täten festgelegt  .  Terminkoordinierung  und  P1  atten-Ausgabe 
erfolgen  in  der  Informationsstel  le, während die Soft- und Hard- 
warebetreuung  weiterhin  in der Verantwortung der Medienstell  e 
1  i egt . 
Leider konnten bisher weder für Benutzer noch für die  Mitarbeiter 
des  Hauses  regelmäßige CD-ROM-Einführungen  und -Schulungen - wie 
dies in der Medizinischen Hauptbi  bl iothek bereits  seit  2  Jahren 
erfolgreich  praktiziert  wird  - angeboten werden.  In  Eigenhilfe 
wurde ledig1  ich von der Mitarbeiterin der Medienstel  le eine CD-ROM- 
Schulung für die Mitarbeiter des gehobenen Dienstes im HZK  durch- 
geführt . 
Ein  weiterer 1990 im  Bereich des Orient-Lesesaales eingerichteter 
CD-ROM-Arbei  tspl  atz wurde dort wegen zu  schwacher  Frequent  i erung 
wieder aufgelöst  . Dadurch  ist die Erwerbungsabteil  ung  in der Lage, 
einen CD-ROM-Arbei  tspl  atz für die Recherchen der Fachreferenten in 
den 'Dissertation  Abstracts Ondi  SC'  anzubieten. 
Die in mehreren Jahren in der StUB gesammelten Erfahrungen bei  der 
Verwaltung  von CD-ROMS werden immer wieder  von  Kol  1  egen  anderer 
Bi bl iotheken  erfragt.  In  ausführ1  ichen  persönl  ichen oder tele- 
fonischen Gesprächen wurden Kollegen  aus  Universi  tätsinsti  tuten, 
Stadtbücherei  en  und  Spezi  al bi bl i otheken  in  Fragen  der 
Produktauswahl,  der  Hardwareausstattung  sowie  Lizenz-  und 
Benutzungsfragen  beraten.  Außerdem nahm die Sachbearbei  terin auf 
Einladung der Kommission für Erwerbung und  Bestandsentwicklung und 
der Rechtskommission des DBI an einem Roundtable-Gespräch  'CD-ROM: 
Rechte -  Verwaltung -  Anwendung'  anläßlich  der  Bibl  iotheca  in 
Dortmund tei  1 . 
A.  Projekt "Elektronischer Datenaustausch zwischen Bibliotheken 
und  Buchhandel  auf  der  Basis  von  O(pen)  S(ystems) 
I(nterconnection)" 
Das unter der Leitung der Deutschen Bi bl iothek  mit  Unterstützung 
des  BMFT  zusammen  mit  3  deutschen  Sortimentern durchgeführte 
deutsche OSI-Projekt  kam  im Berichtsjahr zum Abschluß. 
Aktivitäten im Rahmen des Projekts: 
- Vortrag von B.  Dugall  auf  der  Tagung  der  Arbeitsgemeinschaft 
Wi ssenschaftl  icher  Sortimentsbuchhandlungen  im  Frühjahr in Bad 
Honnef, 
- Referate von  Dr.  A.J.  Werner  und  M.  Wiesner  auf  dem  81. 
Deutschen Bi bl i othekartag in  Kassel, - Vorführung der im Projekt entwickelten Software  BOSI  während  des 
Bibliothekartages in  Kassel, 
- Vorführung  der Software  BOSI  im  Internationalen  Zentrum  für 
Bi  bl  iothekare  und  Dokumentare  während  der  43.  Frankfurter 
Buchmesse, 
- Teilnahme  von  B.  Dugall  an  einer  Podiumsdiskussion  auf  dem 
Deutschen  EDIFACT  Congress  91 in  Nürnberg  zum  Thema  OSI, 
- Abschlußpräsentation vor  dem  Projektbeirat am  03.12.91  in  der 
Deutschen  Bi  bl  iothek. 
Pub1 i  kat  i onen  im  Rahmen  des  Projekts: 
- B.  Dugal 1 :  Offene  Kommuni kation  zwischen  Buchhandel  und 
Bi  bl  iotheken.  In:  Netzwerk Buchhandel.  1991,  S.  67-79. 
- A. J.  Werner:  Standardisierter Geschäftsverkehr.  In: ABI-Techni k, 
11:1991;  H.  3,  S.  191-197. 
-  M.  Wiesner:  Das  Projekt "Elektronischer  Datenaustausch  zwischen 
Bibliotheken und  Buchhandel  auf der Basis  von  O(pen)  S(ystems) 
I(nterconnection)".  In:  Hauspost,  1991,  H.  1,  S.  29-31. 
- M.  Wiesner:  Standards  für Buchhandel  und  Bibliotheken.  In: ABI- 
Technik,  11:1991,  H.  3,  S.  207-218. 
- Dokumentation  BOSI  (Getting Books  through  Open  Systems  Inter- 
connection).  Karlsruhe:  Inovis 1991.  Ca  160  S. 
- Projekt  DBV-OSI.  Teilprojekt  "Elektronischer  Datenaustausch 
zwischen  Bi  bl  iotheken und  Buchhandel  auf der  Basis  von  O(pen) 
S(ystems)  I  (nterconnection) " .  Abschlußbericht  Frankfurt  a.M. 
1991.  71 S. 
Trotz  außerordentl i  ch  ungünstiger  Rahmenbedi  ngungen  (mange1 nde 
Personal  kapazi  täten,  Unterf i  nanzi  erung,  EDV-Umgebung  in  der StUB) 
konnte das  Projekt zu  einem  erfolgreichen  Ende  gebracht  werden. 
Obwohl  im  September  nach  einem  Systemzusammenbruch  die gesamte 
Inhousekonfiguration  in  der StUB  lahmgelegt  wurde,  konnten  die 
Pro  jektergebn i  sse  Anfang  Dezember  dem  Fachbei  rat  vorgeführt 
werden.  Dies  war  vor  allem  dem  engagierten  Einsatz  der 
Uni  versi  tätsbuchhandl ungen  E1 wert,  Marburg,  und Mencke/Bl aesi  ng, 
Er1  angen,  zu  verdanken . 
Projektergebnisse: 
- EDIFACT-Subsets  für die Nachrichtentypen Angebote,  Beste1  1  ungen, 
Meldungen  und  Rechnungen. 
Dabei  handelt es  sich  um  die  Umsetzung  des  internationalen 
Standards  EDIFACT  (E1  ectronic  Data  Interchange  für Admi ni  s- 
trat  i  on,  Commerce  and  Transport)  für  die  Anwendung  beim 
elektronischen  Datenaustausch  zwischen  Bibliotheken und  Buch- 
handel. - Die Software BOSI, mit deren Hilfe, gestützt auf das entwickelte 
Datenformat und den Te1  ekommuni  kationsstandard X. 400, heterogene 
Systeme miteinander kommuni  zieren können, 
- Funktional  i  tätsbeweis durch Interoperabil  i  tätstests. 
Das Projekt hat völ  1 iges Neu1  and betreten und  mit  entsprechenden 
Schwierigkeiten  zu  kämpfen gehabt, die in dieser Dimension nicht 
vorhersehbar waren. Al 1  e gestell  ten Aufgaben wurden  erfüll  t,  die 
grundsätzl  iche  Machbarkei  t  wurde  bewiesen.  Für die Anwendung in 
der Praxis müssen allerdings noch die  Voraussetzungen  geschaffen 
werden, vor all  em Export/Importschni  ttstell  en bei  den Buchhandels- 
und  Erwerbssystemen  und  Wirtschaftlichkeitstests.  Die  StUB 
bemüht  sich,  diesem Ziel durch einen .breit  gestreuten Model  1  ver- 
such näher zu kommen. 
B.  Projekt "EDILIBE" (E1  ectronic Data interchange for Li  braries 
and Booksellers in Europe) 
Das deutsche OSI-Projekt  baut auf internationalen  Standards  auf. 
Aus  diesem  Grund  und  wei  1  ein erhebl  i cher Teil  der Erwerbungen 
deutscher  wissenschaftlicher  Bibliotheken  im  Ausland  direkt 
getätigt  wird,  lag  es  nahe - vor dem Hintergrund des kommenden 
gemeinsamen Marktes- das Projekt  auf  andere  europäische  Länder 
auszudehnen. 
Für  diesen  Zweck  erhielt die StUB auf Antrag bei  der Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften,  im Vorfeld des  Aktionspl  ans  für 
die Bi bl iotheken in der EG,  Fördermi  ttel ,  um  zunächst theoretische 
Vorarbeiten und Analysen durchzuführen. 
Das Projekt begann  am 01. März 1991 und  wurde  nach  einmonatiger 
Ver1  ängerung zum Ende des Berichtsjahrs abgeschlossen. 
Teilnehmer am Projekt EDILIBE waren: 
- 3ohn-Ryl  ands-Universi  ty-Li  brary, Manchester 
- Bi bl iotheek der Ri jksuniversi  tei  t Groningen 
-  Buchhandl  ung Harrassowi  tz, Wiesbaden 
- Casal  ini  1  i bri ,  Florenz 
- Starkmann Li brary Service, London 
- B1 ackwell '  s, Oxford 
- Stadt- und Universitätsbibliothek, Frankfurt a.M. 
Die Projektarbeit wurde durch zahlreiche Faktoren erschwert: 
- die fast ausschließliche Kommunikation mit den Teilnehmern über 
Te1  efon und Te1  efax, weitgehend  auf Eng1  i sch, 
- die nicht  vorhandene  Erfahrung  der  Teilnehmer  in  Projekten 
dieser Art, 
- den  enormen Verwal  tungsaufwand für Berichte und Dokumentation, 
die von der CEC erwartet werden, 
- Personalstrukturen in der StUB, die  das  Projektmanagement  nur 
mit  Hi  1  fe  des  erhebl  ichen  zusätzl  ichen  Engagements  aller 
Beteil  igten ermögl  ichten, - die  Einbindung der Teilnehmer in  ihre eigenen BetriebeIBi  bl io- 
theken, die  eine  nicht  geplante  teilweise  Verlagerung  der 
Projektarbeiten  auf  externe  Firmen und zu Lasten der StUB mit 
sich brachten, 
- die paral  lel  1  aufenden Abschl  ußarbei  ten im Rahmen des  deutschen 
OSI-Projekts, 
- und  schl  ießl  ich die Ausarbeitung eines Projektantrags für eine 
zweite Phase, die der prakti  schen Anwendung der  Ergebnl  sse  aus 
Phase I gewidmet ist. 
I 
Auch  die  erste  Phase  des  EDILIBE-Projekts  konnte  jedoch 
erfolgreich beendet werden. Al s Ergebnisse sind festzuhal  ten: 
- Die im deutschen Projekt erarbeiteten Formatentwürfe wurden von 
den europäischen Teilnehmern revidiert, von der  Firma  GLI  auf 
EDIFACT-Konformität  überprüft  und  auf  den neuesten Stand ge- 
bracht. Diese Fassung  wird  mit  notwendigen  Änderungsanträgen 
beim DIN zur Normung eingebracht. 
- Die  Telekommunikationsnetze  der  beteiligten Länder wurden im 
Hinbl  ick auf die Anwendung des X.400-Standards untersucht. 
- Die Inhouse-Systeme der  Teilnehmer  wurden  analysiert  und  es 
wurden  Szenarien  für  die  Durchführung einer offenen Kommuni  - 
kation auf der Basis von X.400  und  EDIFACT entworfen. 
- Anfang Dezember lag der EG  ein Antrag der Projektteilnehmer  vor, 
um im Rahmen  des  Aktionsplans  für  die  Bibliotheken  in  der 
Europäi  schen  Gemeinschaft  Fördermi  ttel  für eine Projektwei  ter- 
führung zu erhalten. An dieser  Phase  I1  will  sich  auch  die 
Spanische National  bi bl iothek in Madrid beteil  igen. 
C.  Internationales  Zentrum für Bibliothekare und Dokumentare 
auf der 43.  Frankfurter Buchmesse 
Das von der StUB geplante und durchgeführte  Programm  umfaßte  im 
Berichtsjahr: 
- eine Ausstell  ung bi bl iothekari  scher Fach1  i  teratur aus den Jahren 
1989-1991,  die von Brigitte Mahr und Holger Kleiner vorbereitet 
wurde; hierzu  erschien ein von Stephen Röper und Brigitte  Mahr 
bearbeiteter Katalog, 
-  Fi rmenausstell  ungen und Systemvorführungen: 
+  Vorführung des Karlsruher Informationssystems KARIN, 
+  Model  1  versuch  der  Universti  ät  Kar1  sruhe für sehgeschädigte 
Studenten 
+  Model  lversuch "Verbesserte  Versorgung  bl inder  und  sehbehin- 
derter  Studierender  mit  Studien1  i  teratur"  der  Universität 
Marburg  , 
+  Vorführung der Software BOSI durch die Firma Inovis, 
+  Vorführung von CD-ROM-Netzwerk-Software durch die Fi rma  Hol  t- 
haus &  Heinisch, 
+  Vorführung  von  Hypermedi  a-Produkten  durch  die  Firma  Dr. 
Materna, +  Vorführung  sprachges  teuerter  Datenbankenrecherchen  und  von 
Multimedia-Produkten durch die Firma Holger Mayer, 
+  Vorführung des ADONIS-Projekts  durch die Firma LASEC, 
+  Vorführung  der neuen CD-ROM WISO durch die Firma GLI. 
- eine Dokumentation des spani  schen Bi bl iothekswesens in Zusammen- 
arbeit mit dem spanischen Kultusministerium im Rahmen des Messe- 
schwerpunkts "Spanien". 
Der  Besuch des Zentrums stieg im Berichtsjahr wieder auf mehr als 
2.000  Fachkollegen.  Sehr  stark  waren  Besucher  aus  den  neuen 
Bundes1  ändern vertreten. 
Neben  dem  genannten  Informationsangebot  suchen die Kol  legen im 
Zentrum auch  fachlichen  Rat und  den  Kontakt  zu  Händlern  und 
Kol  1  egen . 
Die  vorbereitenden  Arbeiten wurden fast ausschl  ießl  ich von'  einem 
Team in der Erwerbungsabteilung  geleistet.  Am  Messedienst  waren 
auch  Koll  egen  aus  anderen Abtei  1 ungen der Bi bl iothek betei  1  igt. 
Die Leitung lag in den Händen von Dr. A.J.  Werner und  M.  Wiesner. 
D.  Komi  ssi  on  für  Erwerbung  und  Bestandsentwi  ckl  ung  des 
Deutschen Bi  bl  iotheksinsti  tuts 
Mit  dem  Ber'ichtsjahr  übernahm  M.  Wiesner  den  Vorsitz  der 
Kommission.  Neben  zwei  regul  ären  Sitzungen  in  Er1  angen  und 
Frankfurt waren folgende Aktivitäten zu verzeichnen: 
- mit  Rolf Griebe1  Leitung eines Gesprächskreises Erwerbung, der 
sich vornehmlich an Kollegen aus den neuen Ländern richtete, auf 
dem Bi  bl iothekartag in  Kassel, 
- Referat über den deutschen Buchhandel  auf  einer  Informations- 
veranstaltung von BDB und  Börsenverein am 24.04.91  in Leipzig, 
- Moderation eines CD-ROM-Roundtables  auf der Bibliotheca in Dort- 
mund, 
- Tei  1  nahme an einem Spi  tzengespräch zwi  schen Börsenverein und BDB 
am 23.09.91  in  Frankfurt. 
Veröffentl  ichungen im  Rahmen der Kommi  ssionsarbei  t  : 
- Einfuhr von Bi  bl iotheksmaterial  ien.  Ein praktischer Ratgeber für 
Bibliotheken.  Erarb, von der Erwerbungskommission des Deutschen 
Bibl  iotheksinstituts. 2.,  überarb. Ausg.  Berl  in:  DBI  1991.  IX, 
162 S.  (DBI-Materialien.86) 
- M.  Wiesner:  Fundus. Arbei  tshi  1 fen und Nachschl  agewerke für die 
Erwerbung.  Unter  Mi  tarb.  d.  Erwerbungskommi  ssion  des  DBI 
zusammengest.  von  . .  .  Berlin:  DBI  1991,  IX, 146 S.  (DBI- 
Materialien.  101). 
- Erwerbungskommission  des  DBI.  Jahresbericht  1990.  In: 
Bibliotheksdienst, 25:1991,  H.  5, S.  737-744. -  Informationen der Kommission  im Bibl  iotheksdienst,  25: 1991,  H.2, 
5,  7,  8,  11. 
- M.  Wiesner:  Bloßes Beschaffen  genügt  nicht.  In  Börsenblatt  für 
den  Deutschen  Buchhandel,  158: 1991,  H.81,  S.  3582-3586. 
- M.  Wiesner  und  R.  Griebe1 : Offen für jede  Form der Zusammen- 
arbei  t . In  Börsenbl  att für den  Deutschen  Buchhandel,  158: 1991, 
H.  55,  S.  2370-2371. 
Andere  erwerbungsrel  evante Arbeiten : 
- M.  Wiesner:  Erwerbung.  In:  Der Dip1  om-Bi bl  iothekar an  wissen- 
schaftl  ichen  Bi  bl  iotheken.  Versuch  einer  Standortbestimmung. 
1991,  S.  14-19. 
- H.J.  Dörpinghaus  und  M.  Wiesner:  Die Preisbindung in  der Bundes- 
republik Deutschland.  In:  Theke,  1991,  H.  1,  S.  18-22. 
Eine  weitere  Steigerung der Gesamtzahl  an  Katalogi  saten  für die 
Bibliothek (69  303  Werke)  kam  in diesem  Berichtsjahr  praktisch 
ausschl ießl  ich durch die Aufarbei  tung medizinischer  Dissertationen 
zustande;  das  Sachgebiet  Titel  aufnahme  schloß  ungünstig  ab.  Der 
Bearbeitungsrückgang  um  Ca.  19% im  Vergleich zum  Vorjahr  ist  vor 
all  em  auf eine gravierende Verschlechterung  der Personal  si  tutation 
zurückzuführen.  Langfri  stig  unbesetzte  Stel  len  und  ein  ganz- 
jähriger Krankheitsausfall ergaben  Fehlzeiten  von  insgesamt  29 
Monaten  für das  Jahr  1991,  was  einer Personalreduzierung um  17,5% 
entspricht.  Hinzu  kam  die  nun  auch  für  Beamtelinnen  wirksam 
gewordene  Arbei  tszei  tverkürzung.  In  einer Abteilung,  die in  hohem 
Maße  von  HEBIS  abhängig  ist,  wirkte  sich  zudem  die  zeitweise 
technische  Instabil i  tät  des  Katalogisierungssystems  in  den 
Monaten  Sept .-Nov.  negativ auf die Kontinuität  der  Arbei  tsdurch- 
führung  aus.  Der  Bearbei  tungsrückstand bel  ief sich am  Jahresende 
auf 4  Monate. 
Die  wichtigste  organisatorische  Veränderung  im  Bereich  des 
Alphabet i  schen  Katalogs  betraf  die  Aufhebung  der  zei  tl  i  chen 
Katalogschni  ttstel  le  und  die daraus  resultierende Umstell  ung  des 
Arbeitsablaufs in  der Titel  aufnahme.  Zu  Beginn des  zweiten  Ha1  b- 
jahres  wurde  die  konventionell  e  Bearbeitung der Neuzugänge  mit 
Erscheinungsjahr vor  1986  nach  den  "Preußischen  Instruktionen" 
eingestell  t;  seit  diesem  Zeitpunkt  erfolgt die Katalogisierung 
sämtl icher Titel nach  RAK-WB  mit  HEBIS-KAT. Im Sinne größtmögl  i cher Benutzungsfreundl  i chkei  t wurde in Erwägung 
gezogen,  die  zei  tl  iche  Schnittstelle in den konventionellen PI- 
Zettelkatalogen beizubehalten.  Der Vorteil  bei  der Recherche 1 iegt 
auf  der Hand; eine präzise Titel  zuordnung nach Erscheinungsjahren 
wäre mögl  ich.  Um dies zu erreichen, müßten die HEBIS-Ausdrucke mit 
PI-Köpfen  versehen  und  in den konventionell  en Katalog eingelegt 
werden.  Ein  entsprechender  Versuch  auf  der  Basis  des Titel- 
material  s  aus dem Projekt "Sammlung deutscher Drucke"  mußte  aus 
Personalgründen  ebenso  aufgegeben  werden  wie  das  kurzfristig 
realisierte Vorhaben, wenigstens einen stark reduzierten  Nachweis 
zusätzl  ich zum Microfiche-Katalog  in den PI-Katal  og einzuarbeiten. 
Doppel  katalogi  sierung  konnte  aus  Personalgründen  nicht  mehr 
vertreten werden,  auch wenn sie im Sinne des Benutzungsservices im 
Bereich  des Altbestandes wünschenswert erscheinen mochte; oberste 
Priorität  mußte  stattdessen  der  Bearbeitung  des  Neuzugangs 
eingeräumt  werden.  Hier standen wir vor der Aufgabe, die Bildung 
von Rückständen  so weit wie mögl  ich einzuschränken und den Buch- 
durchgang  zu  beschleunigen.  Die  Mögl  ichkeiten  für  eine 
Verbesserung der Arbei  tsorgani  sation sind infolge der Unbewegl  ich- 
kei  t  der  Rahrnenbedingungen  im  Bereich  der  Titel  aufnahme (Ab- 
hängigkei  t  vom  System,  Abhängigkeit  vom  Regelwerk,  von  den 
speziell  en  HEBIS-Anforderungen)  stark  eingeschränkt.  Wo Verein- 
fachungen möglich waren, wurden sie in Angriff genommen.  Zu diesen 
Bemühungen  zähl  t  auch das Projekt , unter Beachtung der HEBIS-An- 
forderungen ab Januar  1992  für  einen  ausgesuchten  Buchbestand 
versuchswei  se  Kurzti  tel  anzufertigen;  bei  der  Definition  der 
Titelgruppen  wurden  darauf  geachtet,  daß  die  Interessen  der 
Partnerbibliotheken im Verbund gewahrt bleiben. 
Im  Hinbl  ick  auf  eine  Konversion der konventionell  bearbeiteten 
Kataloge wurde im Berichtsjahr aus Anlaß einer entsprechenden DBI- 
Umfrage  eine  umfassende  Analyse  der  Zusammensetzung  unser 
konventionel  len  Kataloge  vorgenommen. Diese Maßnahme dient unter 
anderem der Orientierung darüber,  in welchem Umfang und  in welcher 
Auswahl  die  Übernahme  von  Fremdkatalogi  saten  sinnvoll  wäre. 
Weitere  Schritte  in  dieser  Frage  sind  unmittelbar  von  der 
personellen,  technischen  und  vor al lem finanziellen Ausstattung 
abhängig, 
Die Entscheidung ,  Neuzugänge nur noch mit Hilfe der  EDV  zu 
katal  ogi  si  eren, wäre ohne eine wesentl  i che personal  recht1  iche Ver- 
änderung  nicht mögl  i ch gewesen. 1987 wurde zwi  schen dem Magi  strat 
der Stadt Frankfurt am Main und dem Gesamtpersonalrat eine Dienst- 
vereinbarung abgeschlossen, die in den städtischen Bibliotheksein- 
richtungen  die  Gesamtarbei  tszei  t  am Bildschirm auf max. 50% der 
individuellen  täglichen  Arbeitszeit  festschrieb.  Mit  dieser 
Regelung  war  de  facto  jegl  iche  Innovation  blockiert.  Der 
Bi bl iotheksl  ei  tung gel  ang es jedoch in  mühevoll  en  Verhandlungen, 
die  pol  i ti  sch  Verantwortl  ichen  von  der  Untragbarkeit und  auch 
Unsinnigkei  t dieser Regelung zu überzeugen. Dies  führte  zur  Ab- 
lösung  durch  eine neue Vereinbarung,  in der die Bi ldschirmarbei  t 
auf max. 6 Std. täglich begrenzt wird. In den insgesamt 69303 katalogisierten  Werken  sind  die  Neuauf- 
nahmen  der  Spezial  abtei  1  ungen,  der  Dissertationsstel  le  (1368 
Titel),  der MedHB (14 097 Titel) und der Zeitschriftenstelle  (801 
Titel  )  sowie die Sonderkatalogi  sierungen 
- Mi  krofichierung historischer Buchbestände  521 Titel  - Sammlung deutscher Drucke des 19. Jahrhunderts  3406 Titel 
(davon StUB 2723 Titel , SeB 683 Titel) enthalten. 
Bis zur  Aufhebung  der  zeitlichen  Schnittstelle  im  Juli  1991 
entfielen  bei  der Zugangsbearbeitung noch 3170 Titel auf den PI- 
Katal  og  . 
I 
Aus Umarbeitungs- bzw. Berichtigungsgründen mußten für den konven- 
tionellen  Zettel  katal  og  außerdem  (PI)  2637  Ersatzzettel 
geschrieben werden. 
Am Jahresende umfaßte 
der NI-Katalog (PI)  2.461.260  Zettel 
der N,-Katalog  (PI)  3.023.987  Zettel 
Neben den al 1  gemei  nen Neuzugängen wurden außerdem bearbeitet  : 
Mikrofiches:  2333 Titel auf 25 594 Mikrofiches 
Mi krof  i  1  me :  356 Titel auf  622 Rollen 
Für Nachschl  agewerke, die auf Mikrofiches erscheinen,  wurden zudem 
im Jahr 1991 von den HB/HM-Stelle 8993 Mikrofiches eingeordnet und 
6230 Mikrofiches ausgeschieden. 
Der  Frankfurter  Gesamtkatalog  betreut zur Zeit 144 bi bl iotheka- 
rische Einrichtungen. Bei  einem über mehr als 10 Jahre gewachsenen 
Rückstand  von Ca. 264.000 Karten ist eine vollständige und zügige 
Bearbeitung al 1  er eingehenden Ti  telmeldungen auf der Grundl  age des 
jetzigen  Personalstandes  nach  wie  vor  ausgeschlossen.  Die 
Situation des Gesamtkatalogs ist dennoch  weniger  unübersichtl  ich 
als  in  vergangenen  Jahren.  Die  Ende des Jahres 1990 erste1  1  te 
"Priori  täten1  i  ste" zu bearbeitender Bi  bl iotheken hat sich bewährt. 
Sie  wird  1992  im  Sinne  eines  komplementären  Nachweises  von 
Instituts- und Zentralbibliotheksbeständen  überarbeitet und  dient 
al s  Grundl  age für die Konzeption der Entwi  ckl  ung 'und  Verbesserung 
des GK, sowohl im Hinblick auf die kontrollierte  Aufarbeitung  von 
Rückständen  wie  auch  für  den  Übergang von der konventionellen 
Katal  ogführung zur  Tei  1  nahme  an  der  modernen  Verbundkatal  ogi  - 
sierung. 
Im  Juni  des  Berichtsjahres  wurde  der  Geschäftsgang  einer 
gründ1  ichen  Revision  unterzogen  und  gänzl  ich  umgestell  t.  Das 
Resultat ist erfreulich: Die Zeitspanne zwischen der  Titelmeldung 
und  dem  Einlegen  der  Karte  in den GK konnte auf ein Bruchteil 
früherer Bearbei  tungszei  ten verringert werden;  der  Gesamtkatalog 
gewinnt  damit an Aktualität. In diesem Zusammenhang wurde die Er- 
hebungsgrundl  age für  die  Statistik  voll  ständig  umgestell  t:  In 
Zukunft  werden  als  Katalogzugang  ausschließlich  solche Karten 
nachgewiesen, die den Geschäftsgang voll  ständig durchlaufen  haben 
und damit der Benutzung zugänglich sind. Im  Sinne  eines vollständigen Nachweises  der Universitätsbestände 
in  modernen,  maschinenlesbaren Katalogen  i  st  es  in  zunehmendem 
Maße  wichtig,  daß  der Gesamtkatalog die Aufgabe  wahrnimmt,  als An- 
sprechpartner  und  Beratungsinstanz für die Insti  tutsbi  bl  iotheken 
zu  fungieren.  Um  für diese Funktion gerüstet zu  sein,  wird  eine 
Mi  tarbei  terin des  GK  ab  Februar  im  Rahmen  eines  Mi  scharbei  ts- 
modell  s  in der  Titel  aufnahme  die  notwendigen  Fertigkeiten in 
Theorie und  Praxi  s erwerben. 
Wir  gehen  davon  aus,  daß  der  Gesamtkatalog  sich  damit  den 
gewaltigen Problemen  zum  Trotz  im kommenden  Jahr auf dem  einge- 
schl  agenen  Weg  der Bemühungen  um  die  Verbesserung  der  Nachwei s- 
si  tuation und  der Moderni  sierung erfolgreich weiterentwickeln wird. 
Business  as  usual,  so  könnte man  die Tätigkeit des  Sachkatalogs 
für das  Jahr  1991  resümieren.  Es  gab  keine  außergewöhnlichen 
MaRnahmen,  aber  auch  mit  der  "normalen"  Arbeit  waren  die 
Mi  tarbei  terlinnen des  Katalogs voll  ständig ausgelastet,  zumal  die 
Personal  ausstattung keine Entspannung  der Situation zu1 ieß. 
Erfreulich  ist  die  Tatsache,  daß  mit  der  Neubesetzung  der 
Fachreferate  Musik  und  Judaica die  Zeit  der  Vakanzen  und  Ver- 
tretungen  abgeschlossen  ist  .  Die Voll  besetzung der Fachreferate 
ermögl ichte es,  sämtl iche Neuerwerbungen  dieses  Jahres  im  Sach- 
katalog  zu  bearbeiten,  auch  wenn  es  besonders  für die Referenten 
aus  der  Bi  bl  iotheksschul  e  schwierig  war,  eine  kontinuierl  iche 
Bearbeitung  "i  hrerl1  Fächer  zu  gewähr1  ei  sten.  Rückstände  aus 
vergangenen  Zeiten in  den  Fächern  Wirtschaft,  Recht,  Geographie 
und  TheaterIMedien konnten  inzwischen weitestgehend  aufgearbeitet 
werden.  Während  der Vakanz  des  Fachreferates  Judaica  hatte  sich 
der  Sachgebietsleiter  dankenswerterweise  dieser Literatur ange- 
nommen,  so  daß  Rückstände  weitestgehend vermieden  worden  waren. 
Allein  im  Bereich  Asien/Orient  war  ein solches  Vorgehen  leider 
nicht möglich.  In  geringem  Umfang  ist  es  sogar  gelungen,  Katalog- 
pflege-  und  Umarbeitungsmaßnahmen  zu  realisieren;  dies betrifft 
etwa  die Fächer  Buch-  und  Bi  bl  iothekswesen und die  Landwirtschaft 
oder  einzelne  Stellen  wie  die  "Orthodoxe  Kirche"  und  die 
"Geschichte des  2.  Weltkriegs".  Die  Aufhebung  der  Schnittstelle 
zwischen  dem  konvent i  onell  en  Katalog  und HEBIS  brachte für den 
Sachkatalog  eine  gewisse  Erleichterung,  wei 1  nun  eingleisig 
verfahren  werden  kann  und viele Katalogzettel  aufberei  tungen  ent- 
fall  en.  Sonderregel  ungen,  die für das  Projekt 'Sammlung  deutscher 
Drucke  1450-1912"  gefunden werden  mußten,  heben  einen Teil dieser 
Zei  tersparni  s al  1  erdi  ngs  wieder  auf. 
Die P1 anungen  und  Überlegungen für eine Moderni  sierung  des  Sach- 
katalogs  gehen  weiter.  Mit  der  Umstellung  von  der  bislang 
praktizierten "Methode  Eppel sheimer"  auf  einen  Schl  agwortkatal  og 
werden  modernere  Suchmögl ichkei  ten  für  den  Benutzer  (ein auto- 
mati  si  erter Benutzerkatal  og)  und  modernere  Arbei  tsmethoden  für 
alle  beteil  igten  Bi  bl  iothekare  verbunden  sein.  Deshalb  sind die 
Vorbereitungen,  die getroffen werden  müssen,  umfassend  und  viel  - 
fäl  tig,  natürl  ich  auch  zei  taufwendig.  Organisatorische  Fragen 
müssen  ebenso  gelöst werden  wie die Bestimmung  des  Gerätebedarfs 
und  die Frage nach dem  Vorhandensein der sonstigen Arbeitsmittel, wie zum  Beispiel der notwendigen Nachschl agewerke  für die  Schl  ag- 
wortvergabe.  Da  eine  kooperative Sacherschl  ießung  im  hessi  schen 
Verbund  in  Zusammenarbeit  mit  der  Deutschen  Bi  bl  iothek  gepl  ant 
ist,  müssen  auch  auf  dieser  Ebene  die notwendigen Vorarbeiten 
geleistet weren.  Insofern sind für das  kommende  Jahr  noch  keine 
konkreten  Auswirkungen  auf  die tägl  iche Arbeit des  Sachkatalogs 
aus  diesem  Projekt  zu  erwarten:  die  Planungen  werden  jedoch 
fortgesetzt.  Die Zahlen  beweisen  ebenso  deutlich die Kontinuität. 
Mit  Ca.  58.000  bearbeiteten  Werken  liegt  das  Ergebnis  in der 
Größenordnung  des  Vorjahres  (ca.  60.000).  Auch  das  Anwachsen  des 
Schlagwortregisters um  2.800  Begriffe  ist  mit  dem  Wert  aus  1990 
(knapp  3000)  zu  vergl  eichen. 
Im  Jahresbericht  1990 wurden  die Gründe  für eine Ausschreibung der 
Vergabe  von  Buchbinderarbei  ten ausführ1  ich dargelegt.  Auf  die  im 
Dezember  1990 durchgeführte Versendung  der Auschrei  bungsunterl  agen 
an  29  Buchbindereien antworteten  nur 14  Firmen.  die Ausschreibung 
erfolgte in  zwei  Teilen.  1.  Teil  Angebotsabgabe:  Abgabetermin 
15.01.91.  2.  Teil  Probeauftrag:  Abgabetermin  15.02.91.  Die 
eingehende  Sichtung der Unter1  agen  und  die  daraus  resultierenden 
Vorschläge  an  das  Beschaffungsamt  ergaben  die  Auswahl  von  8 
Firmen.  Davon wurden  2  Firmen von  der Vergabekommi ssion der  Stadt 
Frankfurt  a.M.  neu  zugelassen.  Trotz  des,  gemessen  am 
ursprünglichen  Ausschreibungsziel,  insgesamt  unbefriedigenden 
Ergebnisses  (vor  allem  dem  Zugewinn  neuer  Firmen)  muß  betont 
werden,  daß  die  Ausschreibung  eine  Qualitätsstabilisierung 
erbracht  hat.  Gleichzeitig muß  aber  auch  festgestellt werden,  daß 
die  ursprünglich  beabsichtigte  jährliche  Ausschreibung  aus 
zeitlichen und  personellen Gründen  in dieser  Form  nicht  durch- 
führbar  sein wird.  Insgesamt  wurden  für die Ausschreibung  1990/91 
über 5 Monate  erheb1 i  che  Personal  kapazi  täten gebunden.  Erschwerend 
wirkte sich die außerordentlich  lange Laufzeit  des  Zulassungsver- 
fahrens  der Vergabekommission  aus.  Die Firma Ehe  wurde  am  04.09., 
die  Firma  Rühlig  am  16.10.  zugelasssen.  Dadurch  wurde  die 
Auftragsvergabe und Auftrags  bearbei  tung behindert und  verzögert. 
Mitte  des  Jahres  1991 teilte die Firma Köster der StUB  mit,  daß 
die vereinbarten Preise nicht gehalten werden  könnten.  Damit  fiel 
ein  wichtiger  Partner  der StUB  aus.  Dieser Vorgang  ist insofern 
nicht untypisch,  als er zeigt,  daß  die Angebotsabgabe  in manchen 
Fällen  unrealistisch  war  und  somit  in  naher  Zukunft  erneuter 
Hand1  ungsbedarf bestehen  wi  rd  . 
Von  der Ausschreibung  nicht betroffen war  der gesamte  Bereich  der 
Buchrestauri  erung  und  Buchreparatur.  Hier hat sich die Situation 
weiter zugespitzt.  Bislang ist  es  nicht gelungen,  neue  Firmen  zu 
vertretbaren  Preisen,  zu  guter Qual i  tät und  akzeptablen  Liefer- 
zeiten zu gewinnen.  Infolgedessen haben  sich  in diesem  Bereich 
Rückstände  von  über 4000  Bänden  gebi  1  det . Die fehl  ende  Buchbinder- 
kapazität macht  sich vor allem auch  im  Bereich  des  VW-Projektes 
bemerkbar, Im  Jahre  1991 wurden durch verschiedene Einzel  maßnahmen Arbeits- 
vorgänge rational  i siert und beschleunigt .  So  wurde  nach  1  anger 
Diskussion  am  11.06.91  eine  Vereinbarung  für  die Prägung der 
Einbände  im  geschlossenen  Magazin  und  die  Bände  von  HM  5 
(befristet auf ein Jahr direkt durch die Buchbinder) getroffen. 
Die  Restaurierungsstelle,  1980  dank  einer  Starthilfe  der VW- 
Stiftung  mit  dem  Ziel  eingerichtet,  die  stark  von  Verfall 
bedrohten  Al tbestände  wieder  i nstandzusetzen und  konservatorisch 
zu sichern, setzte im Berichtsjahr ihre Tätigkeit fort.  Wie in den 
Vorjahren  bezog  sich  die Arbeit vorzugswei  se auf die Samml  ungen 
der Spezial  abtei  1  ungen.  Insgesamt wurden 167  Bücher  des  Mittel  - 
alters  und  der frühen  Neuzeit  mit zum Teil  hochspezial  isierten 
technischen Verfahren wieder hergestell  t.  Al s besonders  aufwendig 
erwies  sich  die  Restaurierung  von  33  mittelalterlichen Manu- 
skri  pten und  13 Wiegendrucken  aus dem  Bestand der  Handschri  ften- 
abteilung.Für  die Musikabteilung wurden 69, für  die  Frankfurtab- 
tei  1  ung  49  Bände konservatori  sch behandelt.  Weiterhin wurden zur 
besseren Aufbewahrung von  Büchern  und  Nach1  ässen  insgesamt  87 
Schuber  und  13  Archivkästen  angefertigt.  Als  Ergebnis  der 
Restaurierungsarbei  t hat  sich in den  zurück1  iegenden  Jahren  der 
Zustand  mehrerer  wichtiger  Altbestandsgruppen  wesentlich 
verbessert. 
Im Auftrag des Amtes für Aus-  und Fortbildung wurde eine Person in 
die  Arbeiten  des  Buchbinderhandwerks  eingewiesen,  Am  "Tag der 
Offenen Tür" fand die Restaurierungsstel  le  mit  technischen  Vor- 
führungen das Interesse zahl  reicher Besucher. 
2.1.5  MIKROFICHIERUNG  HISTORISCHER  BUCHBESTÄNDE 
Die  Arbeitsstelle  "Mi  krofichierung historischer Buchbestände" (  1 
Stelle BAT VII,  1/4  Stelle  A  10)  konnte  auch  im  Jahr  1991 
kontinuierl  ich arbeiten. 
Sie hat routinemäßig Teile der deutschsprachigen Bestände der ehe- 
mal igen  Rothschi  ld'schen  Bi bl iothek  (Signaturengruppe  DL  .  ,  .  ; 
Zeitraum 1850-1900) verfilmt. 
Hinzu  kamen  - wie bereits 1990 - aus den Beständen des Instituts 
für Jugendbuchforschung der  Johann  Wo1  fgang  Goethe  Universität  I 
Teile  der  Kinderbuchsamml  ung  Wal  ter  Benjamin.  Die hierbei  er- 
stell  ten  Mi  krof  i ches  wurden  ebenfall  s  in  den  Bestand  der 
Bi bl iothek eingearbeitet. 
Die  Bi bl iothek unterhält weiterhin Kontakte zu der ameri  kanischen 
"Commission on Preservation and Access"  (CPA),  deren  Berater  die 
StUB auch 1991 besucht  hat. 
Auf  Wunsch  der StUB hat das KGRZ Frankfurt ein Magnetband der in 
HEBIS katalogisierten Master-Mi kroformen in MAB-Struktur erste1  1  t. 
Um einen  möglichen  zukünftigen  Datentausch  auszutesten,  wurde 
dieses  Magnetband  im  Spätsommer 1991 sowohl der CPA als auch dem 
deutschen Teilnehmer des Projektes  EROMM  (European  Register  of 
Microform Masters),  der SuUB Göttingen, zur Verfügung gestellt. 
Ein  Ergebnis  dieser  Tests  lag zum Ende des Berichtsjahres noch 
nicht vor. Die  Arbeitsstelle  "Mi krofichierung  historischer  Buchbestände" 
wurde  -  wie bereits in  früheren Jahren - von  den Teilnehmern  des 
gehobenen  und des  höheren Dienstes der Bibliotheksschule Frankfurt 
a.R.  besichtigt;  aus  der UB  Freiburg kam  die Kollegin der dortigen 
Fotostell  e zu Besuch. 
Außerdem  haben  sich Kollegen der UB  Jena  über diese Arbeitsstelle 
informiert  . 
Die Statistik zeigt  einen  deutl  ichen  Anstieg  der  bearbeiteten 
Mater1  al i  en.  so  wurden  insgesamt  521  Titel  katalogisiert 
(1990:302)  und 3110  Mikrofiches  (1990: 1924)  erste1  1 t. 
Die Zahl  der mündlichen Auskünfte  nahm  im  Berichtsjahr  weiterhin 
zu.  Die  Art der  Fragestellungen  machte  deutlich,  daß  zum  einen 
vermehrt  auswärtige Benutzer die Bi  bl  iothek aufsuchen,  zum  anderen 
aber  die  Benutzung  des  Alphabetischen  Mi  krofichekatal  ogs 
erhebliche Schwierigkeiten  bereitet,  ganz  besonders  beim  Auf- 
suchen  von  Zeitschriftentiteln.  Ca  60-70% der Anfragen  betreffen 
die Benutzung  des  Mi  krofichekatalogs.  Die  Beantwortung  dieser 
"Routinefragen"  1  ieß  zur  qua1 i  fizierten  Auskunftsertei  1  ung  im 
Bereich Sachkatalog  und  Bibliographischer Apparat  kaum  noch  Raum. 
Sowohl  für die Mitarbeiter/innen  der  Information,  wie auch  für die 
des  Sachkatalogs,  die abwechselnd  ebenfalls stundenweise  mit  der 
Auskunftserteil  ung  befaßt  sind,  nahm  die Belastung in  kaum  mehr 
vertretbarem Umfang  zu,  zumal  sich die  Mitarbeiterlinnen  seitens 
der  Studenten  -  vermutlich  bedingt  durch  deren  universitäre 
Situation - zunehmend  mit  Ungeduld,  überzogener  Erwartungshaltung 
und  latenter  Aggressivität  konfrontiert  sahen.  Eine  mögliche 
Lösung  aus  dieser prekären Situation wäre,  bei der  Erteilung  von 
Routineauskünften  zum  Alphabetischen  Katalog für kürzere Zeitab- 
schnitte  abwechselnd  auf  mehrere  Mitarbeiter  aus  anderen 
Abteilungen  zurückzugreifen,  d.h.,  eine  eigene  "AK-Auskunft" 
einzurichten . 
Die schri  ftl  i  chen  Anfragen  1  ießen darauf  schl  ießen,  da8  zunehmend 
von  den  Benutzern  die  Erstellung  von  Literatur1  isten zu  einem 
Thema  erwartet wird,  besonders  im  Bereich  der  SSG  (Germanistik, 
Film).  Man  darf davon  ausgehen,  daß  diese Erwartung zunimmt. 
Seit Mitte April stand den  Benutzern ein PC  zur Verfügung,  mit der 
Mögl ichkei  t , sel  bständig CD-ROM-Recherchen  durchführen zu  können. 
Dieser  Service  wurde  erst  mit  Beginn  des  Wintersemesters 
intensiver genutzt.  Aus  den  0.g.  Gründen  konnten  die  Mitarbeiter 
der  Information  jedoch  keinerlei Einführung in  die Benutzung  von 
CD-ROM  geben.  Sol  1  te dieser Dienstlei  stungsbereich  weiter  ausge- 
baut  werden,  ist  die  Einrichtung  einer  "Betreuerstelle" 
unverzichtbar. 
Die Anzahl  der Führungen  blieb etwa gleich.  Bei  den  Führungen  für 
Studenten  lag  zeitlich ein deutlicher Schwerpunkt  in  den  Monaten 
Oktober  und November,  fachlich in  den  Fachbereichen 1 und  2.  Ende 
des  Jahres  konnten per Um1 auf zusätzl ich mehrere  Mi  tarbeiterlinnen 
des  Hauses  zur Mithilfe bei Benutzungsführungen gewonnen  werden. Während  des  Berichtsjahres  waren  nur  Teil  revi  sionen  im 
Bi  bl  iographi  schen Apparat  mögl ich,  Dabei  wurde  festgestell  t,  daß 
die  Zahl  der  Diebstähle  von  ganzen  Bänden  nicht zugenmmen  hat, 
dafür aber zunehmend  Seiten und ganze  Artikel  aus  den  einzelnen 
Werken  (Enzyklopädien,  Biographien)  herausgerissen werden. 
Anzahl  der Anfragen  90  738 
davon  schri  ftl  ich  647 
Zahl  der Führungen  220 
davon  Uni  versi  täts/FHS  16  1 
"  Schulen/Sonst,  Einr.  59 
Die Bestellungen  im  Gebenden  lei  hverkehr  nehmen  weiterhin  ab 
(-3,8%),  Die weit gestreuten Mi  krofi  cheverzeichni  sse  er1  auben  eine 
geziel  te Bestel  1  ung  bei  den  besitzenden  kleineren  Bi  bl  iotheken 
unter  Umgehung  der  großen.  Zudem  schrecken viele Benutzer die 
unverändert 1  angen  Er1  edigungsfri  sten  im  Lei  hverkehr.  Auf  Grund 
der  allgemeinen  Mobilität  sind sie in  der Lage,  die besitzenden 
Bi  bl  iotheken selbst aufzusuchen,  um  dort direkt  auszuleihen  oder 
zu  kopieren.  Dieser Trend  kann  in  der Benutzerstati  sti  k abgelesen 
werden. 
In  den  Zahlen  für  den  Nehmenden  Leihverkehr  zeigen sich  besonders 
deutl  ich  die  negativen  Auswirkungen  der gegenwärtigen  Katalog- 
si  tuation.  18,2%  mehr  Bestel  1  ungen  wurden  an  den  Katalogen 
genull t,  allein 15,1%  davon  waren  aber doch  vorhanden.  Das  Neben- 
einander  von  Zettel  -  und  Mi  krof i  chekatal  ogen  und  deren 
unterschied1  iche  Regelwerke  sind für viele Benutzer nicht durch- 
schaubar.  Die schlechte Qual i  tät der Mi  krof i  chel  esegeräte tut  ein 
übriges,  Auffällig  ist  auch,  daß  nach  dem  Abbau  des 
konventionell  en  Zei  tschri  ftenkataloges viele Zeitschriften in der 
Fernleihe beste1  1  t werden,  die hier vorhanden  sind. 
Mit  522  Rechercheaufträgen  liegt die Gesamtzahl  zwar  höher  als im 
Vorjahr  (461),  das  liegt aber  daran,  daß  im  Vorjahr  CD-Recherchen 
noch nicht gezählt wurden. 
Seit  Apri  1 können  Benutzer auch  sel  bständig in  CD-ROM  Datenbanken 
recherchieren.  Diese  Aktivitäten  bleiben  aber  hier  unberück- 
sichtigt.  Auch  im  Rahmen  der vermittelten Recherchen  werden  CD- 
Produkte angeboten  und  Benutzer  in  ihre Handhabung  eingeführt. 
Der  RC-Partner  in  der  IVS  wurde  durch  eine  UNISYS-Workstation 
abgelöst.  Für  die On1 ine-Recherche  steht die Kommuni kationssoft- 
Ware  GENESYS  2 zur Verfügung.  Für vermittelte CD-Recherchen  wurde 
ein zweites Laufwerk angeschafft. Aufteil  uns nach  Fächern: 
Jura  200 
Wirtschaftswissenschaften  272 
(davon  248  BWL 
24  VWL) 
Sozialwissenschaften  16 
Psyc  hol  og i  e  9 
Sprach-  U.  Li  teraturwi  ssensch.  8 
Philosophie  6 
Sonstige  11 
Aufteil  unq  nach Benutzerstatus: 
Professoren 
Wissenschaft.  Mitarbeiter 
Studenten 
Sonstige 




Auftei  1  unq  nach  Verwendunqszweck  der Recherche: 
Dissertationen  45 
Di  pl  omarbei  ten  213 
Examensarbeiten  9  9 
Hausarbeiten  12 
Seminararbeiten  4  0 
Wi  ssensch.  Veröffentl  ichungen  14 
Sonstige  9  9 








In 214  Fäll  en  wurde  ausschl ießl  ich oder  zusätzl  ich  in  CD-Daten- 
banken  recherchiert,  wobei  die am  häufigsten  genutzte  Datenbank 
ABI/INFORM  ist. Aber  auch  SOCIAL  SCIENCES  CITATION  INDEX,  HELECON 
und  PAIS  erfreuen sich großer  Beliebtheit. 
Die  Zahlen  bedürfen  einer  Erläuterung.  So  ist  die  zunächst 
unverständl  ich  niedrige  Frequenti  erung  von  DIMDI  mit dem  Vor- 
handensein  eines  seperaten Anschlusses  im  Klinikum zu  erklären. 
Weiterhin werden  in  jüngster  Zeit verstärkt dezentral  Aktivitäten 
innerhalb  der  Universität  gestartet (Beispiele:  FB1,  FB12).  Die 
Zeiten,  in  denen  man  pro Hochschule eine zentrale IVS  als  Ideal- 
lösung  ansah,  sind  vorbei.  Bill  igere Endgeräte  und vereinfachte 
Abfragesprachen  mit  dem  Ziel der Standardisierung wirken  sich  so 
aus,  daß  die Zentralbibliothek  inzwischen zu  einem Anbieter unter 
viel  en  von  Informat i  onsrecherchen geworden i  st  . Das  Gesamtergebnis  ist  zufriedenste1  lend.  Es  wurden  1.125.949 
Bestellungen  bearbeitet,  nur  739  weniger  als im  Jahr  zuvor.  Die 
relative Benutzung  stie  bei nur 285  Öffnungstagen  um  0,8%  auf  il  4.692  Bestel  1  ungen  pro  ffnungstag.  Insgesamt wurden  mit 1.154.115 
Bänden  2,9%  mehr  Medien ausgegeben  als im  Vorjahr. 
Die Arbei  tsergeni  sse  in den  einzelnen  Abtei  1  ungsbereichen  sind 
jedoch  unterschied1  ich: 
Rückläufig  -  aber  im  überregionalen  Trend  1  iegend - sind der 
Gebende  Lei  hverkehr  nebst  Bücherautodienst  sowie  die  LBS- 
Ergebnisse  der  Medizinischen Hauptbi  bl  iothek,  während  die LBS  im 
Haupthaus  einen leichten Anstieg an  Ausleihen verzeichnen  konnte. 
Die Bestel  1  ungen  der Passiven Fern1  ei  he  nahmen  weiter zu. 
Die Lesesäle liegen im  Endergebnis  nahezu  auf  dem  Niveau  des 
Vorjahres.  Ohne  die geschätzten Zahlen  für die Handmagazine ergibt 
sich eine relative Benutzung von  348  bearbeiteten Bestel  1  ungen  pro 
Öffnungstag,  1990 waren  es  319. 
Der  offen  aufgestell  te  Bestand  der  Med.HB  wurde  voll  ständig 
erfaßt . Die Anzahl  der gespeicherten Buchdatensätze  wuchs  dadurch 
um  8,8%  auf insgesamt  1.263.133. 
Die Revisionsarbei  ten an  der konventionellen Benutzerkartei wurden 
zügig fortgeführt;  im  Hinblick auf die bevorstehende Anbindung  an 
BIBDIA  erhielten  die  aktiven  Leser  der  MedHB  einen  neuen 
Leserauswei  s und wurden  in  der  Leserdatei gespeichert. 
In  den  ermittelten Zahlen  sind die bisher üblichen Schätzungen der 
MedHB  nicht  mehr  enthalten.  Dadurch  ergeben  sich  deutliche 
Verschiebungen,  insbesondere bei den  Benutzerzahl  en. 
Angemeldet  und  in  der Leserdatei gespeichert waren  95.767  Leser, 
davon  waren  34.867  an  den  Leihstellen in  der Bockenheimer  Landstr. 
akt i  V.  9.247  Leser wurden  neu  angemeldet . 
Auffallend  ist,  daß  die  Gruppe  der  Studenten,  die  nicht in 
Frankfurt studieren,  besonders  stark angestiegen  ist.  Ihre  Zahl 
hat  sich  um  887  auf 1.951  mehr  als verdoppelt;  70,4%  davon  haben 
ihren  Leserauswei  s  mit  mindestens  einer  verbuchten  Aus1  ei  he 
benutzt. Es  konnten  91.215  Bestel  1  ungen  konnten erfüll  t werden,  das  sind 
8,3%  mehr  als im  Vorjahr.  Abzügl ich der zurückgestell  ten  HM-Bände 
wurden  245.221  Medien,  +1,5%,  an  die Benutzer ausgegeben. 
Die  Ausleihe  der  Mi  kroformen  ist  rückl  äufig.  Das  niedrigere 
Ergebnis erkl  ärt sich aus  dem  geänderten  Bearbei  tungsverfahren der 
Bestel  1  ungen.  Es  werden  beim  Benutzer  genauere  Angaben 
rückgefragt,  wenn  der  ganze  Jahrgang  einer  verfichTen  und 
verfilmten  Zeitung  beste1  1  t wird.  Dadurch  konnte die Ausgabe  von 
Filmen und  Fiches und damit  auch  die arbeitsmäßige  Belastung  für 
den  Magazindienst  reduziert  erden.  Z. Zt muß  die Verwaltung  des 
Magazins  der Mi  kroformen und die Betreuung  der  Magazine  in den 
Spezial  abteilungen  von  einem Magazinbediensteten allein geleistet 
werden  + 
Das  Ergebnis  ist  positiv: t  1%  bei  der  Ortsleihe,  t  1,6%  im 
Offenen  Magazin,  insgesamt  mit  665.894  positiven Erledigungen ein 
Plus von  1,6%.  Die Zahl  negativer Bestellungen ging um  erfreuliche 
8,3%  zurück.  Aus  dem  Auswei chmagazi n  Fechenheim  werden  pro 
Arbeitstag ca 700-800  Bde  angel iefert, da  sind  45%  der  an  der 
Orts1  ei  he  ausgegebenen  Bücher. 
Während  die  LBS-Zahlen  der Außenstel len (MedHB  der StUB  und  Bio- 
zentrum der SeB)  rückl  äufig sind,  konnte  in der  Lehrbuchsammlung 
des  Haupthauses ein Plus von  7,8%  im  Vergleich zum  Vorjahr erzielt 
werden,  Zurückzuführen i  st dies auf den  massiven  Ausbau  einiger 
Fächer,  aber  auch  durch konsequentes  Ausscheiden  veralteter Titel  . 
Die größte  Ausleihsteigerungsrate  wurde  mit  t  35,8%  im  Fach 
Politik erzielt. 
Es  wurden  125.856  eingegangene  Bestel  1  ungen  gezähl t,  4,4%  weniger 
als im  Vorjahr,  davon  konnten  84.421,  6,4%  weniger,  erfüllt 
werden.  Auch  hier  ist  die  Anzahl  der verliehenen Werke  stark 
rückläufig,  - 5,7  %.  I 
Die intensive Nutzung der durch STUBDATA  und  MEDLINE  angebotenen 
speziellen  Li  teraturhinweise führten auch  weiterhin zu deutlichen 
Steigerungen der abgesandten  Bestel  1  ungen.  Insgesamt wurden  36.613 
rote Bestel  1  scheine  ausgefertigt,  6,8%  mehr  als 1990. Auch  hier sind die Zahlen um  6,5%  rückläufig,  was  nur zum  Teil auf 
die niedrigeren Zahlen  des  Gebenden  Leihverkehrs  zurückgeführt 
werden  kann.  Rätselhaft ist  das  niedrigere Ergebnis der Fotostelle, 
- 8,7%,  obgleich das  Beste1  1  verfahren für Reproaufträge wesentl ich 
vereinfacht wurde. 
Der Wagen  war  an  143  Tagen  im Einsatz.  Für die StUB  allein  wurden 
20.975  Bde  zugestellt,  ein Rückgang  um  1,6%. 
Für  die Magazinbereiche zeichnet  sich inzwischen eine bedroh1  iche 
Situation ab.  Gegen  Jahresende  war  die restl  iche freie Stel  lfl  äche 
für  die  laufenden Zugänge  der  Signaturengruppe  12  im  Offenen 
Magazin  vollständig belegt.  Der  notwendige  Platz  für  die  neue 
aktive  Literatur kann  nur durch Umsetzung  von  weiteren Teilen der 
Signatur 11  in  die Geschlossenen  Bereiche erfolgen. 
Dortselbst waren  zur gleichen Zeit die letzten  freien  Stellmeter 
sowohl  für  den  1  aufenden  Monographien-  wie auch  Zei  tschriftenzu- 
gang  ausgebucht,  Nach  der  im  Herbst  abgeschlossenen  letzten 
Ausbaumögl ichkei  t  stehen  im  Ausweichmagazin  Fechenheim letztmal  ig 
ca 10.600  lfde m  für  Auslagerungen  zur  Verfügung.  Eine  neues 
Magazin muß  deshalb angemi etet werden. 
Von  der  Bibliothek  der  Hoechst  AG  wurden  ca  4.300  lfde  m 
Pohl  schröder-Regal e  übernommen,  zusätzl  ich  26  Zs-Schränke.  Sie 
sollen  überwiegend  beim  Ausbau  des  Literaturhauses Verwendung 
f i  nden . 
Das  neue  Ausleihsystem  BIBDIA  war  erstmals das  ganze  Jahr  über  im 
Einsatz.  Am  Ausbau  des  Systems  wurde  fort1  aufend  gearbeitet .  Es 
wurden  vom  Herstell  er  zwei  neue  Programmversionen  eingespielt, 
C  07  und  C  08,  die  aber  dring1  ich gewünschte  Verbesserungen, 
z.B.  bei der Fernleihe,  nicht gebracht  haben. 
Die  Kommunikation  mit  Norsk Data  auf diesem Sektor wurde  jedoch 
von  der Firmensei  te her spürbar  verbessert,  nachdem  dort,  nach 
innerbetriebl  icher  Umstrukturierung,  die  Verantwortl  ichkei  t neu 
delegiert worden  war.  Die Zusammenarbeit  in  all  en  Bereichen  i  st 
jetzt  gut.  Zudem  wurde  der Bibliothek der  'Beta-Status'  für den 
Bereich Ausleihe eingeräumt,  Die  Bibliothek  ist  nun  bei  neuen 
Programmversionen  für  die  Firma  der  erste Ansprechpartner  und 
testet diese auf deren  Einsatzfähigkeit. 
Innerhalb der Benutzung wurde  die Medizinische Hauptbibl  iothkk auf 
den  Anschluß  an  das  System  abschl ießend  vorbereitet,  so  daß  dort 
zum  Jahreswechsel  mit  der automatisierten Ausleihe begonnen werden 
konnte. Ebenso  wird  im  neuen  Jahr die Aktive Fernleihe über das  System 
abgewickelt.  Zum  Jahresende wurde  eine Testphase  mit  der UB  Mainz 
abgeschlossen. 
Die  Vorzüge  des  Systems  konnten allerdings an  den  Benutzer nocht 
nicht  weitergegeben  werden.  Weder  konnten  die  vorgesehenen 
Benutzerbildschirme  install  iert  und  in  Betrieb genommen  werden, 
noch war,  infolge  fehl  ender  Personal  kapazi  tät,  in  der Aus1  ei  he  die 
Einrichtung  eines  Auslei  htelefons  möglich,  das  u.a.  tel  . 
Ver1  ängerungen  für Benutzer mögl ich machen  so1  1  te.  Immerhin  konnte 
die Einführung des  Fristzetteldrucks bei der Buchausgabe  endgültig 
für das  kommende  Betriebs  jahr beschlossen werden. 
Die  Personalsituation war  bisweilen sehr prekär.  Insbesondere bei 
den  an  verbindliche  Öffnungszeiten  gebundenen  Benutzungsein- 
richtungen  konnte  der  Betrieb  zeitweilig nur mit Fremd-  hilfen 
aufrechterhalten werden. 
Die  Arbeitsbelastung  drückt  sich  durch  die  ermittelten 
Benutzungszahl  en  nur andeutungsweise  aus.  Sie ergibt sich vielmehr 
aus  den  konkreten  Arbeitssituationen  in  den  einzelnen  Ab- 
tei  1  ungen. 
Wenn  z.B.  in der Ortslei  he  45% der auszugebenden  Medien  erst am 
Nachmittag  aus  Fechenheim  angel iefert werden,  so  bedeutet dies für 
das  Personal  der  Ortsleihe,  daß  mit  den  Rüstarbeiten für die 
Ahsleihe ein zweites Mal,  und  nun während  des  laufenden Betriebes, 
begonnen  werden  muß.  Dies  kann  jedoch  nur mit  Mühe  geleistet 
werden,  da  infolge von  Ausgleichszeiten  nachmittags  i.d.R.  eine 
reduzierte  Thekenbesetzung  diese  Tätigkeiten  zusätzl  ich  zum 
laufenden Leihgeschäft  leisten muß. 
Dies gilt  im  wesentl ichen auch  für den  Lesesaal  1,  wo  nachmittags, 
unter  den  gleichen Personal  konstel  lationen,  die gleichen Arbeiten 
mit vergl  eichbaren Quantitäten zusätzl  ich geleistet werden  müssen. 
Im übrigen  gilt  es,  für  die  Lesesaal  bereiche  insgesamt  eine 
permanent  stabile  Besetzungssi  tuation zu  schaffen.  Es  ist in  der 
Tat mehr  al  s frustrierend,  wenn  die  für  Personal  vakanzen  vorge- 
sehenen  Vertretungspläne i  .d.R.  erst mit  entnervenden Diskussionen 
durchgesetzt  werden  müssen. 
Mit  der  Ausweitung  der  verkürzten  Arbeitszeit  auch  auf  die 
beamteten  Mi  tarbei  teri  nnen  und Mitarbeiter wurde  die zur Verfügung 
stehende Arbeitskraft zusätzl  ich verknappt,  der Stell  enpl  an  jedoch 
nicht  adäquat  erweitert.  Die  gleiche Leistung rnuß  nun  in  einer 
kürzeren Zeit  erbracht  werden.  Das  hat  u.a.  zur  Folge,  daß 
Personal  ausfäll  e  durch  Krankheit,  Fortbildung,  Mutterschutz oder 
durch regelmäßige Wahrnehmung  eines Mandats  in der  Personalver- 
tretung  mit  den  zur Verfügung  stehenden  Personalkapazitäten  nicht 
aufgefangen  werden  können.  Auch  sind  Pausen1  ösungen  für  die 
tägl  ichen  Spätdi  enste  mit  dem  Stammpersonal  all  ein nicht mehr  zu 
organisieren.  Insbesondere dann  nicht,  wenn  zudem  Einzel  stell  en 
zeitweise  nicht  besetzt sind,  und  sich die Wiederbesetzung  lange 
hinzieht. Um  so  erfreulicher ist  es,  wenn  in  dem  für  alle  Jahresergebnisse 
wichtigen  Magazinbereich  eine übers Jahr doch  recht stabile Ar- 
bei  tssi  tuation bestand.  Dadurch war  ein funktionierender  Magazin- 
betrieb  gewährleistet,  der  durch  einen  konsequenten 
Arbeit  srhythmus  berechenbare Er1  edi  gunysfri  sten garantierte und  zu 
den  niedrigen  Zahlen  bei  den  negativen Er1  edigungen  wesentl  ich 
bei  trug. 
Auf  Grund  der Umbruchsituation  in  den  Katalogen  wurden  auch  im 
Berichtsjahr  die Bestände  der Bibliothek von  den  Benutzern am  Ort 
nicht  voll  genutzt.  Die  dokumentierten  Ergebni  szahl  en  1  assen 
jedoch  eine vorsichtige Umkehr  des  negativen Trends  erkennen.  FUr 
den  Gebenden  Lei  hverkehr muß  jedoch  mit  weiterhin sinkenden  Zahl en 
gerechnet  werden. 
Die  Personal-  und  Magazinsi  tuation ist  äußerst  schwierig und  muß 
verbessert werden.  Nur  so  kann  die Benutzungsabtei  1  ung  ihren viel- 
fältigen  Aufgaben  auch  weiterhin  gerecht  werden  und  dazu 
bei  tragen,  daß  der in  der Benutzungsordnung  definierte  Charakter 
der Bibliothek als Dienstleistungsbetrieb gewahrt  bleibt. 
Während  des  Berichtsjahres wurden  entsprechend  der  Ausbi  1  dungs- 
Prüfungsordnung  für den  Höheren,  Gehobenen  und  Mittleren Dienst an 
wi  ssenschaftl  ichen  Bibliotheken in  den  einzelnen Sachgebieten  der 
Bi  bl  iothek folgende  Anwärter  ausgebildet: 
- 1 ins~ektoranwärter 
bis  .zum  30.04.1991,  der  anschließend  zum  FSA  I1 in  die 
Bibliotheksschule abgeordnet  wurde. 
- 1 Assistentenanwärterin 
beendet  das  Praktikum mit  der Abordnung  an  die Bi  bl  iotheksschul  e 
am  02.01.1992. 
- 3  Ins~ektoranwärter/innen  und  ein Praktikant 
(Ausbildung  zum  Diplombibl  iothekar)  leisten seit dem  01.02.1991 
das  Große  Praktikum bei der Bibliothek ab. 
- 2 Ins~ektoranwärterinnen 
begannen  am  01.10.1992  den  FSA I. 
- 1 Referendarin 
begann  am  01.10.1991  das  Praktikum in  der Bibliothek. 
- 1 Referendarin 
beendete  am  30.09.1991  ihre praktische Ausbildung und  wechselte 
zur Bi  bl  iotheksschule Praxi  sbeqlei  tender Unterricht 
Vom 13.2  bis 17.4.1991  am Studientag Teilnahme  am  EDV-Unterricht 
der -Deutschen Bibl  iothek.  Von April  bis Dezember 1991 wurde von 
den Mltarbeitern der Bibliothek für die Anwärter Unterricht  abge- 
halten.  (In  der  Regel  3  Stunden  pro Woche).  Praktikanten der 
Deutschen Bibliothek nahmen an einigen Veranstaltungen teil. 
Für Auszubi  1  dende anderer Institutionen wurden  folgende  Prakt  i ka 
durchgeführt: 
1  Studentin  'der Fachhochschule  für  Bibliothekswesen  Lei~ziq 
leistete hier ihr Praktikum vom 04.02.  bis 23.02.1991  ab. 
Deutsche Bi  bl i  othek: 
4  Inspektoranwärter  jeweils  1  Woche  Sachkatalog  und  al lg. 
Verwal  tung 
FHS Stuttqart: 
4  Studierende jeweils 2 Wochen Sachkatalog und  1  Woche allg.  Ver- 
wal  tung 
Senckenberqische Bibliothek: 
2 Inspektoranwärter  jeweils insgesamt 7  Wochen 
Betriebs~rakti  kum für Schüler: 
5 Schül  er/i  nnen jewei  1  s insgesamt 3  Wochen 
Wie  schon  im  Vorjahr  sind die einzelnen Abteilungen durch Aus- 
bildungsaufgaben bis an die Grenze des Mögl  ichen  belastet,  insb. 
die Titel  aufnahme durch RAKIHEBIS. 
Raumproblem:  Es  gibt  kein Prakti  kantenzimmer. Mittwochs ist das 
Sitzungszimmer meist belegt. Bei  inzwischen  ca  8 bis  10  Teil- 
nehmern  kann  der  Unterricht  nur  schlecht  in irgendeiner Ecke 
abgehalten werden. STADT-  UND  UNIVERSIT~BIBLIOTHEK  FRANKFURT A. H. 
JAHRESBERICHT  1991 
11.  STATISTIKTEIL 11.  Statistikteil 
1,  Allqemeine  Entwicklunq 
1.1  Zusammenfassende  statistische Anqaben 
a.  Gesamtbestand 
darin -  Inkunabeln  - Dissertationen 
- Lehrbuchsamml ung  - Handbi  bl  iotheken  - Handmagazi ne 
dazu  - Handschriften U.  Hs.-Fragmente  - Autographen 
- Nachlässe 
b.  Zugang  (physische  Einheiten) 
C.  1  aufende  Zeitschriften 
d.  Mi  kroformen  (Bestand)  359.298 
e.  Benutzung  (Gesamtzahlen) 
- Beste1  1  ungen  1.125.949 
- Bände  1.035.263 
- aktive Leser  34.867 
1.2  Etatentwicklunq 
a.  Ausgaben  für die Erwerbung 
davon  Einband 
b.  Einmal ige Investitionen 
C.  Sonstige sächl . Ausgaben 
d.  Ausgaben  (ohne  Personal  ) 
davon  Fremdmi  ttel 
1.3  Personalentwicklunq 
1.3.1  P1 anmäßige  Stell  en  nach  dem  Haushaltsplan 
1.  Stadt-  und  Universi  tätsbi  bl  iothek 
a)  Beamte  . 
b)  Angestellte 
C)  Arbeiter 
2.  Bi  bl  iotheksschule/Fachhochschule  für Bi  bl  iothekswesen 
a)  Beamte  7 
b)  Angestell  te  2 
C)  Arbeiter  - 3.  Hessi  scher  Zentral  katal  og 
a)  Beamte 
b)  Angestell  te 
C)  Arbeiter 
1.3.2  Sonstige Stellen 
a.  Stell  en  mit  gebäudebezogenen  Aufgaben  im  Stell  enpl  an 
der Bibliothek (in 1.3.1  enthalten)  13 
b.  ABM-Kräfte  1 
C.  Über-Iaußerpl anmäßige  Kräfte ei  nschl . 
studentischer Hi  1  fskräfte  21,5 
d.  Sonstige Kräfte  -  - 
e.  Referendare  2 
f . Bi  bl  iotheksinspektoranwärter und vergleich- 
bare Auszubi  1  dende  (Personen;  DBS  03.31106)  6 
g.  Bi  bl  iothekassi  stentenanwärter und  vergleich- 
bare Auszubi 1  dene  (Personen;  DBS  03.11107)  3 
h.  Sonstige Auszubildende  und  Praktikanten 
(Personen;  DBS  03.1/108)  1 
1.3.3  Drittmittel  stel  len 
a.  DFG-Stel 1  en  (DBS  03.1194) 
b.  Sonstige Drittmittel  stellen (VW) 
2.  Entwicklunq der Abteilunq der Universitätsbibliothek 
2.1  Buchbearbei  tunq 
2.1.2  Erwerbung 
a.  Bestand und  Zugang  nach  Material  ien 
(DBS  03.1/7-34) 
Bestand am  Zugqng  im 
31.12.1991  Berichtsjahr 
Bücher,  Zeitschriften und 
Zeitungen  nach  Buchbi  nderbänden  2.655.486  59.583 
Dissertationen nach  physischen 
Einheiten 
-  gedruckte Material  ien nach 
Buchbi  nderbänden  174.815  10.645 
-  Mi  kromateri  al  ien nach  Einzel  - 
stücken  15.495  5.336 
Karten und  Pläne nach B1 ättern  6.060  279 
Noten nach  physischen Einheiten  121.738  814 
Handschriften nach  Einzel  stücken  9.897  43 
Tonträger  nach  Einzel  stücken  3.705  124 Dias und Arbeitstransparente 
nach Aus1  ei  hei  nhei  ten  2.072  4  7 
Filme und Videomateri  al  ien nach 
physischen  Einheiten  7  2  10 
Sonstiges nach physischen Ein- 
hei  ten 
- Mi  kromateri  al  ien nach  Einzel  - 
stücken  359.298  36.898 
- Sonstige Material  ien nach 
physischen Einheiten  10.809  294 
b.  Zeitschriften  (DBS  03.1152-55) 
Im Berichtsjahr 1  aufend gehaltene 
Zeitschriften und  Zeitungen nach 
Titel  n  (Abonnements) 
Ausgaben  für 1  aufend gehaltene 
Zeitschriften und Zeitungen  im 
Berichtsjahr (DM) 
Im Berichtsjahr neu  hinzugekommene 
Zeitschriften und  Zeitungen nach 
Titeln (Abonnements) 
Im Berichtsjahr abgeschlossene Zeit- 
schri  ften und  Zeitungen nach  Titeln 
(Abonnements) 
C.  Zugang  und Ausgaben  nach Art 
der Erwerbung  (DBS  03.1135-51) 
Zugang  nach 
physischen 
Einheiten 
Kauf ohne  Ersatzkauf 
Tausch 
Pfl  icht  7.517 
Ausgaben 
insgesamt 
ohne  Einb. 
Geschenke  6.191 
Summe  ohne  Ersatzkauf  114.031  4.850.141 
darunter aus  Fremdmi  ttel  n  24.094  1.484.992 
darunter aus1  ändi  sche 
Bi  bl  iotheksmateri  al  ien  49.690  2.279.048 
darunter Lücken-  oder 
Rückergänzungen  4.088  1.004.174 darunter Rei  henwerke und 
Fortsetzungen  3.917  349.252 
d.  Gesamtausgaben im Vergleich 
1991  %Anteil  a.d,  1990 
Gesamtausgaben 
1991 
1.  Zeitschriften U.  Fortsetzungen 
a) zS-~bonnements  incl . 
MF und CD-ROMS  1.491.634  30,41  1.477.087 
b)  Reihen  164.579  3,36  134.385 
C)  Fortsetzungen  184.673  3,77  195.399 
Zwischensumme:  1.840.886  37,54  1.806.871 
2.  Monographien  (Neikauf)  1.635.150  33,34  1.682.334 
I 
3. AntiquariaIReprints  1.004.174  20,47  1.009.564 
4. Handschri  ften/Autogr.  23.923  0,49  42.678 
5.  Mi kroformen  (Mon)  291.055  5,94  247.836 
6. Sonstiges  50.866  1,03  338.084 
Zwischensumme: 
Verrechungstausch 
Ersatz, Verbrauchsexe.  54.454  1,11  46.028 
Gesamtsumme:  4.904.595  100%  5.179.147 
Darin enthaltene 
a) Einmal  i ge Sondermi  ttel 
b)  VW-Mittel 
C)  DFG-Mi  ttel e.  Ausgaben  für Enterbung nach Fächern (DBS  03.2) 
-  Ausgaben  für Kauf (in vollen DM} 
insgesamt  davon  für  davon  ,für 
Bücher  laufend ge-  - 
hal  tene Zss. 
U.  Zeitungen 
Allgemeines  466.787  169.044  165.351 
Philosophie  61.777  51.768  9.932 
Psychol  ogi  e  72.797  41.503  31.294 
Re1 igion und 
Theol  ogi  e  70.221  56.732  13.384 
Soziologie,  Gesell - 
schaft,  Statistik 
Politik, öffentliche 
Verwaltung,  Mi1 i  tär 
Wirtschaft,  Arbeit 
Recht 
Erziehung,  Bildung, 
Unterricht 
Volks-  und  Völker- 
kunde 
Natur,  Naturwi  ssen- 
schaften  allgemein 
Mathematik 
Informatik, 
Kybernet i  k 
Physik,  Astronomie 
Chemie 
Geowissenschaften  957  0  957 
Biologie  836  836  0 
Medidzin,  Veterenär- 
medizin  356.206  72,683  283,493 
Technik  allgemein  10.215  1.848  8.367 Land-  und  Haus- 
wirtschaft,  Hotel  - 
und Gaststättengew. 
Nachrichten-  und 
Verkehrswesen 
Umweltschutz,  Raum- 
ord.,  Landschafts- 
gestal  tung 
'Architektur 
Bildende Kunst, 
Photographi  e 
Musik,  .Theater, 
Tanz,  Film 
Sport,  Spiele 
Al  lg.  und Vergl . 
Sprach-  und 
Literaturwissen- 
schaft 
Eng1 i  sche  Sprach- 
und  Literatur- 
wi  ssenschaft 
Deutsche Sprach- 
und  Literatur- 
wi  ssenschaft 
Romani sche  Sprach- 
und  Literatur- 
wi  ssenschaft 
Kl  assi  sche  Sprach- 
und  Literatur- 
wi  ssenschaft 
Slaw.  und  balt. 
Sprach-  und 
Literaturwissen- 
schaft 
Sprach-  und 
Literatur- 
wi  ssenschaft 
sonst.  Sprachen 
Achäologie,  Vor- 
geschi  chte, 
Geschichte 
Sozial-  und 
Wirtschafts- 
geschichte Geographie, 
Heimat-  und 
Länderk.,  Rei  Sen, 
At1  anten  99.272  75.054  23.415 
f.  Zugang  in  physischen Einheiten nach Fächern  (DBS  03.2) 
Zugang  gekaufte  1  aufend gehaltene 
Bücher nach  gekaufte Zss. 
Bänden  und Zeitungen 
(Abonnements) 
Allgemeines  1.357  598 
Philosophie  949 
Psychologie  6  13 
Re1 igion und 
Theol  ogi  e 
Soziologie, 
Gesell  schaft, 
Statistik 
Politik, 
öffentl  iche Ver- 
waltung,  Militär  1.445 
Wirtschaft,  Arbeit  4.240 
Recht  2.891 
Erziehung , Bi  1  dung , 
Unterricht  674 
Volks-  und Völker- 
kunde  5.116 
Natur,  Naturwi  ssen- 
schaften al  1  g.  4 
Mathemat i  k  0 
Informatik, 
Kybernet i  k 
Physik,  Astronomie  0 
Chemie  3 
Geowissenschaft  0 
Biologie 
Medizin,  Veterinär- 
medizin  800 Techni k al  lgemein 
Land-  und  Haus- 
wirtschaft,  Hotel- 
und Gaststätten- 
gewerbe 
Nachrichten-  und 
Verkehrswesen 
Umweltschutz,  Raum- 
ord,  Landschafts- 
gestal  tung 
Architektur 
Bildende Kunst, 
Photographi  e 
Musik,  Theater, 
Tanz,  Film 
Sport,  Spiele 
Al  lg. und Vergl . 
Sprach-  und 
Literaturwissen- 
schaft 
hg1  i  sche  Sorach- 
und  Literatur- 
wi  ssenschaft 
Deutsche Sprach- 
und  Literatur- 
wissenschaft 
Romani sche  Sprach- 
und  Literatur- 
wi  ssenschaft 
Klassische Sprach- 
und  Literatur- 
wi  ssenschaft 
Slaw.  und  balt. 
Sprach-  und 
Literatur- 
wi  ssenschaft 
Sprach-  und 
Literatur- 
wi  ssenschaft 
sonst.  Sprachen 
Archäologie, 
Vorgeschichte, 
Geschichte Sozial-  und 
Wirtschafts- 
geschichte  115 
Geographie,  Heimat- 
und  Länderk. , 
Rei  sen,  At1  anten  499 
g.  Bestandentwicklung  in  den  letzten 6  Jahren 
1.  Bücher  und  Zeitschriften nach Buchbinderbänden  (einschl . 
Diss.) 
Gesamtzugang  70.228  66.199  65.673  69.354  68.460  61.795 
davon 
aus  Mittel der 
DFG  9.678  12.231  10.304  10.201  12.981  9.092 
2.  Sonstige Material  ien nach  physischen  Einheiten (einschl . 
Diss,) 
Gesamtzugang  43.803  36.598  35.048  18.601  27.344  39,218 
davon 
aus  Mittel der 
DFG  9.520  12.897  17.631  4.302  4.175  15.402 
h.  1.  Physische  Einh.,  die in  den  SSG  erworben wurden 
2.  Gesamtaufwand  für die SSG 
Siehe  folgende Seiten Gesamtaufwand für die SSG,  Rechnungsjahr  1991  Eigeriau fwand 
lebenkosten wie 
Wt.  U.  Versendkosten,  nbzgl.  273.154,--  Miktsl der W-Stiftunq 
irerden  Gei der' Eigenleistung  322.933,--  =  - 3.4% 
BUS  getrennten  HHSt.  bezahlt  ***)  der Betrag von 
und  gehen  grundsätzlich nicht  OH  20.250,--  für  den 
in die Fechstetistik ein.  NachleO  Deudistel ist 
nicht enthalten  VI 
OFG-Anteil:  49.26% 
h) 
Eigen-Anteil:  50.743 Gesaatruwachs  für die SSG.  Rechnungsjahr 
Sumne  6.874  1.170  1.388 
Oiss.  Hikro- 





I  I 
istung  I 
DFG-Anteil:  45.38  X 
Eigenant.:  54.62  X 
e  = incl.  5  Einh.  Vü  d  =  inc1.3.438  Einh.  VW 
b  s incl. 9 Einh.  VW  e  =  incl  37  Einh.  W 
C  =  incl. 5  Einh.  W  f  =  incL.  27  Einh.  VW  , 
g=incl.  3Einh.  VW 
cn 
W 2.1.3  Katalogisierung 
2.1.3.1  Alphabetische  Katalogisierung 
a.  Zahl  der katalogisierten Werke  69.303 
davon:  Neuzugang  66.930 
Al  tbestand 
b.  Zahl  der Katalogeintragungen(P1) 
C,  Gesamtzahl  des  Lesesaalbestandes  (Bände) 
davon:  Handbi  bl  iotheken 
- Auskunft 
- Lesesaal I  (HBB  1.3.12-15) 
- Lesesaal  II (HBB  11.16-19) 
- Systemat.  Katalog (HB  2) 
- HB  Kunstwiss.  (HB  3:U,  HB  5:U) 
- HB  Schule  U.  Buchwiss.  (HB  6) 
- HB  Osteuropa  (HB  7) 
- Musik-LS  (HBB  20.21) 
- Handschr.-LS  (HB  22) 
-  LS  Asien,  Judaica,  Afrika (HBB  23-25) 
-  Frankfurt-LS  (HB  26) 
- Hess.  Zentral  katalog  (HB  28) 
- Titel  aufnahme  und  Erwerbung  (HB  29) 
- Mi  kroform-Guides  (HB  MF) 
davon  Handmagazi ne  178.949 
- Geisteswissenschaften (HM  5)  66.994 
- Budh-  und  Bibliothekswesen  (HM  6)  15.264 
- Osteuropa  (HM  7)  3)  19.483 
- Rechts-,  Wirtschaft-,  Sozialwissenschaften 
(HM  16-19)  41.376 
- Musik-  und Theaterwissenschaft  (HM  20-21)  10.009  - Afrika,  Asien,  Judaica  (HM  23-25)  25.823 
1) Die Zahl  der Kqtalogeintragungen bezieht sich nur auf die 
konventionell  e Titel  bearbei  tung  ( PI-Katalog) 
2)  Für HB  7  Osteuropa l  iegen keine Zahlen  vor.  Eingesetzt wurde  die 
Zahl  von  1990. 
3) Für HM  7 Osteuropa wurden  nur die Bände  der laufenden Zeitschriften 
gemeldet  und  hi  nzugerechnet . 
2.1.3.2  Gesamtkatalog  (Monographien) 
a.  Zahl  der Katal  ogei  ntragungen  16.982 * 
b.  Zahl  der betreuten bi  bl  iothekar. 
Einrichtungen  144 
C.  Bestand  insgesamt  1.123.698 2.1.3.3  Zeitschriftenverzeichnis 
a.  Zahl der neugemeldeten Titel 
b.  Zahl der ermi  ttel  ten/erfaßten 
Bestandsangaben 
-  StUB 
-  SeB 
-  Bibliothekar.  Einrichtungen der Univer- 
si  tät und  sonstige Inst  .Bi  bl . 
C.  Gesamtzahl der Bestandsdatensätze 
2.1.3.4  Sachkatalogisierung 
a.  Zahl der katalogsierten Werke 
b.  Zahl der Katalogeintragungen 
C.  Zahl der Regi  stereintragungen 
2.1.4  Buchtechni  k 
2.1.4.1  Bucheinband 
a.  Ausgaben für den Bucheinband 
(DBS 03.1157) 
b.  Zahl der Neueinbände 
-  Ganz1  ei  nen/Hal  bl ei  nen 
-  Zeitungen 
-  Steifbroschüren 
-  Efanta-Kartonagen 
davon in der Hausbuchbinderei 
-  Leinene  i n  bände 
-  Broschuren 
-  Schuber, Mappen, Kartonagen 
-  Aufziehen von Plakaten, 
Karten und Beschri  ftungen  . 
-  Kartonmappen für Archival  ien 
*Notwendige Erläuterung zu den angegebenen Zahlenwerten: 
Erhoben seit der Umstell  ung des Geschäftsgangs am  12  .06.199$ 
Korrektur gegenüber Jahresbericht 1990; dort waren sämtl  i  che 
relevanten Ti  telmel  dungen des Jahres 1990 al s Katal  ogzugang 
angegeben worden, obgleich sie noch  im Geschäftsgang waren. 
C.  Zahl der reparierten Bände 
davon in der Hausbuchbi  nderei 
d.  Erste1  1  ung bi bl iothekseigener Pub1  i kationen 
in der Hausbuchbi  nderei  5.010 
e.  Zuschnitt 
-  Bogen  12.000 
-  Katalogkarten  752.000 2.1.4.2  Restaurierung 
a.  Ausgaben für die Restaurierung  ' 
b.  Zahl der restaurierten Bände 
davon in der hauseigenen Restaurierungs- 
werkstatt (Samtei  nband) 
-  Lederei  nbände 
-  Pergamentei  nbände 
-  Leinenei  nbände 
-  Pappbände  -  Buchschl  ießen 
-  Papi  errestauri  erung (B1  att) 
2.1.4.3  Vervielfältigung 
a.  Zahl der Titel  kartendrucke (Fol  ien) 
-  StUB 
-  Bibliothekar. Einrichtungen 
der Universität und sonstige Inst  .Bi  bl . 
-  Gräfl . Solm'sche  Bi bl iothek Laubach 
b.  zahl  . der sonstigen Drucke (Formul  are) 
=  Druc  kvorl  agen 
2.1.4.4  Beschriftung 
Zahl der beschrifteten Bände 
-  Neuzugang . 
-  Umarbeitungen (incl . Sem.App.) 
2.2  Information 
2.2.2  Auskunft 
2.2.2.1  Zahl der Anfragen 
-  persönl  ichltelefoni  sch 
-  schriftl  ich 
-  CD-ROM (selbst.) 
2.2.2.2  Führungen 
-  für Universität/FHS/Akad. 
-  für Schulen 
-  für andere Bildungseinrichtungen 2.2.3  Signier-  und Bi  bl  iographierdienst 
a.  Signierpfl  icht  Ja 
b.  Zahl  der bearbeiteten Beste1  lzettel 
aus  dem  ALV  (gebender  LV) 
-  Direktbestell  ung  (BRD) 
-  Internat.  LV  -  DDR 
-  Leitbibliotheken 
C.  Zahl  der für den  ALV  bearbeiteten Bestellzettel 
(nehmender  LV)  23.213 
2.2.4  Informationsvermi  ttl  ung 
a.  Zahl  der  in  dialogfähigen Datenbanken 
durchgeführten  Recherchen  (Suchformul ierung) 
b.  Zahl  der Datenbankanbieter 
C.  Benutzerstruktur  s.  Textteil 
2.2.5  Maschine1  le  Buchdatenerfassung 
a.  Geschlossenes  Magazin 
b.  Offenes Magazin 
C.  Lehrbuchsamml ung 
2.3  Benutzung 
2.3.1.1  Benutzer 
a.  Zahl  der eingetragenen Benutzer 
b.  Zahl  der  im Berichtsjahr aktiven Benutzer 
C.  Benutzerstruktur 
Studenten 
Berufe mit  abgeschlossener 
Hochschul  ausbi  ldung 
Sonstige Berufe 
Juristische Personen des 
privaten Rechts 
Auswärtige  Bi  bl  iotheken (Lei  hverkehr) 
Juristische Personen  des 
öffentlichen Rechts 
Hochschul  1  ehrer und  wi  ss. 
Bedienstete der Universität 
Stadt-  und  Universitätsbibliothek 
Hochschul insti  tute 2.3.1.3  Öffnungszeiten 
a.  Zahl  der Öffnungstage  im  Jahr 
b.  Zahl  der Öffnungsstunden  in  der Woche 
2.3.2  Magazin 
Aufstell  ung : Antei  1 der geschlossenen 
Magazinbestände  in  Prozenten 
2.3.3  Benutzung  am  Ort 
2.3.3.1  Präsenzbestände 
a.  Aufstell  ung:  Anzahl  der Präsenzbestände 
in  Prozenten 
b.  Umfang  der Präsenzbestände  in  Buchbinder- 
bänden  (HB/HM)  310.512 
C.  Positive Erledigungen nach  Bestel  1  ungen  in 
den/di e  Lesesaal  /Lesesä1 e  215.001 
davon  Lesesäle  91.215 
I  davon  Handmagazi ne  123.786 
d.  Lesesaal  benutzungen  318.433 
e .  Mi  kroformen  78.903 
f.  Entlei  hungen  nach physischen Einheiten  369.007 
2.3.3.2  Ausleihbestände 
a.  Bestel  1  ungen i  nsgesamt 
b.  Positive Erledigungen nach  Bestellungen 
insgesamt  (mit Lesesaal) 
C.  Negative Er1  ed i  gungen  nach  Bestel  1  ungen 
insgesamt 
davon  ver1 i  ehen  bzw.  nicht benutzbar 
d.  Vormerkungen 
e.  Erinnerungen und Mahnungen 
f.  Entlei  hungen nach physischen Einheiten 
insgesamt 
davon  Entleihungen aus  dem  OM 
davon  Entlei  hungen  aus  dem  GM 2.3.3.3  Lehrbuchsamml  ung 
Bestand  am  31.12, des  Berichtsjahres 
nach physi  sehen  Einheiten 
I 
Zugang  im Berichtsjahr  nach  physischen 
Einheiten 
Abgang  im Berichtsjahr nach physischen 
Einheiten 
Ausgaben  für Erwerbung  (ohne  Einband) 
in  vollen DM 
Benutzung  im  Berichtsjahr 
Zahl  der dffnungstage  im  Jahr 
Zahl  der Öffnungsstunden  in  der Woche  39,5 
Entlei  hungen  nach  physischen  Einheiten insgesamt  256.696 
2.3.4  Auswärtiger Lei  hverkehr 
a.  Gebender  Verkehr 
1.  Zahl  der erhaltenen Bestellungen 
insgesamt  125.856 
2.  Zahl  der positiv erledigten 
Bestel  1  ungen  insgesamt 
3.  Zahl  der davon  durch Kopien erledigten 
Beste1  1  ungen  insgesamt  51.585 
4.  Zahl  der negativ erledigten 
Bestel  1  ungen  insgesamt 
darunter ver1  iehen bzw,  nicht benutzbar  20.390 
5.  Zahl  der positiv erledigten 
Bestellungen nach physischen Einheiten  89.146 
b.  Nehmender  Lei  hverkehr 
1.  Zahl  der abgesandten  Bestel  1  ungen 
insgesamt  36,613 
2.  Zahl  der positiv erledigten 
Bestel  1  ungen  insgesamt 
3.  Zahl  der davon  durch Kopien erledigten 
Beste1  1  ungen  insgesamt  15.940 
4.  Zahl  der negativ erledigten 
Bestel  1  ungen  insgesamt 2.3.5  Kopierdienst, Fotolabor 
a.  Zahl der angefertigten Kopien  477.214 
b.  Zahl der angefertigten Mi  krofi  lmaufnahmen  12.621 
C.  Zahl der Positivabzüge  22.282 
2.3.7  Bücherautodienst 
a.  Zahl der Bände im gebenden LV 
-  Hessische Lei  hregion 
-  Niedersachsen/Norddeutschl  and 
b.  Zahl der Bände im nehmenden LV 
-  Hessische Leihregion 
-  Ni edersachsen/Norddeut  schl  and 
3.  Bibliothek und Bi  bl iothekssvstem 
3.1.2  Universitäres Bibliothekssystem 
a.  Zahl der an der Hochschule im Sommersemester 
des Berichtjahres eingeschriebenen Studenten  35.207* 
b.  Zahl sämtl  icher dezentraler Bi bl iotheken der 
Uni  versi  tät/Hochschul  e (ohne Hauptbi  bl i  othek)  172 
C.  Bestand der unter b.  genannten Bibliotheken 
am 31.12.  des Berichtsjahres* nach Buchbinder- 
bänden  2.568  Mio 
d.  Im  Berichtsjahr* 1  aufend gehaltene Zeitschriften 
und Zeitungen nach Zahl der Titel  (Abon.)  I  7.785 
e.  Ausgaben für Erwerbung  (einschl . Einband) für 
die unter b. genannten Bibliotheken im 
Berichtsjahr*  4.673  Mio 
f.  Bibliothekspersonal der unter b.  genannten 
Bibliotheken am 31.12.  des Berichtsjahres* 
*  Alle Angaben beziehen sich auf das Vor,iahr 
Die hier genannte Zahl  im letzten Jahresbericht bezog sich auf 
das WS 90/91.  Dazu die Vergleichszahl für WS 91/92:  36.807 
**  Nur hauptamtl  iche Stellen, unabhängig von der Einstufung STADT-  UND  UNIVERSITATSBIBLIOTHEK  FRANKFURT  A.H. 
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111.  SONDERABTEILUNGEN MEDIZINISCHE  HAUPTBIBLIOTHEK  DES UNIVERSITÄTSBKLINIKUMS 
In  der  Medizinischen  Hauptbi  bl iothek  wurde das Berichtsjahr 
durch eine  zufriedenste1  1  ende  Personal  si  tuation  und  relativ 
konstante  Benutzungszahl  en  bestimmt.  Für  die  Erwerbung 
allerdings  bedeutete  die  durch  die  Haushal  tssperre  des 
Magistrats  verursachte  Etatkürzung  im Sommer von 25.000,-  DM 
wieder  einen  einschneidenden  Rückgang  beim  Kauf  neuer 
Monographien,  Außerdem  konnte  nur  113 der deutschsprachigen 
Zeitschriften  für  das  kommende  Jahr  bezahlt  werden.  Der 
Überhang wird den nächsten Etat somit spürbar belasten. 
Erneut  muß  auf  die  überdurchschni  ttl  ich  gestiegenen Preise 
medizinischer  Zeitschriften  hingewiesen  werden.  Von  stark 
verlangten  Titeln  konnten  nur  15  neu  abonniert  werden. 
Möglicherweise wird  die  Nachfrage  nach  neuen  Zeitschriften 
durch Medline Recherchen verstärkt, da die Beschaffung der dort 
zitierten Originalarti  kel  häufig nicht am Ort befriedigt werden 
kann. 
Die  Nutzung  von  Medl  ine ist  intensiver denn je. Dadurch sind 
die eingetretenen Wartezeiten  von bis zu 3 Wochen  bereits  für 
Doktoranden  kaum  zumutbar,  für  kl ini  sch  tätige Ärzte kommt 
unter so1  chen  Bedingungen  eine  Li teraturrecherche  überhaupt  . 
nicht  mehr in  Frage.  Für Medl  ine muß deshalb dringend eine Er- 
wei  terung vorgenommen werden. 
In der Benutzung  sind gestiegene  Zahlen  des  Gebenden  sowie 
des  Nehmenden  Lei  hverkehrs  zu  verzeichnen . Dagegen sind die 
Aus1  ei  hzahl  en der Lehrbuchsamml  ung erneut zurückgegangen. 
Die seit 9  Jahren nur unzureichend  bearbeiteten  medizinischen 
Dissertationen  wurden  durch  einen  enormen  Arbei  tsei  nsatz 
allesamt katalogisiert.  Mit  über 12.000  Titeln  konnte  damit 
ein  wesentl  iches  Defizit  beseitigt  werden.  Dies  ist  umso 
bedeutsamer,  al s  Frankfurt  innerhalb  Hessens  al s  einzige 
Bibliothek medizinische Hochschulschriften sammelt. 
Die  Vorbereitungen für den Einsatz der EDV-gestützten Ausleihe 
konnten abgeschlossen  werden.  Al 1  e  Buchbestände  wurden  von 
studentischen  Hi  1 fskräften  erfaßt  und  auch  die Ausgabe von 
maschinenlesbaren Benutzerauswei  sen ist weitgehend  abgeschl  os- 
Sen worden. Da auch die technischen Install  ationen entsprechend 
vorangetrieben wurden, 1  agen zum  Abschl  uß  des  Berichtsjahres 
alle  Voraussetzungen  vor,  um  am  5.  Januar  92  mit  der 
automatisierten Ausleihe zu beginnen. 
Ein  immer kri  t  i scher werdender Bereich  i st  die  Raumsi  tuation. 
Der  zur  Verfügung  stehende  Gebäudetei  1  1  äßt  keine 
Erweiterungsmögl  ichkei  ten zu und die Beausubstanz ist ebenfall  s 
schlecht.  Eine moderne medizini  sche Informationsversorgung ist 
unter diesem Aspekt nur sehr  eingeschränkt  zu  gewährleisten. 
Hier  bedarf  es  einer  alsbaldigen  Lösung, die jedoch nur im 
Zusammenwirken zwischen Klinikum,  Universität  und  Bibliothek 
erreichbar ist, Hier werden nur die Zahlen für das Fach Medizin  aufgeführt.  Die 
Zahlen  für  alle  übrigen  Fächer  wie  Allgemeines  oder 
Naturwissenschaften  sind  in  die  Statistik  der  allgemeinen 
Erwerbung eingeflossen. Die  Zahlen  für  Pfl  ic t,  Tausch  und 
Geschenk  mit  Ausnahme der Dissertationen werd n ebenfalls nur 
im Rahmen der al lgemeinen Erwerbungsstati  sti  k erhoben. 
Ausgaben : 
Zugang an Bänden: 
Einband: 
1.2  KATALOGISIERUNG 
Nach RAK katalogisiert: 
Zeitschriften  283.433, - 
Monographien  20.801,- 
Lehrbücher  39.289,- 
Reihen  6.656,- 
Fortsetzungen  7.967,- 
Zeitschriften  883 
Monographi  en  198 
Lehrbücher  516 
Re  i hen  5  3 
Fortsetzungen  34 
Dissertationen  12.733 
Ausgaben 
Bände 
Zeitschriften mit  Erfassungsformul  ar 
1.321  Titel 
12.773 Dissertationen 
Nach RAK katalogisiert  W 
Zahl der in BIBDIA gespeicherten Benutzer  3,688 
Öffnunaszei  ten 
a.  Zahl der Öffnungstage  245 
b.  Zahl der Öffnungsstunden in der Woche  4  1 
Präsenzbes  tand 
C.  Positive Er1  edigungen nach Beste1  1  ungen 
in den Lesesaal  49.643 
d.  Lesesaal  benutzungen  36.764 
e.  Mi  kroformen  13 a.  Bestel  1  ungen  insgesamt 
b.  Positive Erledigungen  insgesamt 
(mit Lesesaal )  61.530 
C.  Negative Er1  edigungen  insgesamt  1.042 
davon  ver1  iehen bzw.  nicht benutzbar  63 5 
d . Vormerkungen  284 
e . Erinnerungen und Mahnungen  1.886 
f. Entleihungen nach physischen Einheiten 
insgesamt  61.892 
Bestand am  31.12.1991  nach  physischen 
Einheiten 
Bestand nach  unterschiedlichen Titeln 
Zugang  im Berichtsjahr nach  physischen 
Einheiten 
Abgang  im  Berichtsjahr nach  physischen 
Einheiten 
Ausgaben  für Erwerbung 
Zahl  der Öffnungstage  im  Jahr 
Zahl  der Öffnungsstunden i  .d.  Woche 
Entlei  hungen  nach  physischen Einheiten 
a.  Gebender  Lei  hverkehr 
1.  Zahl  der erhal  tenen  Beste1  1  ungen  8.906 
2.  Zahl  der positiv erledigten Bestel  1  ungen  6.464 
3.  Zahl  der davon  durch Kopie erledigten 
Beste1  1  ungen  6.141 
4.  Zahl  der negativ erledigten Bestellungen 
davon  ver1 i  ehen  bzw.  nicht benutzbar  1.869 
5.  Zahl  der positiv erledigten Bestel  lungen 
nach  phsysischen Einheiten  323 
d.  Nehmender  Lei  hverkehr 
1.  Zahl  der abgesandten  Beste1  1  ungen  7.991 
2.  Zahl  der positiv erledigten Bestel  1  ungen  7.181 
3.  Zahl  der davon  durch Kopien erledigten 
Beste1  1  ungen  6.586 
Zahl  der angefertigten Kopien  36,847 2.  HANDSCHRIFTEN-  UND  ~NKUNABELSAMMLUNG 
Wie  in  den  Vorjahren  wurde  die  Erschließung  der 
Sammlungsbestände mit Nachdruck gefördert.  Im  einzelnen  sind 
folgende Arbeiten zu nennen  : 
2.1.1  Hi  ttel  al  terl i  che  und  neuzei tl  i  che  Buchhandschri  ften 
Nach Abschl  uß  der  Inventari  sierungsarbei  ten  an  den  Gruppen 
Ms.germ,  und  Ms.lat.  (1990) wurde Anfang 1991 ein maschinen- 
schriftliches Standortverzeichnis für diese Gruppen  sowie  für 
die  Gruppe  Ms.  var,  angel  egt  . Dieses neue Verzeichnis ersetzt 
die von 1936-1990 geführten  handschriftlichen  Standortlisten, 
die  zuletzt  sehr  unübersichtlich  geworden waren. Als Anhang 
sind dem Standortverzeichni  s  eine  Signaturenkonkordanz  sowie 
eine  Liste  der  am  Ende  des  19.  Jahrhunderts eingeführten 
Akzessionsnummern  beigegeben. Ein alphabetisches Kreuzregister 
in  Zettelform,  das den Inhalt aller Handschriften erfaßt, die 
bisher nicht in gedruckten Katalogen beschrieben sind, ist 1992 
noch  zu  revidieren und zu ergänzen. - Drei Zugänge aus bisher 
unbearbeitetem  Altbestand  (Ms.germ.fol.62;  Ms.lat.fol.23; 
Ms.  1  at .  oct  .290/2) wurden in  kurzer Form  i  nventari  si  ert  . . 
2.1.2  Mittelalterliche Handschri ftenfragmente 
Die  Fragmentsamml  ung  einschl  ießl  ich  der  Fragmente )in  si  tu{ 
umfaßt zur Zeit 914  Signaturen.  Die  Inventarisierung  dieses 
Bestandes  war  1985 mit der Anlage eines dem internen Gebrauch 
dienenden 'Verzeichnisses der Handschri  ftenfragmente' vor1  äufig 
abgeschlossen worden. Im Januar 1991 wurden die Arbeiten wieder 
aufgenommen,  und  zwar  mit  dem  Ziel,  ein  Druckmanuskript 
vorzubereiten  für  ein  Inventar, das unter dem Titel  'Mittel- 
al terl  iche Handschri  ftenfragmente  der StUB Frankfurt  am  Mainy 
in  der  Katalogrei  he  der  Bi bl iothek erscheinen soll. Bis zum 
Jahresende waren die  Gruppen  Fragm.  1  at.  I-V1  (600  Fragmente) 
sowie  etwa  30  Fragmente  der  Gruppe  Frag.1  at  .Vi  i  im ersten 
Durchgang erfaßt. Die Arbeiten so1  len 1992  fortgesetzt  werden 
mit  der  Aufnahme  der bereits signierten und zahlreicher  noch 
unsigni  erter Fragmente. 
2.1.3  Nachl ässe,  Stamnbücher,  Autographen 
Aus der Nachl  aßrei  he wurden folgende Bestände bearbeitet: 
Ms.Ff. F.Sto1  tze: Der umfangreiche Nachl  aß des Schriftstellers 
und  Mundartdi  chters  Fri  edri  ch Stol  tze war 1936 al s Geschenk 
der  Familie  in  die  Bibliothek  gekommen.  Er  umfaßt 
Manuskripte, Briefe, Dokumente, Bilder und Drucke. Die bisher 
nur  unzureichend geordneten, durch ein provisorisches  Find- 
buch erschlossenen Materi  al ien wurden jetzt von Dr. Estermann 
in  eine  endgültige  systemati  sche  Ordnung  gebracht und  in 
einem  si  ebenbändigen  Katalog  im  einzelnen  verzeichnet  . 
Zugleich wurden die Nachl  aßbestände in 30  neuen Archivkästen 
erstmals ordnungsgemäß abgelegt und  konservatorisch  gesichert. - Ms.  Ff.  L.H.Schütz:  Der  bisher  aufgestell  te Tei  1  nach1  aß des 
'Sprachgenies'  Ludwig Harald Schütz (1873-1941) wurde aus un- 
bearbeitetem Al tbestand wesentl  ich ergänzt, so daß Mitte des 
Jahres eine Ausstell  ung der Bi bl iothek mit neuen Material  ien 
unterstützt werden konnte. Mit der endgültigen Inventari  si  e- 
rung ist noch zu warten, bis die Übereignung weiterer Schrift- 
stücke geregelt und die Frage einer erneuten Präsentation der 
Ausstellung  in Reykjavik geklärt ist. 
- Ms.  Ff  .J .G.  Ch.  Thomas: Nachl  aß des Frankfurter Bürgermeisters 
Johann Gernard Christi  an Thomas (1785-1838) mit Material  ien 
zur Rechts- und Stadtgeschichte. 
- Ms.  Ff.  F.M.Hessemer:  Reiseberichte und Vor1  esungen zur Bau- 
kunst von Friedrich Maximi  1  i an Hessemer (1800-1860). 
- Ms.  Ff.  E. Sarnow; Ms.  Ff.  E. Kel  cher:  Nachl  ässe der Frankfurter 
Bi bl iothekare Emi  1  Sarnow (1863-1950) und  Ernst Kelchner 
(1831-1895) mit umfangreichen Aufzekhnungen und Sammlungen 
zur Buchgeschichte der frühen Neuzeit 
- Ms.  Ff  .A.Daudi  stel : Romanmanuskripte und Personal  ia des Frank- 
furter Schriftstellers Albert Daudistel  (1890-1955). 
Das 'Verzeichnis  der Stammbücher und Albeny wurde um folgende 
Stammbücher ergänzt: 
- Ms.Ff.F.Stoltze  2.16,  2.18,  2.19:  3 Stammbücher aus dem Nach- 
laß von Friedrich Stoltze. 
- Ms.germ.oct  .330:  Stammbuch  des  Mediziners  Heinrich  Kar1 
Al exander  Pagenstecher  (1799-1869),  überwiegend  mit  Ein- 
trägen  von  Mi tgl  i edern  der Frankfurter National  versamml  ung 
von  1848. Die Erwerbung dieses Stammbuchs war nur durch  eine 
großzügige  Unterstützung durch die "Gesell  schaft der Freunde 
der Stadt- und  Universi  tätsbi  bl iothek" mögl  ich. 
2.1.4  Gel  ehrtenarchive 
a.  ~erbert-~arcuse-~rchi  v':  Das EDV-  Inventar wurde in der Gruppe 
Werkmanuskripte  um  die  Signaturen 0378. - 0504. erweitert 
und  in den anderen Gruppen geringfügig  ergänzt.  Es  bleiben 
in das Inventar einzustell  en: die restl  ichen Werkmanuskripte, 
al 1  e  Sonderkorrespondenzen,  Personal  i a,  2  Kartons  Nach- 
1  ieferungen.  Ein  Probeausdruck  des  erweiterten Inventars 
nach Standort und Alphabet erfolgte Mitte des Jahres  anläß- 
1  ich eines Besuches von  Prof  .Dougl  as Kellner, der in den USA 
eine  Edition  von  Schriften Marcuses auf der Grundlage des 
Nachlasses vorbereitet. Zur  Unterstützung  seiner  Arbeiten 
erhielt  Prof. Kell  ner eine Kopie der aktuell  en Sicherheits- 
di  skette. Dr.  Thomas  Regehly  veröffentl i  chte im Einvernehmen  mit  der 
Bibliothek  eine  'Übersicht  über  die  "Heideggeriana"  im 
Herbert Marcuse-Archi V  der Stadt-  und Uni  versi  tätsbi  bl i  othek 
in  Frankfurt am  Main'  (erschienen in  den  Heidegger*  Studies 7, 
1991,  S.  179-209).  Die  Nachschriften  früher  ungedruckter 
Heidegger-Vor1 esungen  (Signaturen:  0001.  - 0072. )  sind für 
die Hei  degger-Forschung  von  außerordentl i  cher Bedeutung  und 
gehören  zu  den  am  stärksten benutzten Teilen des  Marcpse- 
Archivs. 
b.  Max-Horkheimer-Archi  V:  Al  s Geschenk  erworbene  Jugendbri  efe 
Horkheimers  wurden  inventarisiert und  in  die  Korrespondenz 
einsortiert  .  Für  die  vorhandenen  Adorno-Bri efe wurden  die 
Sortierung und die Katal  ogeinträge bereinigt.  Die  1 aufende 
Horkheimer-Edi tion wurde  durch Transkriptionen  handschrift- 
1  icher Briefe unterstützt. 
2.1.5  Hebräi  sche  Handschriften 
Der  zweite Band  des  Kataloges  der  hebräischen  Handschriften, 
bearbeitet  und  gedruckt  mit  Unterstützung der DFG,  wurde  im 
Februar  1991 ausgel i  efert  . Das  Buch  erschien unter  dem  Titel : 
Roth,  Ernst,  U.  Leo  Prijs: Hebräische Handschriften.  Teil  1B. 
Die  Handschriften der Stadt-  und  Universitätsbibliothek Frank- 
furt am  Main  (Fortsetzung  von  Teil  1A).  Stuttgart:  Steiner 1990. 
(Verzeichnis  der  oriental i  schen  Handschriften  in  Deutsch1  and. 
Bd  VI,  Ib.).  Der  Katalog behandelt den  zweiten Teil der  Oktav- 
Reihe  (Ms.hebr.oct.151-275).  - Die Arbeit an  Band  lC,  der den 
Folio-  und  Quarto-Handschriften gewidmet  ist  und  das  Gesamt- 
register  zu  Bd  1-3  enthalten wird,  hat Prof.  Prijs (London) 
inzwischen  abgeschlossen.  -  Ernst Roth,  ehedem  Landesrabbi  ner, 
seit  den  späten  50er  Jahren  Bearbeiter  der  Frankfurter 
hebräischen Handschriften,  ist 1991 in  hohem Alter verstorben. 
2.1.6  Orientalische Handschriften 
Dr.  Veroni  ka  Six  (Hamburg)  hatte  1983-1986  insgesamt  29 
äthiopische  Handschriften  der  StUB  bearbeitet.  Die 
Beschreibungen dieser Handschriften  werden  zusammen  mit  den 
Beschrei  bungen  von  Beständen  anderer  Bi  bl i  otheken  in  Band  XX  6 
des  'Verzeichnisses  der  oriental i  schen  Handschriften  in 
Deutschlandy  erscheinen.  Das  Manuskript  dieses Bandes  stand 
1991 unmittelbar vor dem  Abschl uß. 
2.1.7  Aufgaben  des  'Regionalen  Zentrums  für Handschri  ftenkata- 
1  ogi  si  erung ' (DFG) 
a.  Handschriften der Stadtbi  bl  iothek Mainz: 
Dr.  G.  List setzte die 1989  begonnene  Bearbeitung des  zweiten 
Katalogbandes  (Hs I  151 - Hs I  250)  fort.  Er  beschrieb  20 
theologische  Sammel handschri  ften  aus  der  Bi  bl  iothek  der 
ehemal igen Mai  nzer Kartause.  Von  den  insgesamt  104  Hand- 
schriften  des  zweiten Katalogbandes  sind zur Zeit 45  Hand- 
schri  ften erfaßt . Als  ein  'Jahrhundertfundy  erwies  sich  die  Mainzer 
Handschrift I 9,  die in dem 1990 erschienenen ersten Katalog- 
band  detai  11  iert  beschrieben  worden war. Der französische 
Augustinus-Forscher Francois Dol  beau erkannte  aufgrund  der 
Katal  ogbeschrei  bung,  daß  der  um  1470 angelegte Band zwei 
Serien von Augustinus-Predigten enthielt,  die  bisher  ganz 
oder  tei  1  weise  unbekannt  gebl  ieben  waren.  Durch 
Veröffentl  ichungen Dol  beaus in Fachzeitschriften  und  durch 
eine Pressekonferenz  der Stadtbi  bl iothek Mainz in Anwesenheit 
D01  beaus  und der Katal  ogautoren (20.06.1991)  wurde die Ent- 
deckung in Fachkrei  sen und  in der  breiteren  Öffentl  ichkei  t 
bekannt.  Die neuentdeckten Augustinus-Texte so1  len bi s 1995 
wissenschaftl  ich ediert und  kommentiert werden. 
b.  Mittel  al  terl  iche  1  ateini  sche  Handschriften  der  Thüringer 
Universitäts- und Landesbi  bl i  othek Jena: 
Im  Rahmen  der  Hilfe  für  die  Bibliotheken  in den neuen 
Bundes1  ändern übertrug die  Deutsche  Forschungsgemeinschaft 
der  StUB  die  Aufgabe,  den Handschriftenkatalog der ThULB 
Jena zu bearbeiten. Nach  Klärung  der  Vorfragen  und  end- 
gültiger  Bewill  igung der Stelle konnte Dr. Bernhard Tönnies 
al s Bearbi  eter gewonnen werden. Die  Katalogisierung  begann 
am  01,  Oktober  1991.  Nach den Richtlinien der DFG zu  be- 
schrei  ben sind 100 mittel  al terl  iche  Handschriften  aus  der  . 
Wittenberger  Kurfürst1  ichen  Bi  bl iothek,  die  zum Teil aus 
sächsischen Klöstern stammen. Es ist mit einer Bearbeitungs- 
dauer von 5 Jahren zu rechnen. 
2.2  UNTERLAGEN  ZUR  GESCHICHTE  DER  HANDSCHRIFTENSAMMLUNG 
Da  die  Akten  der Bibliothek im Zweiten Weltkrieg mit wenigen 
Ausnahmen  ver1  oren  gingen,  sind  Auskünfte  über  ältere 
Erwerbungs-  und  Benutzungsvorgänge in vielen Fäll  en erschwert 
oder unmögl  ich. Um die Situation  zu  verbessern,  wurden  zwei 
Reihen  gedruckter  Amtsschriften  mit B1 ick auf Handschriften, 
Nach1  ässe und Autographen pl anmäßig durchgesehen: die 'Berichte 
über  die  Verwaltung  der Stadtbi  bl iothek'  (1884-1928) und die 
'Zugangsverzeichni  sse  der  Stadtbi  bl iothek'  (1891-1930).  Die 
Ergebnisse  sind  in  einer  maschinenschriftl  ichen  Übersicht 
('Zugänge  zur Handschri  ftensamml  ung 1884-1930' ;  9B1.  )  zusammen- 
gefaßt  . Diese Übersicht ergänzt die Liste der Akzessionsnummern 
(s. oben I I),  die ihrerseits Licht auf die jüngere Erwerbungs- 
chronologie der Hanschri  ften fall  en 1  äßt  . 
Die  Mitarbeit  am  'Handbuch  der  historischen  Buchbestände' 
1  enkte die Aufmerksamhei  t auf einen Aktenfaszi  kel  des 19. Jahr- 
hunderts, der über die Ausleihe von Handschriften in den Jahren 
1828-1870  Aufschl  uß  gibt.  Zu  den  nahmhaftesten  Entleihern 
dieses Zeitraums gehörten der Theologe David  Friedrich  Strauß 
(1856)  und  der  Historiker  Theodor  Mommsen  (1860).  Zwei 
weitere Faszikel , in denen Buchverlei  hungen der Jahre 1738-1830 
und  1856-1885  festgehalten  sind,  müssen  noch  ausgewertet 







Auswärtige  Benutzung 
- Schrift1 . U.  telef. 
Anfragen  295  290  304 
- davon  Reproaufträge  179  99  72 
Die  Benutzungsvorgänge  umfassen  im  ei  nzel  nen  insbesondere 
folgende  Arbeiten:  Aufsicht  im  Handschri  ften-Lesesaal ; 
münd1 i  che  Aus kunftsertei  1  ung ;  Entnahme  und  Rückordnung  von 
Magazi nmateri  al  ien;  Führung des  Benutzerbuches;  Einfordern  der 
Verpfl i  chtungsschei  ne;  schriftliche  Auskunftsertei  1  ung; 
Anfertigung  von  Kopien  aus  Handschriften-,  Autographen-, 
Nachl aß-  und  Inkunabel  beständen;  Ausstell  en  von  Vorrechnungen; 
Vorbereitung der Aufträge  für  die  Fotostelle  und  die  Firma 
Foto-Richter;  Bearbeitung von  Lei  hgesuchen  für Ausstell  ungen. 
Der  starke  Anstieg  der  Reproaufträge  machte  in  diesem Jahr 
besonders deutlich,  wie sehr  im  3.  Stock  des  Gebäudes  ein 
1  ei  stungsfähiger  Dienstkopierer fehlt  . Umfangreiche Kopierauf- 
träge werden  immer  mehr  zur Regel,  je mehr  große  Nachlässe  er- 
worben  und  bearbeitet  werden.  Kopien können  bisher nur unter 
zusätzlicher Belastung der Dienstkopierer der Fernleihe und bei 
erheb1  ichen Wartezeiten angefertigt werden. 
Der  Bestand  der  Handbibliothek  hat  sich  durch Zugänge  (70 
Titel,  110  Bände)  und Abgänge  (1 Titel,  2 Bände)  auf 3682  Bände 
vergrößert.  Die  Regal beschri  ftung  im  Lesesaal  wurde,  in 
Anpassung  an  die anderen  Speziallesesäle des  3.  Stocks,  durch 
farbige und  besser  1  esbare  Schilder ersetzt. 
2.4  ERWERBUNG 
Durch Kauf oder  als Geschenk  wurden  erworben: 
- 1 Brief über  Ludwig Büchners  'Kraft  und  Stoff' 
- Daudistel , Albert:  1 Nachl  aß 
-  Fussenegger,  Gertrud:  1 Brief,  1991 
- Haringer,  Jakob:  1 Gedicht,  1930 
- Harrer,  Josef Robert:  1 Brief,  1931 
- Hildebrand,  Kurt:  1 Brief,  1928 
- Hoffmann,  Heinrich:  1 Brief,  1877 
- Mac  Dougall,  Ian:  1 Schriftstück,  1912 
- Michael,  Friedrich:  3 Briefe,  1962-1974 
- Pagenstecher,  Heinrich K.A.:  1 Stammbuch,  1848-1850 
- Presber,  Rudolf:  2 Briefe,  1908-1913 
- Schlosser,  Hieronymus  Peter:  1 Brief,  1783 
- Tergit,  Gabriele:  6 Autographen,  1958 Die  Schutzverfilmung  durch  die  'Hill  Monastic  Manuscript 
Li  braryy  (HMML)  wurde  abgeschlossen.  Die  restl  ichen  der 
Bi  bl i  othek  zustehenden  Negat i  vdupl i  kate  trafen  im Laufe des 
Jahres  ein,  so  daß  in  Zusammenarbeit  mit  der  Erwerbungsab- 
teil  ung die Akzessionierung  erfolgen konnte. 
Dafür  wurde  für  alle  rund  600  gelieferten  Filme eine MF- 
Signatur vergeben  und  eine Karte für die  Konkordanzkartei  ge- 
schrieben. 
Der  Gesamtbestand  verfilmter  Handschriften  und  Inkunabeln 
beläuft  sich damit  zur Zeit auf 1175  Mikrofilme. 
Die Akzessionierung und Aufstellung der rund 700  durch die HMML 
angefertigten  Farbdias von  Handschriftenill  ustrationen ist  für 
1992  vorgesehen. 
Aus  dem  Bestand der Abteilung wurden  46  Bände  (33  Handschriften 
13  Inkunabeln)  restauriert.  Außerdem  fertigte die Restaurie- 
rungsstel  1  e 40  Schuber,  Kassetten  und  Mappen  zur besseren Auf- 
bewahrung  gefährdeter  Bücher  an.  -  Wie  im  Vorjahr fand die  . 
Restaurierungswerkstatt am  Tag  der  Offenen  Tür  (07.09.1991) 
1  ebhaftes  Pub1 i  kumsinteresse. 
I 
2.7  AUS-  UND  FORTBILDUNGSMABNAHMEN,  FÜHRUNGEN 
Wie  all  jährl  ich führten die  Mitarbeiter  mehrere  Praktikanten 
des  gehobenen  Dienstes  in  die Tätigkeit der Handschri  ftenab- 
teilung  ein.  Ein  französischer  Absolvent  einer  Pariser 
Dokumentationsschule  wurde  4 Wochen  betreut.  Für verschiedene 
Studentengruppen,  insbesondere für Teilnehmer  an  historischen 
und  philologischen  Seminarübungen  veranstaltete die Abteilung 
Einführungen  in  das  mittel  al  terl i  che  Buch  (Handschriften  und 
Inkunabeln) . 
Im  Rahmen  eines  bi  bl  iothekarischen  Erfahrungsaustausches 
hospitierte vom  11. -29.  November  1991 Frau Dr.  Irmgard Kratzsch, 
Leiterin der Handschri  ftensamml ung  der ThULB  Jena,  in  der Hand- 
schriftenabteilung.  Frau Dr,  Kratzsch machte  sich vor allem mit 
der  Verwaltungs-  und  Katalogi  sieruntgspraxi  s  sowie  mit der 
Handbi  bl  iothek eingehend  vertraut.  Vom  25. -29.  November  hielten 
sich  zwei  weitere  Mitarbeiter  der Jenaer  Handschriften-  und 
Rara-Samml ung  (gehobener  Dienst)  zur  Fortbi  1  dung  in  unserem 
Hause  auf. KATALOGISIERUNG  UND  BESTANDSPFLEGE 
Für  den  Bestand der Notendrucke wurden  287  Titel,  die vor 1986 
erschienen sind,  neu  katalogisiert  (Aufnahmen  nach  PI).  Die 
Zahl  der  in  HEBIS-KAT  neu  aufgenommenen  Titel  sätze beträgt 
1334.  - Da  die  Katalogschni  ttstell  e  nach  Erscheinungsjahren 
Ende  August  1991  aufgehoben  wurde  und  keine Ausdrucke  der 
HEBIS-Aufnahmen  von  vor  1986  erschienenen  Werken  geliefert 
wurden,  kann  der al~habetische  Notenkataloq am  Auskunftsplatz 
des  Musi  klesesaals nur noch mit  Vorbehalt  benutzt  werden.  Für 
sämtl iche  Recherchen  (Fern1  ei  hschei  ne,  Vorakzession etc. )  wird 
nun  ein zweiter Suchvorgang  am  Mi  krofiche-Katalog  notwendig. 
Durch  die  ungenügende  Geräteausstattunq  waren  die  beiden 
Dip1  omkräfte  in  ihrer  Katal  ogi  si  erungsarbei t  erhebl  ich 
behindert.  Das  zentrale HEBIS-Gerät  für  die Sonderabtei  1  ungen 
stand nur zu  begrenzten festen Terminen  (durchschnittlich  2  112 
Tage  pro  Woche)  zur  Verfügung.  Dringend  wird  daher  die 
zusätzl  iche Einrichtung eines eigenen  Bildschirmarbei  tspl  atzes 
in der  Abteilung  erwartet,  der ohne  zei  tl  iche Einschränkung 
Katalogi  sierungs-  und  Recherchetätigkei  ten  er1  aubt.  Für  die 
Katalogisierung  einiger  häufig  genutzter Gruppen  von  Sonder- 
materialien  (Sammlung  der  deutschsprachigen  Theaterprogramm- 
hefte;  Porträtsamml  ung  des  Manskopfschen  Museums)  haben  wir  den 
Einsatz von  EDV  auf  PC  geplant . Die mit  EDV  mögl iche  Abfrage 
nach  mehreren  Kategorien  bzw.  Kategoriekombinationen  wird 
sowohl  in  der  Bearbeitung  als  auch  in  der  Benutzung  der 
Material i  en  erhebl i  che  Verbesserungen  mit  sich  bringen.  Es 
wurde  begonnen,  die  umfangreiche  Porträtsammlunq  des 
Manskopfschen  Musi  khi  stori  schen  Museums  (ca.  30000  St.  in  130 
stark säurehal  tigen,  beschädigten Kapseln)  neu  zu  ordnen,  zu 
lagern  und  zu  katalogisieren.  Die im Laufe der letzten fünfzig 
Jahre  entstandenen  (nicht  sachlich  motivierten)  vier 
alphabetischen  Folgen von  Porträts und  die Mappen  mit  nach der 
Benutzung  nicht  zurücksortierten  Material  ien  werden  in  ein 
durch1  aufendes  Alphabet  gebracht.  Die neue  Aufstell  ung  erfolgt 
aus  konservatorischen  und  P1 atzgründen  nach  Material  ien 
getrennt  (Original  drucke  und  -zeichnungen  in  Hüll  e aus  säure- 
freiem Papier,  Reproduktionen  aus  Zeitschriften,  Photographien) . 
Al  s  Ersatz  für den  unvol  1  ständigen al  ten Zettel  katal  og  werden 
zunächst  provisorische Listen erste1  1  t, die als  Grund1  age  für 
den  geplanten  EDV-Katalog  auf PC  dienen werden.  Die Fiaurinen- 
samml unq der Frankfurter Städtischen Bühnen  (1952-1987)  wurde 
von  ihrem  provisorischen  Lagerungsort  auf  den  Kapseln der 
Porträtsammlung  in  Kartenschränke  im Flur des  3.  OG  verlegt. 
Der  Index  zu  den  Figurinen  wurde  wei terbearbei  tet (315  des 
Materials  ist  durch ihn inzwischen  erschlossen)  und  wird  im 
kommenden  Jahr  kompl ett zur Verfügung  stehen.  Aus  P1 atzgründen 
wurde  ein  Teil  der  Musikzeitschriften  aus  dem  Handmaqazin 
ausgesondert  (17  Titel).  Mit  der  Aussonderung 
theaterwi  ssenschaftl icher  Zeitschriften  aus  dem  Handmagazin 
wurde  begonnen.  Neu  entworfen wurde  eine detaill  iertere,  besser 
ins Auge  fallende Beschriftuns der Bestände  von  Lesesaal  und 
Handmaciazin,  die zur Zeit hergestellt und  an  den  Regalen  ange- 
bracht wird. An die  sechzehn  tei  1  nehmenden  lnsti  tute  des  Neuerwerbunqs- 
re~ort  s  Theaterwissenschaft  wurden  insgesamt  113.280 
Titelkarten verschickt, Ab 1992 wird die Lieferung  in  Listen- 
form  erfolgen.  Eine  Fragebogenaktion  gab Aufschl  uß über die 
Verwendung des Titeldienstes in den  Instituten  und  über  das 
auch für die neue Ausgabeform weiter bestehende Interesse. 
Die  Sacherschl  ießunq  der Literatur zum Musiktheater wird seit 
Mitte des Jahres von Frau Dr. Kersting durchgeführt. 
Die Restauri  erungswerkstatt  bearbeitete  für  die  Musik-  und 
Theaterabtei  1  ung 69  Bände, 183  ei  nl agige Broschuren, 45  Mappen/ 
SchuberIKasetten und 7 Porträtstiche. 
Die Sammlung der Andre-Notendrucke wurde durch 15  antiquarisch 
erworbene  Stücke erweitert (Kompositionen von Mozart und Beet- 
hoven) . 
Als Dauerleihgabe übernahm die Musik- und Theaterabteil  ung  von  - 
der  Adol  f-  und  Lui  sa-Haeuser-St  i ftung  eine Ergänzung zu der 
Sammlunq Albert Richard Mohr. Es handelt  sich  dabei  um  acht  . 
Bühnenbi  1  d-  und  Kostümentwürfe, siebzehn Karikaturen und drei 
Theaterzettel. Sieben der acht Bühnenbild-  und  Kostümentwürfe 
wurden  von Penco Georgiev und  Vi  ktor Feodorov für Aufführungen 
um 1940  für das bulgarische Nationaltheater in Sofia entworfen, 
der  achte, sehr schön und  fein ausgearbeitete, ist ein Kostüm- 
entwurf Ludwig Sieverts für das Opernhaus Frankfurt  1936.  Die 
15  groß-  und  2  kleinformatigen  Karikaturen von Dirigenten, 
Sängern  und  Instrumental  i sten  stammen  von  dem  Frankfurter 
Zeichner Lino Sal  ini . Die drei Golddruck-Theaterzettel beziehen 
sich  auf  die  Eröffnung  des  Frankfurter  Opernhauses  am 
20.10.1880. 
Im Rahmen des  Sondersammelqebiets  Theaterwi  ssenschaft  wurden 
die  1  aufenden  Pub1  i  kati  onen  der deutschen Theater (ohne neue 
Bundes1  änder) erworben  : 2520  Programmhefte,  Zeitschriften  und 
Material  ien  wurden  beschafft, inventarisiert und eingestell  t. 
In  diesem  Zusammenhang  wurden  248  Formbriefe  und  11 
individuell  e Schreiben an Theater verschickt. 
Der  Neuzugang  an  deutschsprachigen  Bühnenmanuskri~ten von 
Theaterstücken betrug 481  (von 21  Verlagen).  Dafür  wurden  102 
Rundschreiben und 38  Einzel  schreiben versandt. 
An  "Grauer Literatur" beste1  1  te die Abteilung 36  Titel direkt. 
Zu den 1  aufenden Produktionen der Städtischen Bühnen  Frankfurt 
wurden  49  Inszenierungsmappen  angelegt  und  6  Kapseln  mit 
Inszenierungsmappen archiviert  . 
Für die Sammlunq Frankfurter Theater wurden 118  Einheiten,  für 
die  Sammlunq  Frankfurter  Konzert~roqramme 895  Einheiten 
bearbeitet und eingestell  t. Für die überreqionale Benutzunq der Musik-  und Theaterbestände 
wurden  191  schfiftl  iche  Anfragen  bearbeitet.  In  diesem 
Zusammenhang  wurden  49  Verflmungsaufträge  ausgeführt  und  682 
Fotokopien  hergestellt  .  Im  Auftrag  von  Benutzern wurden  16 
Überspi  el  ungen  von  Audi  o-Materi al i  en  durchgeführt. 
Für den  Lei  hverkehr  betreffend  Musica  practica  wurden  1153 
Leihscheine  fremder  Bi  bl  iotheken  bearbeitet  und  124 
Bestellungen  für  Benutzer  der  eigenen  Bibliothek 
bi  bl  iographiert . 
Benutzunq  von  Sondermateri  al i  en  (Benutzungsfäll  e) : 
Archiv  Städt.  Bühnen  Ffm:  109,  Archiv  Weichert:  3,  Archiv 
Meissner:  2,  sonstige Nachl  ässe:  6,  Theaterzettel :  2,  Bühnen- 
bi  ldentwürfe  und  Figurinen:  4,  Porträtsamml  ung:  11, 
Handschriften:  9,  Schriftproben  (aus Abt.  Ffm):  2. 
Besonders  betreuungsi  ntensive  Benutzer  waren  Dr .  Stephan 
Stompor  (Fotographien aus  der Sammlung  A,  R.  Mohr)  und  Frau Dr. 
Eva  Humperdinck  (Nachl aß  Humperdick,  insbesondere  die  Korres- 
pondenz  betr.  die Oper  "Königskinder"), 
Als Nachfolgerin von  Herrn Dr.  Hartmut  Schaefer  ist  seit  dem 
01.05.1991  Dr.  Ann  Barbara Kersting  Leiterin  der  Musik-  und 
Theaterabtei  1  ung  und  Fachreferentin  für  Musik.  Sie war  bis 
dahin an  der  Staats-  und  Universitätsbibliothek  Bremen  als 
Fachreferentin  für  Kunst,  Musik,  Archäologie,  Theologie, 
Re1 igionswissenschaft  und  Sport tätig. 
Die Kapazität des  ehemal igen  Vortragsraums  al  s  Magazin  für 
Musica  practica  wird bis etwa  Ende  1994  ausreichen.  Der  Platz 
für auswärtige Theaterprogramme  wird Ende  1993  erschöpft  sein, 
so  daß  dann  die Auslagerung  älterer Jahrgänge  in  ein Ausweich- 
magazin  notwendig wird.  Ein  Problem  bildet  das  Archiv  der 
Frankfurter  Städtischen  Bühnen,  das  relativ  häufig benutzt 
wird,  für das  jedoch  keinerlei Raumreserven  im  Bi  bl i  otheksge- 
bäude  zur Verfügung  stehen.  Wünschenwert  wäre  die Unterbringung 
in  einem  der künftigen U-Bahn-Magazine. 
1991 erschienen folgende Artikel über die Musik-  und Theaterab- 
teil  ung  und  ihre Bestände: 
Luyken,  Sonja:  Theater,  wie es  in  den  Büchern  steht - Die Musik 
und  Theaterabteil  ung  der  Stadt-  und  Universitätsbibliothek 
Frankfurt am  Main.  -: Theater-Rundschau  37.  Jg.  1991,  H.3,  S.4. 
Schülke,  Claudia:  Heute  könnte niemand  mehr  daraus  singen - Die 
Frankfurter Opernsamml ung  birgt Kostbares und Kurioses.  -  In: 
Frankfurter Allgemeine  Zeitung V.  20.08.1991. 
Für  mehrere Gruppen  von  Musikstudenten wurden  Führungen  veran- 
stal  tet (al  lg. Benutzung  U.  Benutzung der Musi  kabtei  1  ung) . 3.8  BETEILIGUNG  AN  FREMDEN  AUSSTELLUNGEN 
05.12.1991  -  15.03.1992  in  der  Herzog-August-Bibliothek 
Wo1 fenbüttel :  .  .  . allzeit ein Buch:  Die Bibliothek Wo1 fgang Amadeus  Mozarts. 
Veranstalter:  Herzog-August-Bi bl i  othek Wo1 fenbüttel .  Betei  1  igung 
mit  zwei  Exponaten,  die  auch  im  Katalog  abgebildet  sind 
(Vgl . 9.  Pub1 i  kationen .  .  .) 
3.9  PUBLIKATIONEN  ÜBER  BESTÄNDE  DER  MUSIK- 
UND  THEATERABTEILUNG 
Konrad,  Ulrich:  .  .  . allzeit ein Buch:  Die Bibliothek Wolfgang 
Amadeus  Mozarts /  U1 rich Konrad  und  Martin Staehel in.  Weinheim: 
VCH  1991.  (S.  34f.:  Abb.  U.  Kommentar  zu  Forkel,  Joh.  N.: 
Musikalischer Almanach  für  Deutschland  auf  das  Jahr  ...  - 
Leipzig.  3  Bde  der Jahrgänge  1782-1784  (1781-1783).  Mus  W  258.) 
(S.  98:  Kommentar  zu Mozart,  W.A.  : Ariette avec  variations pour 
le clavecin  ou  piano  forte.  No.  9  Wien:  Artaria.  Mus.  pr.  Q 
501447. ) 
Chronik der Oper.  - Dortmund:  Harenberg,  1991. 
(S.  138:  Abb.) 
Wolf,  Hugo:  Vom  Sinn der Töne:  Briefe und  Kritiken. -  Leipzig: 
Reclam,  1991. 
(S.  191ff. : Briefe an  Engel  bert Humperdinck  aus 'dem  Nachlaß  E. 
Humperdinck.) 
Dieckmann,  Friedrich:  Don  Giovanni  deutsch.  Zum  Text der ersten 
deutschsprachigen  Aufführung  von  Mozarts und  da  Pontes Oper, 
Mainz  und  Frankfurt am  Main  1789.  In:  Deutsche  Oper  Berl  in: 
Bei  träge zum  Musi ktheater  IX,  Berl  in  1990. 
(S.  256ff.:  Regiebuch  für eine NE  oder  Oper  im  Jahr  1794.  Mus 
Hs  Opern  381(7).) 
Legrenzi,  Giovanni:  0  dilectissime Jesu.  Aus:  Motetti  sacri  a 
voce  sola.  Neu  hrsg.  nach der Ausg.  von  1692 von  Brian Clark. 
Wyton  Hunt  ingdon,  Cambs:  Kingy  s  Music,  o. J. 
(Edition des  Erstdrucks:  Mus  W  44.) 
Legrenzi ,  Giovanni :  0  mirandum mysterium.  Aus:  Motetti sacri a 
voce  sola.  Neu  hrsg.  nach der Ausg.  von  1692 von  Brian  Clark. 
Wyton,  Hunt i  ngdon,  Cambs : King's  Musi  C,  o. J. 
(Edition des  Erstdrucks:  Mus  W  44.) Auf  den  verschiedenen  Zugangswegen  (Pflicht,  Geschenk,  Kauf) 
wurden  556  monographische  Titel erworben.  Außerdem  konnte die 
Sammlung  durch  13  Frankfurter  Drucke  vor  1800,  darunter  5 
Judaica,  ergänzt  werden,  die auf antiquarischem Wege  erworben 
wurden. 
Im Rahmen  der  Pflege des  Samml ungsbestandes  wurden  die  Kinder- 
bücher von  Heinrich Hoffmann:  Basti  an  der Faulpelz;  Besuch  bei 
Frau Sonne;  Im Himmel  und  auf Erden;  König Nußknacker  und  der 
arme  Rei  nhol  d;  Prinz Grünewal d;  Der  Struwwelpeter;  in  den  vor- 
handenen Original  ausgaben  und  ubersetzungen neu  bearbeitet. 
Al  1  e  vor  1950  erschienenen Ausgaben  (im ganzen  90  Exemplare) 
wurden  aus  dem  normal en  Magazinbestand  entfernt,  fall  s 
notwendig  restauriert und danach  umgearbeitet.  Sie stehen jetzt 
geschlossen  innerhalb der Signaturengruppe  FFM  Wq  (wertvolle 
Francofurtensien  im  Quartformat). Damit  ist  sichergestellt,  daß 
diese seltenen,  gesuchten Ausgaben  sorg fäl  tig  aufbewahrt  und 
nur  noch  unter  besonderer  Aufsicht qua1 i  f i  zierten Benutzern 
zugängl ich sind. Die  Arbeit der Abteilung 1  i  tt unter erhebl  ichen, krankheitsbe- 
dingten Personal  ausfäl  len. Da diese sich über Monate hinweg als 
manifest  erwiesen,  blieb  ab  April  1991  nur  noch  eine 
Reduzierung der Öffnungszeiten übrig. Ab diesem Zeitpunkt blieb 
der  Sonder1  esesaal  Montag  vormittags geschlossen. Erst zum 
Jahresende zeichnete sich einer Besserung der Situation ab,  so 
daß  die Notmaßnahme wirk1  ich als zei  tl ich beschränkter Vorgang 
angesehen werden kann, und ab Apri  1  1992 wohl  wieder  mit  der 
Einführung der früheren Öffnungszeiten gerechnet werden kann. 
Der festgestellte Zuwachs an Benutzern wurde zu einem nicht un- 
erhebl  ichen Tei  1  von Besuchern aus den neuen Bundes1  ändern ver- 
ursacht,  die  sich  jetzt in der Lage sehen,  die Möglichkeiten 
der Sondersammelgebiete persönl  ich zu erforschen. 
Die  Stellfläche  im  Lesesaalbereich reicht nicht mehr aus. In 
der Abtei  1  ung Afri  ka-Asi  en-Judaica haben die drei Sondersammel- 
gebiete  Afrika, Judaica und Südsee bezogen auf die Raumnutzung 
absoluten  Vorrang  vor  allen  anderen  Bereichen.  Die  . 
Orientalistik  und  Asienkunde  muß  sich  daher  bei  Bedarf 
einschränken. Sie ist im Gegensatz zu den  Sondersammelgebieten 
keine  Abteilung  für  Spezial  i sten,  sondern  dient  zur 
Grundi  nformat  i  on eines al 1  gemeinen Pub1  i  kums. 
Die  Literatur  besonders für den Bereich Asien und Islam wurde 
also auf ihre Lesesaalwürdigkei  t überprüft: 
Der Zugang zum Bestand unseres Hauses erfolgt in  erster  Linie 
über  den  Sachkatalog,  nicht über eine sachl  iche Frei  handauf- 
stell  ung . 
Die Literatur in den Lesesälen und Handmagazinen  ist  für  die 
Aus1  ei  he  gesperrt.  Daher  stehen  hier  nur Nachschlagewerke, 
Handbücher, Zeitschriften und  umfangreiche Quell  enwerke,  deren 
Benutzung über das Magazin unzumutbare Schwierigkeiten bereiten 
würde.  Im  Lesesaal  stehen  Monographien,  im  Handmagazin 
überwiegend Zeitschriften, Quellen. 
SerienIReihen gehören nicht geschlossen in den Lesesaalbereich, 
nur  weil  sie  für  ein  Fach  wichtig sind. Sie sind über den 
alphabetischen Katalog oder/und den Sachkatalog greifbar.  Wenn 
einzelne  oder  auch alle Titel einer Serie im Lesesaal stehen, 
so müssen sie einzeln an die sachlich richtige Stelle  geordnet 
werden. Sie sind dann nicht ausleihbar. 
Primär1  i  teratur  (schöne  Literatur)  steht  nicht im Lesesaal  - 
bereich. Sie ist über den alphabet. Katalog greifbar. Das  gilt 
auch für Literatur in orientalischen Sprachen, Aufgrund  dieser 
Kriterien wurden 1991 ca 1.050  Titel  aus  dem Lesesaalbereich 
ausgesondert.  Diese  Aktion wird  Im  folgenden  Jahr  weiter- 
geführt werden. 
Die  Umarbeitung  der  Titelkarten  erfolgte durch Kopieren der 
korrigierten  Katal  ogzettel .  Dazu  stand  stundenweise  eine 
studentische Hilfskraft zur Verfügung. 5.2  AKTIVITÄTEN  FÜR  DIE  SONDERSAMMELGEBIETE 
SSG 6,31 
Neuerwerbungen Afrika Jg 20:  1991 
CCA Current Contents Afrika Jg 16:1991. 
Für Kopierarbei  ten, Montage und Li  stenführung stand wie  bisher 
eine studentische Hi  1  fskraft zur Verfügung. 
Seit Dezember 1990 steht der Abteilung ein PC zur Verfügung.  Es 
wurde mit der Zeitschriftenauswertung für  CCA  begonnen.  Ziel 
ist  zunächst  die  Erste1  1 ung  eines  Registers  zur  besseren 
Ausnutzung des Informationsdienstes.  Ob  die  Arbeitszeit  der 
Abtei  1  ungslei  terin  und  der studentischen Hilfskraft auf Dauer 
dazu ausreicht, ist noch nicht abzus hen.  Über Kooperation  mit 
Universitätsinstituten wird diskutie 
Fachkatalog Afrika 
Bd  12  "Westafri  kanische  Binnensta ten" ist im Druck. Mit der 
HEBIS-Nacherfassung  von Ni  geri  a  wur e  begonnen.  Erfaßt  sind 
bisher  Geographie,  Geschichte,  Li  eratur  sowie zum Teil das 
biographische Material .  Die  Person '1 kapazi  tät  der  Abtei  1  ung 
läßt in diesem Bereich keine  Aktivitäten zu. 
SSG 6,32 
Neuerwerbungsl  i sten  wurden  unter 
Hilfskraft erstellt. 
Im Zusammenhang mit der Umsignierung 
lehnung  an  die  gegenwärtig  pol  i 
wurde begonnen, die Lesesaal  1  i teratur 
ei  nzugeben . 
Bestand HB/HM 23-25  Zuwachs  1991  Gesamtbestand 
?Aussonderung 
Mitarbeit der studentischen 
des Bereichs  Südsee  (An- 
tisch selbständigen Gebiete) 
dieses Bereiches in  HEBIS 
SSG 7,6/7,7 
Die  Neuerwerbungsl  iste Hebraica wurde 
es für dieses SSG kaum Aktivitäten, da 
und der Abtei  1 ungsmi  tarbei  ter für 1 
Das  Sondersammelgebiet  1 ieferte 
Ausstell  ung  "Jüdi  sche Lebenswel  ten"  . 
I 
gesamt  -  61  j-  1017  43.978 
weitergeführt.  Sonst gab 
der Fachreferent  völlig 
änjere Zeiträume ausfiel. 
Material  zur  Berl  iner Katal  oqi  si  erunq 
HB/HM  Werke 
ausqesonderte HB/HM  Werke 
konvent i  onel  1 für 
N,  usw  (rot) 
111 
53 
in  HEBIS  65i! 
7Ei 
ti  Titel  14 Titel 
Zettel  (neu)  24  Zettel  (neu) 
Ersatzzettel  10 Ersatzzettel 
TN/LN  693  TN/LN 
Ei  TE  18 TE 
LE  35  LE 
Hebraica  fUr das  al  lqemeine 
Maq az i  n, 
konventi  onel  1 für N,  211 
C  mit  Ubix  ca  800 
konventi  onel  1 für N,  551 Titel  382  Titel 
893  Zettel  (neu)  633  Zettel  -ne 
6aI  Ersatzzettel  16  Ersatzzettel 
in  HEBIS  4791  TN  415  TN/20  TE 
393  TN  (Jud  Germ) 
Ersatzzettel  598  Ersatzzettel 
Ersatzzettel  -  - 
Afrika und  Südsee 
Afrikanische Sprachen  120  TN 
Nacherfassung  HEBIS  1860  TN 
Benutzunq 
Gesamtzahl  der Leser  13.4C 
monatl . Durchschnitt  %  1.11 STADT-  UND  UNIVERSITmBI  BL  IOMEK FRANKFURT  A. H. 
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IV.  BIBLIOTHEKAR  DER  UNIVERSITAT IV. 
1. 
Der  Bestand  in den  172  erfaßten dezentralen Bibliotheken der 
Johann  Wo1 fgang Goethe-Uni versi  tät  war  bis  Anfang  1991  auf 
2,586  Mio.  Bände  gestiegen;  die Zahl  der im  Universi  tätsbereich 
1  aufend  gehaltenen  Zeitschriften  1  ag  zu diesem Zeitpunkt  bei 
7,785  Titeln.  Nicht geändert  hat sich die Zahl  der hauptamtlich 
in  Bibliotheken beschäftigten Personen,  die seit längerer Zeit 
bei 84  Stellen liegt. Nach  wie vor  muß  ein  großer  Teil  der 
Bi  bl  iotheken  von  nicht  fachl  ich  ausgebildetem  und  relativ 
häufig wechselndem  Personal  betreut werden - nicht zuletzt auch 
als  Folge  der  in  manchen  Fachbereichen noch  sehr großen Auf- 
spl  itterung  in  viele  Klein-  und  Kleinstbibl  iotheken.  Auf 
räumlichem  Gebiet  ist  der  Umzug  des  Instituts  für 
Kunstgeschichte in  den  Hausener  Weg  zu  erwähnen,  wodurch  im 
Phi  1  osophi  cum  etwas  Luft  geschaffen  werden  konnte  - unter 
anderem  für die Unterbringung der  "katal  ani  schen"  Bi  bl  iothek. 
Das  Projekt "EDV-Einsatz  in  dezentralen Bibliotheken"  konnte  im 
Lauf  des  Berichtsjahres weiter gefördert werden.  Die Frage des 
EDV-Einsatzes  hat den  Ständigen Ausschuß  IV  seit Ende  1987  be- 
schäftigt.  In  mehreren  Sitzungen wurden  Zielvorgaben enwickel t 
und  beschlossen,  die im  wesentlichen die folgenden  Punkte  ent- 
hielten: 
- Die  dezentralen  Bi  bl  iotheken  sind  hinsichtl  ich  des  EDV- 
Einsatzes frei in  der Wahl  zwischen  der  Direktteilnahme  an 
HEEIS-KAT,  der Nutzung  einer autonomen  PC-Lösung  oder weiter- 
hin konventioneller Katalogisierung. 
- Für eine PC-Lösung  wurden  folgende Anforderungen  festgelegt : 
- Auswahl  einer einheitl  ichen Software  für  alle  bibl  iothe- 
karischen Einrichtungen 
- Mögl ichkei  t  von  RAK-gemäßen  Titel  aufnahmen 
- Möglichkeit  des  Datenimports  und  Datenexports  im  MAB 
1-Format 
- Katalogkartenausdruck im internationalen Bibliotheksforrnat 
- Vernetzungsmögl i  chkei t al  s Option 
- Mehrpl  atzfähigkei t 
-  Integriertes  System  mit  der Möglichkeit,  außer  Katalog- 
isierung und  Recherche  auch  weitere Tätigkeiten  (Ausleihe, 
Erwerbung)  zu  automati  si  eren 
- Der  Bibliothekar  wurde  gebeten,  auf dem  Markt angebotene 
Systeme  auf Geeignetheit  zu  überprüfen,  ggf.  zu  testen  und 
dem  Ständigen Ausschuß  IV  zu  berichten.  - Mit  dem  "Konzept  für die Einführung lokaler PC-Systeme.an  den 
Bi  bl  iotheken der  Johann  Wo1 fgang  Goethe-Universi tät",  ge- 
billigt  vom  ständigen  Ausschuß  IV  am  11.04.1991,  wurde 
schl  ießl  ich neben  der Nutzung  von  HEBIS-KAT  die  dezentrale 
Katalogisierung mit  autonomen  PC-Systemen  in  ein Stufenkon- 
zept  eingebunden,  welches  es  ermögl icht,  nach  Fertigste1  1  ung 
universitären  Netzes  eine 1  okal  e Verbundlösung  zu  real i  sie- 
ren  . - Der  Frankfurter  Gesamtkatalog  der  Monographien  und  seine 
angestrebte Umstellung auf EDV  waren  ebenfalls bei  der  Aus- 
wahl  eines geeigneten Systems  zu  berücksichtigen. 
Nach  Abschl uß  des  Tests von  BIS-LOK  in  den  Fachbereichsbi  bl  io- 
theken  Philosophie und Wirtschaftswissenschaften im  März  1991 
wurde  seit Juni  in  den  genannten  Bibliotheken das  System HILIM 
erprobt,  das  in  der Fachbereichsbi  bl  iothek  Informatik  entwi  k- 
kelt worden  ist, Im November  1991 wurde  dem  Ständigen  Ausschuß 
IV  ein Vergleich der beiden Systeme  mit  einer  abschließenden 
Wertung  vorgelegt.  Der Ausschuß  folgte dem  Votum  des  Bi  bl  iothe- 
kars der Universität und empfahl  dem  Präsidenten,  für die  de- 
zentralen  Bibliotheken der Universtität das  System  HILI4  zen- 
tral zu  beschaffen. 
.  . 
2.  STÄNDIGER  AUSSCHUR  FÜR  DAS  BIBLIOTHEKSWESEN 
Im Berichtsjahr hat der Ständige Ausschuß  IV  am  11.  April  und 
am  21.  November  Sitzungen abgehal  ten  . Schwerpunkte  bei bei  den 
Sitzungen waren  die EDV-Einführung  in  dezentralen  Bibliotheken 
sowie  die  prekäre  räumliche  Situation  der  Stadt-  und 
Universitätbibliothek,  Im  April  billigte  der  Ausschuß  die 
"Grundrisse einer Konzeption zum  EDV-Einsatz  in  den  dezentralen 
Bi  bl  iotheken Frankfurt und  Darmstadt"  sowie  das  "Konzept  für 
die  Einführung  lokaler  PC-Systeme  an  den  Bibl  iotheken der  . 
Johann  Wolfgang  Goethe-Universität"  und  sprach  sich  für  die 
zentrale  Beschaffung  eines  einhei  tl  ichen  Systems  aus.  Im 
November  erfolgte dann  der 0.g.  Beschluß  zur  Einführung  des 
Systems  HILIM. 
Die  Raumprobleme  der Stadt-  und  Universitätsbibliothek wurden 
bei der Sitzung im  April anläßl  ich der Diskussion  des  Jahres- 
berichts  bereits  ausführ1  ich  besprochen.  In  einem Beschl  uß 
wurde  der Präsident  gebeten,  bis  zur  Fertigste1  1  ung  des 
U-Bahn-Magazins  Ausweichfl ächen  im  sogenannten  "Depot"  freizu- 
machen.  Im  November  konnte sich der Ausschuß  anhand  einer  Be- 
gehung  von  der  dramatisch  zugespitzten  Raumsituation durch 
Augenschein  überzeugen.  Der  Präsident  erkl  ärte  seine  Bereit- 
schaft,  die Interessen der Bi  bl  iothek auf vorübergehende Über- 
lassung  eines  Teiles  des  Depots  bei  Gesprächen  über  die 
zukünftige Depotnutzung zu  vertreten. 
3.  KOORDINIERUNG  DES  BIBLIOTHEKSSYSTEMS 
Die  Zusammenarbeit  zwischen  den  bi  bl  iothekarischen 
Einrichtungen  der  Universität  und  dem  Bibliothekar  der 
Universität ver1  ief im  Berichtsjahr ebenso  störungsfrei wie die 
Kontakte mit  der Universi  tätsverwal  tung.  Wie  in den  Vorjahren 
standen  hier  weniger  Grundsatzentscheidungen an  al  s vielmehr 
die Lösung  von  Einzel  prob1  emen,  Absprachen  zur  Erwerbungsab- 
st  immung  oder  die  Neuregel  ung  der Abgabe i  nakt i  V  gewordener 
Literatur an  die Zentral  bi  bl  iothek,  aber  auch  Fragen der tarif- 
gerechten  Ei  ngruppierung von  Mi  tarbei  tern/-i nnen. 
Auch  1991 wurden  für den  Haushaltsausschuß  eine größere Anzahl 
von  Stell  ungnahmen  (ca  40)  zu  Li  teraturmi  ttel  anforderungen  er- 
arbeitet. Das  Frankfurter  Zei  tschri  ftenverzei chni  s  (FZV)  enthäl t 
inzwischen die Zei  tschriftenbestände nahezu aller  Bi  bl  iotheken 
im  Uni  versi  tätsbereich  (mit Ausnahme  des  Fachbereichs 11  -Ost- 
und  außereuropäische  Sprach-  und  Ku1  turwi  ssenschaften) .  Im 
Berichtsjahr  haben  al  1  e  tei  1  nehmenden  Bi  bl i  otheken  einen 
Ausdruck  der von  ihnen gemeldeten  Titel und  '~estände erhalten 
mit  der Bitte um  Überprüfung und Aktual isierung.  Ein große An- 
zahl  von  Listen ist  inzwischen wieder eingegangen -  die  Bear- 
bei  tung durch die Zentralredaktion steht all  erdings noch  bevor. 
Im Frankfurter Gesamtkatalog  der Monographien  waren  am  Ende  des 
Berichtsjahres  (nach  einer  Bestandskorrektur  Anfang  1991) 
1.123.698  Titel nachgewiesen.  Die  Zahl  der  nicht  oder  noch 
nicht  voll  ständig bearbeiteten Meldungen  hat sich nur noch  auf 
264.000  erhöht.  Inzwischen ist  eine  Priori  täten1  iste  erste1  1  t 
worden,  um  ausgewählte Bibliotheken mit ihrem Bestand vollstän- 
dig und  aktuell nachweisen zu  können. 
Für  die  an  der  zentral  en  Titel  kartenverviel  fäl  tigung- 
tei  1  nehmenden  Institute  wurden  auf 7.876  Fol  ien  insgesamt  rd. 
471.000  Katalog karten hergestellt.  Die Drucklegung des  Bandes 
6 der Jahresbi  bl  iographie konnte leider nicht so  schnell erfol- 
gen  wie geplant;  die bearbeiteten Ti  teldaten konnten erst gegen 
Ende  des  Jahres  zum  Drucken gegeben  werden.  Mit  dem  Erscheinen 
ist  Anfang  1992  zu  rechnen.  Für eine neue  (fünfte) Auflage  des 
Verzeichnisses  wi  ssenschaftl  icher  Bi  bl  iotheken  in  Frankfurt 
werden  zur Zeit die aktual i  sierten Daten gesammelt. STADT-  UND  UNIVERSIT~BIBLIOTHEK  FRANKFURT  A.H. 
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V.  AUFTRAGSANGELEGENHEITEN  DES  LANDES  HESSEN 1.  ~ENTRALKATALOG/~ATALOGF~HRUNG  UND 
LEIHVERKEHRSSTEUERUNG 
Das  Berichtsjahr war  geprägt durch eine tiefgreifende strukturell  e 
Veränderung  bei den  Nachwei si  nstrumenten f  ür die  1  ei  hverkehrsrel  e- 
vanten  Bestände der Region.  Ausgangspunkt  war  die Entscheidung  des 
Nutzerrats des  Hessischen Bi  bl  iotheksinformationssystems HEBIS-KAT, 
ab  August  1991 die bislang bestehende zei  tl  iche Schnittstelle  1987 
folgende für Titel  nachwei  se  in  der HEBIS-Datenbank  aufzuheben.  (s. 
a.  unter 1.3.1).  Für das  Sachgebiet  Katal  ogführung  und  Lei  hvers- 
steuerung treten dadurch  folgende Anderungen  bei der  Katal  og  bear- 
beitung  ein: 
- Die  HEBIS-Teilnehmerbi bl  iotheken  1  iefern  keine  Titel  nachträge 
mehr  an  den  Zentral  katal  og , sondern  erfassen al  1  e  Neuerwerbungen 
direkt in  der  HEBIS-Datenbank.  Lei  hverkehrsrel  evante  Bi  bl  iothe- 
ken,  die nicht direkt am  HEBIS-Verbund  teilnehmen,  melden  ihre 
Neuerwerbungen wie bisher an  den  HZK,  der diese Titel  aufnahmen  in 
die HEBIS-Datenbank  konvertiert. 
- Die ISBN-Datenbank  einschl  ießl  ich der entsprechenden Mikrofiche- 
ausgabe  (Mikrofiche  Register  1974-1986)  wird  ebenfalls  nicht 
mehr  aktual i  siert. Die  letzte  Ausgabe  datiert  vom  September 
1991 und  enthält 640.214  ISBN  mit  1.  91.938  Besitznachweisen. 
Unmittelbar  im  Anschl uß  an  die Schl ie ung  der  ISBN-Datenbank  im 
August  des  Berichtsjahres wurden  die IS  N  mit  der Gruppennummer  3 
(=deutschsprachige Länder)  im  KGRZ  Fran furt  a.M.  selektiert,  mit 
ihnen bei  der  Deutschen  Bibliothek  i  e  dazugehörenden  Voll  - 
Titel  aufnahmen  abgerufen und  diese  in  i  e  HEBIS-DatenbankIFremd- 
datei eingespeichert unter Hinzufügung  der  bestehenden  Besitz- 
nachweise,  d. h,  Sigel  (s.a.  1.3.4.  lc) . 
Durch  dieses  Verfahren,  in  das  auch  i  e  übrigen Gruppennummern 
sukzessive einbezogen  werden  so1  1  en,  W  rd  die  Bearbeitung  von 
Lei  hverkehrsbestel  1  ungen  künftig  e  heb1  ich  einfacher  und 
effizienter.  Allein durch  die  genannt  n  Aktion  mit  ISBN  der 
Gruppennummer  3  können  ab  Anfang  199  256.000  deutschsprachige 
Titel  zusätzl  ich  in der  HEBIS-Daten  ank  auf  Bestand  hin 
recherchiert werden, 
Die  Anzahl  der  Titelmeldungen  an  d  n  HZK  ging  infolge 
Aufhebung  der  Schnittstelle  in der  EBIS-Datenbank  erheb1  ich 
zurück.  Insgesamt  erhielt  der  HZK  7  ,555  Titel  karten von  223 
Bi  bl  iotheken (-  55.331-  - 43% gegenüber  dem  Vorjahr).  Der  Zugang 
verteilt sich auf die einzelnen Katalog eile wie folgt: 
-  Konventioneller  Katalog  (schwerpunkmäßig 
1973  einschl  ießl  ich) 
=  43.  375  ( - 48.203~-53%) 
bis Erscheinungsjahr 
-  ISBN-Datenbank  (Erscheinungs  Jahre  1974-1986  einschl  ießl  ich) 
=  20.850  (-  6.680=-24%)  . 
-  Datenbank  HEBIS-KAT  (Erscheinungsjahre 
Erfassung) 
1 12,330  (-448~-4%) 
1987ff;  nur  HZK- Unter  Einbeziehung  des  aktuellen Neuzugangs  sind damit am  Ende  des 
Berichtsjahres  insgesamt  5,199.277  Titel /ISBN  mit  Bestand  in der 
hessischlrheinl  and-pfälzi schen  Lei  hverkehrsregion über die Kataloge 
und  Verzeichnisse des  HZK  nachgewiesen.  Dazu  kommen  weitere  459.999 
Monographien  und  155.530  Periodika,  die über die Verbunddatenbank 
HEBIS-KAT  sowohl  online  als  auch  über  MF-Ausgaben  für 
Lei  hverkehrszwecke  recherchiert  werden  können.  Dies ergibt einen 
Gesamtnachweis  von  5.814.806  Ti  teln/ISBN  in  der  Leihverkehrsregion 
Hessen/Rheinl and-Pfal z.  Davon  können  mi  ttl  erwei  1  e  2.748.249  (~47%) 
über  Datenbank  bzw.  Mikrofiche  recherchiert  und  somit  als 
Di  rektbestell  ung  aufgegeben  werden.  Die  Anzahl  der  beim  HZK 
eingegangenen  Lei  hverkehrsbestellungen war  auch  im  Berichtsjahr 
weiter  rück1  äuf  ig.  Das  Gesamtvol umen  betrug 144.020  Bestel  1  ungen, 
was  gegenüber  dem  Vorjahr eine Reduzierung  um  6.734 (-4%)  bedeutet. 
Bei  näherer Betrachtung  ist  bemerkenswert,  daß  sich im  Vergleich der 
regionalen  Einzugsbereiche  erheb1  iche  jährl  iche  Schwankungen 
ergeben.  So  ist  bei den  Bestellungen aus  Hessen  im  Berichtsjahr eine 
Zunahme  um  3.726(=+10%)  verzeichnet,  während  es  im  Vorjahr noch  ei- 
nen  RUckgang  um  6.375  (1-14%)  gab.  Genau  entgegengesetzt  war  die 
Entwi  ckl  ung  bei den  Bestel  1  ungen  aus  den  anderen Regionen.  Hier  kam 
es  im  Berichtsjahr zu  einem  Rückgang  um  4.669(=-5%),  während  im 
Vorjahr  der  Bestel  leingang  um  4.147(=+4,5%)  zunahm.  Eindeutige 
Ursachen  für  diese  Schwankungen  sind nicht ersichtlich.  Insgesamt 
betrug  das  Bestell  aufkommen  im  nehmenden  Lei  hverkehr der  Lei  hver- 
kehrsregion HessenIRheinl and-Pfal z  319.9238  Bestel  1  ungen  (t13.225 
=+4%  gegenbüber  dem  Vorjahr).  Von  diesen  Bestellungen  konnten  im 
Rahmen  des  Deutschen  Lei  hverkehrs  284.354  (=89%)  positiv  erledigt 
werden. 
Die,  im  Vorjahr  angel aufene  Vermi ttl  ungsakt  ion  im  a ahmen  des 
kostenpfl  ichtigen Lei  hverkehrs  mit  dem  Bri  ti  sh  Li  brary  Document 
Supply  Center  in  Boston Spa  konnte routinemäßig abgewickelt werden, 
Der  HZK  bearbeitete  im  Berichtsjahr  29  Bestellanträge  aus  der 
Region. 
Außerdem  wurden  737  schriftliche  (+27%)  und  251  telefonische 
Auskünfte  (+11%)  erteilt. 
Im Berichtsjahr veranstaltete der HZK  turnusmäßig  wieder  ein Treffen 
der  Lei  hverkehrsbi  bl  iotheken der Region,  auf dem  aktuelle Fragen und 
Prob1  eme  des  Lei  hverkehrs besprochen wurden. 
Überrregional  erfolgte  die  Abstimmung  mit  den  übrigen 
Zentral  katal  ogen  innerhalb  der  "Konferenz  der  Zentral  katal  oge" 
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KZK),  die im Berichtsjahr dreimal  tagte.  Dabei  ging es  u.a.  auch  um 
berl  egungen  hi  nsi  chtl  ich einer Revi  si  on  der Lei  hverkehrsordnung von 
1979  vor  dem  Hintergrund  einer Einbindung der neuen  Bundes1  inder 
sowie  einer verstärkten Berücksichtigung neuer Techniken  und  Medien. 
Auf  Initiative  der Ku1  tusmi  ni  ster-Konferenz  der Länder  (KMK)  wurde 
beim  DBI  eine Ad-hoc-Arbei  tsgruppe zur Erarbei  tung einer neuen  LVO 
ins Leben  gerufen,  in  der auch  der HZK  mitarbeitet. Zugang 
- Liefernde Bibliotheken 
- Gel  ieferte Titel  karten 
- Zusätzl  ich geschriebene Vw. 
Verarbeitet wurden  (Titel  karten) : 
- ausgeschieden, da nicht  31.188  14.059 
rel  evant 
- ausgeschieden nach Obertragung  8.331  4.974 
des Besi  tznachwei  ses 
- eingelegt im Katalogteil  I 
- eingelegt im Katalogteil  II/IK 
Damit sind  in diesen Katalog- 
teilen mit Schwerpunkt bis 
Ersch  .-Jahr  1974  nachgewiesen: 
- Katalogteil  I 
- Katalogteil  I1 
Grund  kat . (MF) 
I/K - Suppl . 
- Vorgeordnet in Zwischen- 
al phabeten  U.  Sonderkatal  og 
- Liefernde Bi bl iotheken 
- Gel  ieferte Titel  karten  - Nachträgl  ich ermittelt  443 
X293 
Titel  karten  Titel  karten 
Damit sind in der ISBN-Datenbank  (bzw. ISBN-Microfiche-Reg.)  an 
Monographien mit Erscheinungsjahr 1974-1986 nachgewiesen: 
-  ISBN insgesamt  636.643  640.214  - Besitznachweis  1,288.797  1.291.938 1.2.3  DATENBANK HEBIS-KAT 
Zugang  (über  HZK): 
- Liefernde Bi  bl  iotheken 
- Gel ieferte Titel  karten 
(1987ff) 
Verarbeitet und  erfaßt 
Anzahl  der Titel  karten  11.301  10.945 
Ausgeschieden  1.477  1.495 
Insgesamt  sind  in  der  Verbunddatenbank  HEBIS-KAT  an 
1  ei  hverkehrsrel  evanten,  d. h.  mit  Bestand  versehenen  Datensätzen 
nachgewiesen 
- begrenzte Werke 
- genutzte Titel  sätze 
- dazu  Bestand 
- Periodika 
- genutzte Titel  sätze 
- dazu  Bestand(Exemp1 arsätze) 
- Angeschlossene  Bi  bl  iotheken 
- Abgesandte  Bestel  1  ungen 
aus  d.  Region  insgesamt 
- Bestellungen an  den  HZK 
-  insgesamt 
- Aus  der eigenen Region 
davon 
aus  Hessen 
aus  Rhei  nl  and-Pfal z 
- Aus  den  anderen  Regionen 
-  Internationaler Lei  hverkehr 
-  Im HZK  positiv erledigte 
Bestel  1  ungen 
-  insgesamt 
- Aus  der eigenen Region 
davon 
aus  Hessen 
aus  Rhein1  and-Pfalz 
- Aus  den  anderen  Regionen 
-  International  er Lei  hverkehr 1.3 VERBUNDZENTRALE  HEBIS-KAT 
1.3.1  I)krbl ick  Ober  den Katal ogi sierungsverbund  HEBIS-KAT 
Dem  Katalogi  sierungsverbund  gehörten  im  Berichtsjahr  folgende 21 
Bi  bl  iotheken als aktive Direktteilnekr im  Dia1  ogverkehr  an: 
Darmstadt :  - Hessi  sche  Landes-  und  Hochschul  bi  bl i  othek 
Frankfurt:-  Stadt-  und  Universitätsbibliothek 
(mit HZK/Verbundzentral e) 
- Medizinische Hauptbibl  iothek 
- Bi  bl  iothek des  Juristischen Seminars 
- Senckenbergi  sche  Bi  bl  iothek 
- Fachbereichsbi  bl  iothek Chemie 
Ful  da:  - Hessische Landesbibliothek  - Fachhochschul  bi  bl  iothek 
Gießen:  - Universitätsbibliothek 
- Bereichsbi  bl  iothek Philosophikum I1 
- Fachbreichsbi  bl  iothek Angl i  sti  k 
- Fachbreichsbibliothek Germanistik 
- Fachbreichsbibliothek Psychologie 
Kassel :  - Gesamthochschul  bi  bl  iothek 
Mai  nz:  - Universitätsbibl  iothek 
- FBB  Rechts-  U.  Wirtschaftswissenschaften 
- Stadtbi  bl  iothek 
Marburg:  - Universi  tätsbibl  iothek (einschl . 5  Teil  bi  bl  iotheken) 
- Bibliothek d.  J.G.Herder  Universität 
Wiesbaden:-  Hessische Landesbibliothek 
- Hessi  sche  Landeszentral  e für pol i  ti  sche  Bildung 
Dazu  kommt  der Hessi  sche  Zentralkatalog ,  der die Ti  telmeldungen von 
weiten  12  1  ei  hverkehrsrel  evanten  Bibliotheken  in  die 
Verbunddatenbank  onl  ine  konvertiert . Anträge  auf Neuzul  assung  kamen 
von  der  Universität  Mainz  (FB  Angewandte  Sprachwissenschaft, 
Germersheim)  und  der Fachhochschule Gi  eßen-Fri edberg . 
Eine  besondere  Situation  ergab  sich  nach  dem  Beitritt der neuen 
Bundesl  änder  zur Bundesrepubl i  k Deutsch1  and.  Die  neuen  Bundesl änder 
wurden  gem.  Absprache  auf  bi  bl  iothekspol i  ti  scher  Ebene  den 
bestehenden  westdeutschen  regionalen  Bi  bl  iotheksverbundsystemen 
zugeordnet;  danach  ergab  sich  eine  entsprechend  enge  Kooperation 
zwischen  Hessen  und  Thüringen.  Kernstück  des  geplanten 
Verwal tungsabkommens  ist  die aktive Teilnahme der wissenschaftl  ichen 
Bi  bl  iotheken in  Thüringen  an  HEBIS-KAT.  Im  Berichtsjahr  konnten 
zunächst  die  organisatorischen  und  technischen Voraussetzungen  für 
den  Anschl uß  der Thüringer Universitäts-  und  Landesbi  bl i  othek  Jena 
als  Pilotbi  bl  iothek  abgeschlossen  werden;  die  Bi  bl  iothek  der TH 
Ilmenau  und  die  Bibliothek  der  Hochschule  für  Architektur  und 
Bauwesen  in  Weimar  sollen in  Kürze  folgen.  In  technischer  Hinsicht 
wurde  dabei  insofern  Neu1  and  betreten,  al  s  erstmal ig  der  HEBIS- 
Anschluß  aus  einem  PC-Netz  heraus über das  Wissenschaftsnetz  (WIN) 
für den  Produktionsbetrieb real i  siert werden  konnte.  Hilfreich  war, 
daß  bei der Kommuni kat i  onssoftware  auf ein Programm des  Verbundes  der 
Bibliotheken  der  obersten  Bundesbehörden  zurückgegriffen  werden 
konnte,  das  insbesondere  den  bi  bl  iothekari  schen  Sonderzeichensatz 
abbilden  kann.  Die  Produktionsaufnahme  durch  die  genannten 
thüringischen  Bi  bl  iotheken  so1  1 Anfang  1992  nach  Unterzeichnung des 
Verwal tungsabkommens  erfolgen. Die finanzielle Situation im Verbund  ist  nach wie vor  angespannt. 
Daraus  resul  t i  erten Prob1  eme  bei  der  techni  schen  Ausstattung  der 
Tei  lnehmerbi  bl  iotheken  sowie  Einschränkungen beim Produktionsumfang 
des  Kommunalen  Gebietsrechenzentrums  Frankfurt a.M,  (KGRZ). 
Mach  1  ängeren Di  skussionen und  Verhandl ungen  zwischen  Bi  bl  iotheken, 
Ministerium und  Personalräten konnte  in  Berichtsjahr die zeitliche 
Schnittstelle 1987f  f  für HEBIS-KAT  aufgehoben  werden.  Damit i  st 
der entscheidende  Schritt getan für die Weiterentwicklung der HEBIS- 
Verbunddatenbank  zu einem  aktuell  en  Gesamtnachwei  s  all  er in  der 
Region verfügbaren,  wi  ssenschaftl  ich-rel  evanten Bi  bl  iotheksbestände. 
Seit August  des  Berichtjahres erfassen demzufolge die HEBIS- 
Bi  bl  iotheken  ihren gesamten  Neuzugang onl  ine in  'der Verbunddatenbank, 
Der  Einstieg  in  die  Retro-Konversion  bestehender  1  okaler 
Zettelkataloge mit der zei  tl  ichen Schichtung 1974-1986  konnte  durch 
die  Einspeicherung  von  256.059  deutschsprachigen  ISBN-Ti teln mit 
Bestandsnachwei s  in  die neu  geschaffene  HEBIS-Frddatei  (s. a. 
1.3.4.  lc) auf eine sehr  effektive Art real i  siert werden.  Im Regel fall 
kann  bei der Retro-Konversion  die in der  Fremddatei  abgespeicherte 
Titel  aufnahme  der  Deutschen  Bi  bl  iothek per Programmfunktion  in  die 
Produktionsdatei kopiert werden,  wobei  nur noch  die  Signaturen  und 
ggf.  weitere Lokaldaten nacherfaßt werden  müssen. 
Der  skizzierte Ausbau  der HEBIS-Verbunddatenbank  zu  einem  umfassenden 
Retrieval  instrument  ist  jedoch  nur dann  zu  einem Abschl uß  zu  bringen, 
wenn  für  die  im  Geschäftsbereich  des  Hessischen Ministeriums für 
Wissenschaft  und  Kunst  befindlichen  Bibliotheken  die  immer  noch 
bestehende  zeitliche Limitierung der Bildschirmarbeit auf maximal  50% 
der  individuellen Arbeitszeit  aufgehoben  und  durch  eine  flexiblere 
Regel ung  ersetzt wird. 
Der Umfang der Datenbank stieg im  Berichtsjahr bei den  genutzten, 
d.h.  mit  Bestand  versehenen  Titelsätzen um  143.862  (Vorjahr a123.158) 
auf  nunmehr  615.529  (Vorjahr =471.667).  Die Anzahl  der Exempl arsätze 
zu den  genutzten Titel  sätzen  stieg um  349.453  (Vorjahr=304.703)  auf 
insgesamt  1.391.099  (Vorjahr  =1.049.038). 
Die  Einspeicherung  der Deutschen National  bi bl iographie über den 
Magnetbanddienst der Deutschen  Bi  bl  iothek  1  ief  kontinuierl  ich  bis 
November  weiter.  Mit  Beginn des  neuen  Bi  bl  iographie-Jahrgangs  1992 
(Aus1 ieferung  seit Anfang  Dezember  1991)  erfolgt die Lieferung unter 
veränderten  Vertragskondi  tionen und  in  einem geänderten MAB-Format . 
Letzteres hat zur Folge,  daß  die Einspeicherung  in  HEBIS  für  zwei 
Monate  unterbrochen  ist,  in  denen  das  KGRZ  Frankfurt  in 
Zusammenarbeit  mit  der Verbundzentral e die Übernahmeschni  ttstell  e den 
Änderungen  anpassen  muß.  In  Verhandlungen  mit  dem  Hessi  schen Minister 
für Wissenschaft  und  Kunst  konnte erreicht werden,  daß  die Kosten für 
den  Bezug des  Magnetbanddienstes  der Deutschen  Bibliothek ab  Jahrgang 
1992 das  Land  Hessen  übernimmt  und  damit dem  Verbundcharakter  dieser 
Dienst1  ei  stung für all  e HEBIS-Tei 1  nehmer  Rechnung trägt. 
Nach  Abschl uß  der ~nspassungsarbei  ten zur Schnittstelle HEBIS-ZDB 
lief  der Datentausch mit der ZDB im Berichtsjahr wieder  an. 
Während  die  Einspeicherung  von  ZDB-Ti teln mitsamt  Beständen 
inzwischen  routinemäßig  abgewickelt  wird,  beschränkt  sich  die 
Lieferung von  HEBIS-Daten  infolge personell  er Engpässe  beim Deutschen 
Bibl  iotheksinstitut bislang auf  die  Titel ;  die  Supplement1  ieferung von  Bestandsdaten wird Anfang  1992  in  den  Routi  nebetri  eb gehen,  Damit 
steht zu erwarten,  daß  in  der nächsten  Leihverkehrsausgabe  der  ZDB 
die hessi  schen  Nachweise wieder  aktuell verzeichnet  sind. 
Nach  Abschl  uß  der  Testarbei  ten  beim  neu  konzipierten DBI- 
Verbundkatalog begann  im  Oktober  des  Berichtjahres  mit  den 
kompletten  Daten1  ieferungen  aus  all  en  regionalen Verbunddatenbanken 
die  Produktionsphase.  Der  HEBIS-Verbund  1  ieferte  über  die  neu 
programmierte  MAB-Ausgangsschni ttstell  e  insgesamt  423.866  Titel  sätze 
mit  764.881  Bestandsdaten  lei  hverkehrsrelevanter  Bi  bl  iotheken aus 
der Region Hessen  /Rhein1 and  Pfalz (Stand:  2.9.1991). 
Die  Produktion der Katalogausgaben 1  ief  routinemäßig weiter.  Neu 
hi  nzugekommmen  sind zwei  al  phabet i  sche  Katal  ogtypen  (22  und  23)  für 
Bestandssel  ektionen aus  mehreren Dateien. 
Neu  programmiert  wurde  eine  MAB-Ausgangsschni ttstel  le  für 
Wagnetbandl ieferungen an  1  okal  e Bi  bl  iothekssysteme.  Erste Test1  ie- 
ferungen  für Grunddaten  und weitere Supplemente wurden  an  interes- 
sierte Bibliotheken verschickt.  Mit  der  Fertigstellung  der  komplet- 
ten Ausgabeschnittstelle  ist  im  Laufe des  nächsten Jahres  zu  rechnen. 
Die Ausgabe  der Verbundkataloge  erfolgte programmgemäß.  Der  HEBIS-VK/ 
Monographien  verzeichnet  auf 355  MF  insgesamt  329.244  Haupteintragun- 
gen,  der entsprechende  Zei  tschri  ftenkatal  og  155.528  Titel ,  jeweil  s 
mit.  Bestandsnachweisen  der  lei  hverkehrsrelevanten Bi  bl  iotheken  in 
der Region. 
Im  Dialogverkehr  mit  dem  zentralen Rechner  beim KGRZ  Frankfurt 
a.M.  gab  es  nach  der  Implementierung  einer  neuen  Version  des 
Datenbankverwal  tungssystems  im  September  Prob1  eme  mit  dem 
Antwortzeitverhalten  und  der  Systemstabilität.  Wegen  der 
Vielschichtigkeit  des  Problems  konnte bislang erst im  Teilbereichen 
eine Besserung  erreicht  werde;  der  Produktionsbetrieb  ist  jedoch 
nicht gefährdet. 
Auch  im  Berichtsjahr wurden  wieder  zentral  e HEBIS-Schul ungen  für neue 
Teilnehmer  sowie  einführende  Informationsveranstaltungen  durchge- 
führt.  Das  HEBIS-Handbuch  wurde  aktual  isiert und  inhal  tl  ich erwei- 
t. Neu  erstellt wurde  u.a.  auch  ein Handbuchregister,  das  die Benutz- 
die  Benutzbarkeit  als Nachschlagewerk wesentl ich  verbessern wird. 
Die  Grmienarbeit  und  Informationstätigkeit auf regionaler und 
nationaler Ebene  nahm  auch  im  Berichtsjahr wieder  einen sehr  breiten 
Raum  ein,  Hervorgehoben  werden  soll  die  Beteiligung  an  dem 
Informationsstand  der  Arbeitsgemeinschaft  der  reg i  onal  en 
Verbundssysteme  auf  dem  Bi  bl  iothekartag in  Kassel,  auf dem  erstmal  s 
der On1 i  ne-Zugri ff  auf  al  1  e  regional  en  Verbundsysteme  aus  einem 
einzigen  PC-Netz  heraus über Datex-P-Verbi  ndung demonstriert werden 
konnte.  Insgesamt bleibt festzustellen,  daß  die  Gremienarbei t  immer 
zei  t-  und  arbeitsintensiver  wird.  Mittlerweile  gibt es  kaum  noch 
Ei  nzelmaßnahmen,  die nicht im  Rahmen  von  Verbund1  ösungen  aufwendig 
koordiniert werden  müssen. 
In  Verbindung  mit  den  sich  ständig  erweiternden Arbeiten  in  der 
routinemäßigen Verwaltung  sowie  dem  funkti  onel 1  en  Ausbau  des  HEBIS- 
Systems  ergibt  sich  hierdurch  mittlerweile  eine  sehr  kritische 
Arbei  tssi  tuation  in  der  Verbundzentral  e.  Es  ist  daher  dringend 
geboten,  die  Personal  kapazität  dem  steigenden  Arbei  tsvol  umen 
anzupassen.  Nur  so  kann  die  Leistungsfähigkeit  und  Akzeptanz  des 
Verbundes  auf Dauer  gesichert werden.  Dabei  wird nicht verkannt,  daß durch Wegfall  bisheriger Tätigkeiten im konventionell  strukturierten 
Tei  1  des Zentral  katal  oges auch Umschichtungen eine Lösungsmögl  ichkei  t 
darstell  en. 
Die Hauptaufgaben der Zentralredaktion 1  agen auch in diesem Jahr 
auf den Gebieten:  - Anwenderbetreuung  - Datenban  kaufbau und -pfl  ege  - Fehlerbereinigung,  Systementwickl  ung  -  Informati  onsaustausch  , 
Darüber  hinaus  wurde  das System HEBIS auf dem Bibliothekartag 1991 
präsentiert sowie interessierten  Fachbesuchern  in  der  Stadt-  und 
Universitätsbibliothek Frankfurt vorgeführt. 
Die 5.  Ergänzungs1  ieferung des HEBIS-KAT-Handbuches  wurde fertigge- 
stellt und wird zusammen mit dem über einen Werkvertrag erstellten 
Register zum Handbuch im Januar 1992 in Druck gehen. 
Seit  Juli  1991  ist  auf  Grund  des  Nutzzerratbeschlusses  die 
Schnittstelle 1987 aufgehoben, d.  h.  ab diesem Zeitpunkt  müssen  alle 
Pub1  i kationen  in HEBIS katalogisiert werden.  Dies bedeutet eine noch 
raschere Zunahme der Datenmenge in HEBIS-KAT,  was  zusammen  mit  der 
auch  weiterhin  steigenden  Zahl  teilnehmender  Bi  bl iotheken  eine 
personell  e Verstärkung  der  Zentral  redaktion  dringend  erforderl  ich 
macht,  wenn  diese  ihre  Aufgaben  im  bi sherigen  Umfang weiterhin 
wahrhehmen so1  1  . 
Schul  ungen:  Für Titel  aufnehmer wurden  1  zweiwöchiger 
HEBIS-Kat-Grundkurs  (19.8.-30.8.91)  und 1 
einwöchiger  Aufbaukurs  (25.11.-29.11.91) 
durchgeführt.  An diesen Kursen nahmen zum 
ersten  Mal  Koll  egen/i  nnen  aus thüringi  - 
schen Bi bl iotheken teil. 
An  der Bi  bl i  otheksschul  e Frankfurt wurden 
2 zweitägige Fortbildungskurse  zu  HEBIS- 
KAT durchgeführt. 
HEBIS-AG:  1991  fanden  3  Sitzungen  der  HEBIS-An- 
wendergruppe statt, die von der Zentral  re- 
daktion entsprechend vor- und nachbereitet 
wurden. Anfragen/#nderungswünsche  von  Tei  1  nehmerbi  bl i  otheken: 
An  die  Zentral  redakt i  on  wurden  4208 
schri  ftl  iche Anfragen gerichtet,  von  denen 
Ca.  25%  aufwendige  Recherchen  bzw. 
Umarbeitungen  notwendig machten. 
Regel  werksfragen/Verbundfestl egungen :  Das  HEBIS-KAT- 
Handbuch wurde  ergänzt  bzw.  aktual i  siert. 
Darüber  hinaus  gab  es  5  Sitzungen'der 
Kongreß-AG ,  die  die  RAK-hnderungen  zu 
diesem  Komplex  für  den  HEBIS-Verbund 
umsetzen  und  entsprechende  Festlegungen 
erarbeiten so1  1 . 
1.3.2.2  DATENBANKAUFBAU  UND  -PFLEGE 
Zur  On1 ine-Erfassung  gab  es  1991 57  Dubletten1 i  sten 
mit  durchschnittlich  Ca.  300  Fällen.  Bei  der 
Bearbeitung  gibt  es  auf  Grund  der  gestiegenen 
Arbeitsbelastung  der  Zentralredaktion  Rückstände. 
AnderungenlErgänzungen  zu  Tei  1  nehmersätzen  konnten 
aktuell  bearbeitet werden. 
In  1991  wurden  die HEBIS-Datenbank  und  -Programme  auf die Version 
ADABAS  5  umgestell t.  Hierfür  waren  umfangreiche  Tests  der 
Zentral  redakt  ion,  sowie  eine zei  twei  1  ige Schl i  eßung  der Datenbank 
erforderl  ich. 
Ti  teldatei 
Für die Titeldatei konnten bereinigt werden: 
- ein Fehler  im  Zusammenhang  mit  der Funktion NU  =  Neuaufnahme mit 
Obernahme 
- eine falsche Anzeige  im  Segment  Kennungen 
- verschiedene  aktuell festgestell  te Einzel  fehl  er 
Lokal  datei 
Im  Berichtszei  traum  wurden  4  neue  Lokaldateien  eingerichtet 
(Thüringer  Universitäts-  und  Landesbi  bl  iothek Jena,  Bi  bl  iothek der 
Hochschule  für Architektur  und  Bauwesen  Weimar,Bi  bl  iothek  der  TH 
Ilmenau,  FB  Angewandte  Sprachwissenschaft Germersheim) 
Für einzelne Tei  1  nehmerbi  bl  iotheken wurden  maschi nell  e  Umsetzungen/ 
Anderungen  in  den  LOK-Datei en  durchgeführt. 
Bei  Monographien-  und  Zei  tschri  ftenl  okal  datensätzen  stehen  nun  2 
Felder für die Erfassung  der  Produktionsform  zur  Verfügung.  Die 
Verschl  üssel  ung  der  Produkt i  onsform  in  den  LOK-Daten  und  in  den 
Titel  daten wurde  angegl i  chen. Die  Funktionen  ErwerbungIZugang,  die für HEBIS  nicht freigegeben 
sind,  können jetzt nicht mehr  aufgerufen bzw.  angezeigt werden.  Dies 
hatte in  der Vergangenheit  zu Unklarheiten und  zur Aufnahme  falscher 
Erwerbungsdatensätze  geführt. 
Außerdem  wurden  Systemanpassungen ,  die durch MAB-Anderungen  bedingt 
waren,  vorgenommen. 
Der  hessi  sche  Verbund  ist  verteten in  der AG  Verbundsysteme  und  in 
der RAK-Expertengruppe . 
Der  übergreifenden  Koordination,  insbesondere  dem  Datqntausch, 
dienten auch  die Mitarbeit in  entsprechenden  Gremien  (Untergruppe 
VK,  MAB-Kommission)  sowie  enge  Kontakte  zu  GKD,  ZDB,  DB  und  zu 
einzelnen regi  onql  en  Verbünden. 
Wie  in  den  vergangenen  Jahren war  die ZR-Arbei t bestimmt  durch eine 
hohe Anzahl  von  Ti  telmeldungen,  sowie  eine erneut  unverhäl  tni  smäßig 
stark  angestiegene  Zahl  von  Korrekturmeldungen  (derzeitige Re1 ation 
Ca.  1:s).  Im völligen Gegensatz  dazu  steht die Personal  si  tuation der 
Zentralreciaktion.  Sie  zeichnet  sich seit einigen Jahren vor allem 
durch eine  im  Vergleich zu  anderen  Sachgebieten  des  Hauses  extrem 
hohe  Personal fl  uktuation aus. 
Zwar  konnten  im  Berichtsjahr alle vorhandenen  Stellen wiederbesetzt 
werden,  dennoch  besteht aufgrund des  ungünstigen  Stel  lenkegel  s  des 
Sachgebiets  die  Gefahr  erneuter  Abwanderung  der  gerade 
eingearbeiteten Mi  tarbei  terfinnen. 
Dies  ist  einerseits deswegen  fatal,  weil die ständige  (und  in  der 
ZR  besonders  1  angwi eri  ge)  Einarbeitung neuer  Mi  tarbei  ter/i  nnen  das 
vorhandene  Personal  bel  astet,  andererseits gerade  eine ZR  nur dann 
ihrer Aufgabe  gerecht werden  kann,  wenn  sie  mit  erfahrenen,  d. h. 
langjährig tätigen  Mitarbei  terlinnen besetzt ist. 
Die  für  das  Jahr  1992 geplante Umstell  ung  auf  Titel  direkterfassung 
durch die Teilnehmerbibliotheken wird nach Ansicht der ZR  nicht  zu 
einer wesentl ichen Arbeitsentl  astung führen.  Die Arbei  tsinhal  te  wer- 
den  sich eher  noch  mehr  in  Richtung Einzel  fall-Entscheidung,  Regel- 
werksausl egung  und  Korrekturarbei t verschieben  und  damit zei  taufwen- 
diger und  arbeitsintensiver werden. 
Zur  Umsetzung  dieser  von  Nutzerrat  und  HEBIS-Anwendergruppe 
beschlossenen  Neuorgani sation  der Zei  tschri  ftenkatalogi sierung hat 
die  ZR  ein  Arbei  tspapier  erste1  1  t.  Das  dari  n  vorgeschlagene 
Lösungsmodell  so1  1 1992  umgesetzt werden. 
Nach  der  Anfang  des  Jahres  abgeschlossenen  Bestandserfassung der 
bi  bl  iothekari  schen  Einrichtungen  der  Johann  Wo1 fgang  Goethe- 
Universität wurde  im  Sommer  des  Berichtsjahres eine Bestandsaktual i- 
sierung dieser Bestände  eingeleitet . Zu  diesem  Zweck  wurden  für  insgesamt  105  Bibliotheken 
Li  stenausdrucke  ihres derzeit gemeldeten  Bestandes  erste1  1  t und  mit 
der  Bitte um  Korrektur verschickt. 
Diese  Maßnahme  war  dringend  nöitig,  da  die  Ersterfassung  der 
Fachbereiche  1  -  10  schon  mehreire  Jahre  zurtick1  iegt.  Weiterer 
Schwerpunkt  der ZR-Arbeit  war  die Abarbeitung größerer Nachmeldungen 
der  Bi  bl  iotheken des  Deutschen  Wetterdienstes  sowie  der  Römisch- 
Germani schen  Kommi ssi  On. 
STATISTIK 
1.  Neume1 dungen,  Anzahl  der eingegangenen lri  telmel  dungen  der  Bi  bl i  otheken 
LHB  Darmstadt 
LB  Fulda 
UB  Giessen 
GHB  Kassel 
UB  Mainz 
UB  Marburg 
Herder-1nst.Marburg 
LB  W i  es baden 
StuUB  Frankfurt 
SenckB  Frankfurt 
StB Mainz 
2.  Rückmeldungen an  die Bibliotheken 
LHB  Darmstadt 
LB  Fulda 
UB  Giessen 
GHB  Kassel 
UB  Mainz 
UB  Marburg 
Herder- Inst  .Marburg 
LB  W i  es baden 
StuUB  Frankfurt 
SenckB  Frankfurt 
StB Mainz 
i  nsgesiunt Die  Ei  nspeicherung der verschiedenen  Fremddatenl ieferungen in  HEBIS- 
KAT,  die Ausgabe  von  Datensätzen  aus  HEBIS  zur  Lieferung  an  die 
verschiedenen  Tauschpartner  sowie  die damit  in  der Verbundzentral  e 
verbundenen  Arbeiten  im  Beri  chtszei  traum werden  in  den  nachfolgenden 
Kapiteln im  einzelnen beschrieben, 
Insgesamt  muß  leider  auch  für  1991  wieder  auf den  Mißstand der 
fehl  enden  Dokumentation der Arbei  tsunterl  agen  zu diesem Komplex  bzw. 
auf  die  aufgrund  der  personell  en  Engpässe  in  der Verbundzentral e 
fehlende Arbei  tskapazi  tät zur Erste1  lung bzw.  Aktual isierung  dieser 
Material  ien  hingewiesen  werden.  Dies betrifft die Dokumentation des 
HEBIS-Internformats  auf dem  aktuell  en  und  für  die  hessi  sche  HEBIS- 
Version  gültigen  Stand,  die  Dokumentation  der  MAB-Eingabe- 
Schnittstelle für Daten der Deutschen  Bi  bl  iothek (Einspeicherungen  in 
die  normale  Produktionsti  teldatei  sowie  die Fremddatei  Titel ,  aber 
auch  der SWD-Daten)  sowie  die Dokumentation des  Dubl  ettenchecks  bei 
sämtl ichen MAB-Einspeicherungen  in  HEBIS  in  einer aktuellen,  auch  für 
Nicht-Programmierer  verständlichen  Form  einschließlich  der 
Beschreibung  der  Ab1 äufe  im  Zusammenhang  mit  dem  Überschreiben bzw. 
Tei  1  ergänzen  von  Datensätzen. 
Außerdem  lag auch  bis Ende  1991 die offizielle aktualisierte MAB- 
Dokumentation noch  nicht vor,  so  daß  nur mit  Vorab-Entwürfen 
gearbeitet werden  konnte. 
a)  ZDB/GKü-Ei  nspei  cherung 
Im  Frühjahr  1991  konnte die Einspeicherung von  Titelaufnahmen 
und-  korrekturen aus  der ZDB  nach  deren  Umstellung  auf  IBAS 
wieder  aufgenommen  werden.  Nach  Übernahme  des  ersten Suppl ements 
für  den  Selektionszeitraum  1.10.89-1.3.91  ist  der 
Ti  teldatentausch  mit  Berl  in  wieder  in  die monatl  iche Routine 
gegangen. 
Die  Einspeicherung  von  GKD-Lieferungen  1  ief bereits seit 1990 
wieder  routinemäßig.  Hier mußte  im Berichtszeitraum  jedoch  die 
Eingabeschni  ttstell  e  der  ab  Dezember  1991  geänderten  MAB- 
Lieferung  (GKD  hat  ihr  Ausgabeformat  nun  auch  für 
Körpersehaftsdaten  auf  den  aktuell  en  Stand  von  MAB  umgestel 1  t) 
angepaßt  werden.  Von  der  Verbundzentral e  wurde  hierzu  die 
Konkordanz  GKD-MAB-HEBIS  erstellt  und  vom  KGRZ  Frankfurt das 
Ei  ngabeprogramm aktual i  si  ert  . 
Statistik zur  Ei  ns~eicherunq  von  DBI-Lieferunqen  in  1991 
Körperschaften  (aus  der GKD) 
- insgesamt gel  ieferte Sätze  :  40.325 
- verarbeitete  Sätze  :  37.055 
- davon  überschriebene Sätze  :  18.137 
- davon  GKDN  ergänzt  118 
- übernommene  Sätze  I  :  8.636 Titel  (aus der ZDB) 
- verarbeitete Sätze  163.971 
- davon überschriebene Sätze  69.470 
- nicht übernommene Sätze  133.833 
- - davon Schriftenreihen  18.471 
Die  Oberprüfung  und Bearbei  tun  all  er Prob1  emfäll  e, Dubletten  8  und  Fehler1  i sten, die durch die  bernahme der Konkordanzführung 
für  Körperschaften  1990  in Hessen  angefallen  waren,  konnte 
abgeschl  ossen werden. 
Die Anzahl  der monatl  ich bearbeiteten Um1  enkungen uncJ Löschungen 
aus der GKD betrug  insgesamt 425 (davon 53 Löschungen).  Bei  der 
Bearbei  tung  der  ebenfall  s  monatl  ich  anfall  enden  Li  sten  der 
abgewiesenen  Körperschaftsätze  (im  Verbund  erste1  1  te  bzw, 
korrigierte Körperschaftssätze werden von GKD-Li  eferungen in der 
Regel  nicht überschrieben )  gibt es dagegen aufgrund der  perso- 
nellen Situation in der  Verbundzentrale  weiterhin  Rückstände: 
gut 112 Jahr bei  den Listen aus dem Berichtszei  traum, 1 Jahr bei 
Li  sten  aus  vorangegangenen Einspeicherungs  jahren. 
Im  Zusammenhang  mit  der Einspeicherung der Zei  tschriftendaten 
müssen ebenfall  s Umlenk-  und  Löschmeldungen  aus  der  ZDB  in 
Hessen  nachvoll  zogen  werden.  Von den insgesamt 542 Um1  enkungen 
und  Löschungen,  die  dabei  nicht  maschinell  er1  edigt  werden 
konnten,  sind  Ca.  200  Fälle  bereits  bearbeitet.  Die  seit 
Umstell  ung auf HEBIS-KAT  in Bearbeitung bef  i ndl  iche  "Li  ste  der 
doppelten  ZDBN"  (zuletzt  noch  2.500  Fälle)  konnte  1991 
abgeschlossen werden. 
b)  Ei  nspeicherung der Deutschen National  bi  bl  iographi  e 
In die Produktionsdatenbank wurden auch in  1991 wieder die Daten 
der Reihen A,B,C,H,M  und N  sowie  die  der  Schl  agwortnormdatei 
regelmänig  eingespeichert.  Nachdem  die Deutsche Bi bl iothek in 
der ersten Hälfte 1991 die Ausgabefehler bei  den Daten der Reihe 
M  behoben  hatte,  können  diese  Titelaufnahmen  nun auch ohne 
Fehl  er in HEBIS eingestell  t werden. 
Das Einspeicherungsprogramm für DB-Daten  in  die  Produktionsti- 
tel  datei  wurde  im  Beri  chtszei  traum  erneut  an  verschiedenen 
Stellen verbessert, ganz speziell  auch im Zusammenhang  mit  der 
Übernahme der Konkordanzführung  GKDN -- HEBIS-ISN  für  Körper- 
schaften durch die hessi  sehe Verbundzentral  e. 
Im  Zusammenhang  mit  der Überwachung der Konkordanz werden der 
Zentral  redaktion MON seit Anfang  1991 nach jeder  Ei nspeicherung 
der  wöchentl  i  chen  DB-Li  eferungen  die  Satznurnmern  der  dabei 
maschinell  neu in die HEBIS-KOE eingestell  ten  Körperschaftsauf- 
nahmen,  zu wel  cken in der DB-Ti  tel  aufnahme keine GKDN  eingetra- 
gen war, zur Nachbearbei  tung angel  i stet  . Ziel  i st  es, fehl  ende 
GKDN zu ergänzen. 
Im  übrigen  hat  die  Deutsche  Bibliothek  zum  Ende  des 
Berichtjahres  i  kr  Lieferformat  an  verschiedenen  Stellen 
geändert.  Auch  hier  erfolgte  eine Anpassung an den aktuellen 
Stand des  MAB-Formats.  Die  neue  DB-MAB-Dokumentat  ion  konnte 
Mitte  des  Jahres erworben werden.  Ein Testdatenband stand seit 
Oktober 1991 zur Verfügung.  Pm  Berichtszeitraum wurden  von  der 
Verbundzentrale hierzu die Vorgaben für die Anpassung der HEBIS- Eingabeschni  ttstelle  für  Daten  der  Deutschen  Bi bl iographie 
erstellt,  vom  KGRZ  Frankfurt  danach  die  Aktual  isierung des 
Ei  nspei  cherungsprogramms durchgeführt. Die Daten des  Testbandes 
wurden  anschließend  Mitte  Dezember  der  Verbundzentrale  zur 
Überprüfung in die Testdatenbank  eingespielt.  Aus  personellen 
Gründen  konnte die Kontrolle der Aufnahmen jedoch nicht mehr im 
Berichtszeitraum erfolgen. 
Wichtig in diesem Zusammenhang ist  dabei  noch  folgendes:  Die 
Anpassung der Eingabeschnittstelle erfolgte in HEBIS-KAT vorerst 
nur unter  Nutzung  der  dort  breits  vorhandenen  Felder  bzw. 
Indi  katoren. Eine Erweiterung der Erfassungsmögl  i chkei  ten (  neue 
Kategorien bzw.  Kennungen) wurde von der Verbundzentral  e bis zur 
VerOffentl  i chung der neuen, all  gemeinen MAB-Dokumentat  ion durch 
die MAB-Kommi  ssion zurückgestell  t  . 
Statistik  zur  Eins~eicheruna  von  Daten  der  Deutschen 
National  bi bl ioqra~hie  in  1991 
- verarbeitete Sätze  :  386.264 
- davon überschriebene Sätze  :  16.023 
- abgewiesene Sätze  .  4.860 
Im Zusammenhang mit der Einspeicherung von DB-Daten  in die 
Produktionstiteldatei wurden 45 Dublettenlisten mit  insgesamt 
9.406  Fällen (damit also ca. 209 Fälle pro Liste) vom KGRZ 
gedruckt und  in der Verbundzentral  e abgearbeitet  . 
C)  Einspeicherungen in  die Fremddatei  (  ISBN-Projekt) 
Zur  Umsetzung  der  deutschen  ISBN  aus  dem  ISBN-Register in 
Titel  aufnahmen der Deutschen Bi bl iothek, deren Einspeicherung in 
die neue Fremddatei sowie Realisierung der Funktion FK zur Kopie 
von Titel  aufnahmen aus der Fremd- in die Produktionsdatei ,  gibt 
es für 1991 folgendes zu berichten: 
- Soweit möglich, hat die Deutsche Bibliothek die Mängel, die in 
der  Verbundzentrale  bei  der  Überprüfung der ISBN-Titeldaten 
bemerkt worden waren,  in  i hrem MAB-Ausgabeprogramm bereinigt . 
- Auf Wunsch der Verbundzentrale wurde  vom  KGRZ  außerdem  die 
Ei  nspeicherung bzw.  Anzeige der Körperschaftsi  nformationen  (es 
gibt nur eine Titel-, keine Körperschaftsfremddatei)  sowie der 
Bestandshi  nwei  se (Sigel und BIK) verbessert. 
- Soweit Vorgaben zur Kopierfunktion von seiten der  Verbundzen- 
trale bestanden,  konnten diese bis zum Jahresende im  Programm 
real  i siert werden, 
Am  24.10.91  traf  sich  dann  eine  Arbeitsgruppe  der  HEBIS- 
Anwendergruppe,  um  sich  über  die  realisierte  Lösung  zu 
informieren  und  eine  Arbei  tsanweisung  zur Nutzung der in die 
Fremddatei eingestell  ten Titel  aufnahmen  zu  erstel  len.  Bis  zu 
diesem  Termin  war  von  der  Verbundzentral  e  eine  erste 
Dokumentation der mit der Fremddatei  verknüpften  Programmteile 
und  -abläufe  (=Beschreibung  des  Projekts  und  der  HEBIS- 
Funkt  i onenen  dazu)  erstel  1  t  und  verschickt  worden.  Nach 
Vorstell  ung  der  Fremddatei  und  ihrer  Such-,  Anzeige-  sowie Kopi  erfunkt  i  onen  ergaben  sich  dann  Ergänzungswünsche  von 
Anwenderseite,  die  vor  allem  die Verbesserung  von Suche und 
Anzeige betreffen.  Diese Programmänderungen  konnten  bis  Ende 
1991  nicht  mehr  eingearbeitet  werden,  sollen jedoch bis zur 
Freigabe  der  Recherche  in  der  neuen  Fremddatei  real  i si  ert 
werden.  Die von der Arbei  tsgruppe beschlossene Arbei  tsanwei  sung 
zur Nutzung der Titel  aufnahmen der Fremddatei wurde dann in  der 
Dezembersi  tzung  der  HEBIS-Anwendergruppe  verabschiedet .  Im 
Berichtszei  traum  nicht  mehr  realisiert  werden  konnte  das 
Programm  zur  Ausgabe  der  von  der  Verbundzentrale  als 
Arbei  tsunterl  age  bei  der  Retrokatalogisierung  vorgesehenen 
alphabetischen  Listen  von Titel  aufnahmen und Bestandshi  nwei  sen 
der  für  das  jeweilige  Sigel  bzw.  BIK  in  der  Fremddatei 
eingespeicherten Titel . 
Insgesamt  wurde  nach Ansicht der Verbundzentrale eine optimale 
Lösung, gerade auch im Hinbl  ick auf die Retrokonversion, 
realisiert, die folgendes beinhaltet: 
1  .)  Abspeicherung von nur wirk1  ich bestandsrelevanten Aufnahmen 
in der Fremddatei 
2.)  einfaches Hand1  ing der Recherche  in  der  Fremddatei ,  da 
Suche  und  Anzeige  analog  zur bekannten Produktionsti  tel- 
datei  erfolgen 
3.)  für die Kopierfunktion wird nur 1 Bildschirm benötigt 
4.)  beim Kopieren  von Titelaufnahmen  mit  Haupt- oder  Neben- 
ei  ntragungen unter Körperschaften wird in der Regel  maschi  -, 
nell  die Verknüpfung zwischen dem  gültigen  Körperschafts- 
satz und der in die Produktionstiteldatei  kopierten Titel- 
aufnahme hergestell  t. 
5.)  bei  mehrbändigen  begrenzten  Werken  kann  der  Bearbeiter 
zwischen  Kopie  der  kompletten  gel  ieferten  Hierarchie, 
Übernahme  nur  eines  Teils  der  Datensätze  bzw.  nur 
eines Datensatzes wählen. 
In Bezug auf die  Umsetzung  und  Einspeicherung  von  Echtdaten 
ISBN-Register ----  Fremddatei wurde folgendes real  i siert  : 
-  Anfang  September Erste1  1  ung der Magnetband1  ieferung mi  t den 
deutschen ISBN (=253.031  ISBN) zur Lieferung an die Deutsche 
Bi bl iothek, 
-  Von Dezember 1991 bis  13.01.1992  Einspeicherung der von der 
DB rückgel  ieferten 225.241  ISBN mit 256.059  Titel  sätzen in 
die neue Fremddatei  /Ti  tel der Produktionsdatenbank. 
-  Durch Abgleich  aller  in  den  von  der  DB  rückgemeldeten 
Titelsätzen eingetragen ISBN (z.B.  ggf.auch  ISBN, die mit 0- 
beginnen)  am ISBN-Regi  ster, konnten dabei dort 289.959  ISBN 
als "erledigt" markiert werden, 
-  Zu 27.790  ISBN (~10~5%)  der an die DB gemeldeten ISBN konnte 
in der Deutschen Bi bl iothek dagegen keine entsprechende  Ti- 
telaufnahme ermittelt und damit auch nichts an HEBIS zurück- 
gemel  det werden. 
Die  in  die  Fremddatei eingespielten Echtdaten werden Anfang 1992 
zur Recherche zur Verfügung stehen. 1.3.4.2  DATENAUSGABE AUS  HEBIS-KAT  , 
a)  Lieferungen  an  ZDB/(;KD 
Der  Datentausch  in  Richtung  GKD  wurde  monatl  ich  routinemäßig 
abgewi  ckel  t  .  Die  Anzahl  der  nach  Berl  in gel  i  eferten 
Körperschaftsaufnahmen in  1991 betrug 4.497. 
Die  Ti  teldatenübernahme  wäre  von sei  ten Hessens Mitte des Jahres 
1991 möglich gewesen.  Eine Testlieferung  der  seit  März  1989  in 
Hessen  erstellten  Titelneuaufnahmen  wurde  im  Juni  an  das DBI 
geschickt.  Wegen  personeller  Engpässe  im  DBI  konpte  die 
Vorbereitung  der  Einspeicherung  der  hessi  schen  Daten in Berl  in 
jedoch erst Ende des Jahres abgeschlossen werden.  Deshalb wurde  im 
Dezember  ein  aktual  i siertes  Supplement  all  er  hessi  schen 
Titel  neuaufnahmen (ca.  12.00 Sätze) vom KGRZ  selektiert  und  nach 
Berlin versandt. 
Die Off1  ine-Schnittstelle  für Bestandsdaten soll  im Januar 1992 vom 
DBI  berei  tgestel  1  t  werden,  so  daß  eine  Aktual  i sierung  der 
hessischen  Lokaldaten  in  der  ZDB  noch  vor  dem  im  Frühjahr 
erscheinenden neuen Gesamtausdruck erfolgen  kann.  Dazu  wird  das 
KGRZ  im  Januar  eine  Selektion  aller  ab  März  1989  in Hessen 
neuerfaßten oder geänderten Bestandsdaten an die ZDB liefern. 
b)  Lieferungen  an  den  DBI-VK 
Nachdem  im  April  1991 noch ein erst bei  der Bearbeitung der MAB- 
Ausgabe  für  1  okal  e  Systeme  bemerkter  Fehl  er  im  Programm  der 
Ausgabeschni  ttstel  le  aus  HEBIS  bereinigt  worden  war,  1  ag  das 
Ausgabeprogramm für Lieferungen an den DBI-VK  fertig  vor,  Im  Mai 
1991  teilte  dann das DBI den Verbünden mit, daß die Echtdaten bis 
zum 30.  September gel  iefert werden so1  1  ten.  Hier  erwies  es  sich 
dann  als sehr günstig, daß das KGRZ Frankfurt bereit war, für die 
Dauer  der  Selektion  der  Daten  und  Erstellung  der 
Magnetband1  ieferung  für  den  DBI-VK  soviel  P1  attenkapazi  tät zur 
Verfügung zu stell  en, daß die Produkt  ionsdatenbank dafür  gedoppelt 
werden  konnte, weshalb der Abzug der hessichen Echtdaten zu keiner 
Beeinträchtigung des Dialogbetriebs HEBIS-KAT  führte.  Die auf diese 
Weise  selektierten  Daten  wurden  auf  6  Magnetbändern  (3 
Magnetbänder für die Ti teldatei mit  insgesamt 423.866  Datensätzen) 
Anfang September nach Berl  in geschickt.  Bei  der Selektion wurden im 
übrigen  sämtliche  Bestände zu begrenzten Werken, die in HEBIS für 
die 34  Lei  hverkehrsrelevanten Bi bl iotheken (verteilt auf 28  HEBIS- 
LOK-Datei  en)  der  hessi  schen  Lei  hregion  abgespeichert  waren, 
berücksichtigt. C) UAB-Ausgabe  für lokale Systeme 
Nach  verschiedenen  Tests  konnte  im  Mai  1991 eine Testlieferung zur 
Gesamtausgabe  für  lokale  Systeme  erste1  1 t  werden,  die  123 
Titel  sätze  und  89  LOK-Sätze  umfaßt  und  verschiedene  Bei  spiel- 
Titel  aufnahmen  zu Zeitschriften und  Monographien  beinhaltet.  Ein 
Supplement  zu dieser Testdaten-Grund1 ieferung wurde  im  Dezember  vom 
Rechenzentrum  selektiert  (109  Titel-,  92  LOK-Sätze) .  Die 
zugehörigen  MAB-Dateien  hat  das  Rechenzentrum  gesichert ;  ein 
Datenabzug auf Magnetband wird allen Tauschpartnern  lokaler Systeme 
bei  Bedarf  zur  Verfügung  gestel  1 t . Inzwi  schen  haben  erste Tests 
in  GieBen,  Mainz  und Jena  stattgefunden. 
Die MAB-Schnittstelle  zur Lieferung von  Daten an  lokale Systeme  ist 
damit  soweit  fertiggestell t. Es  sind derzeit  folgende  Selektionen 
mögl ich: 
- Gesamtausgaben  oder  Supplementlieferungen 
- Ausgabe  von  Monographien undIoder Zeitschriften-Beständen 
nebst den  zugehörigen Titel  aufnahmen 
- Lieferung der MAB-Titeldatei  mit  oder  ohne  Verweisungssätze 
(VW  Schri  ftenrei  he  s . auch  unter der herausgebenden 
Körperschaft) 
- Lieferung von  LOK-Dateien  mit  oder  ohne  Verweisungen  zur lokalen 
Sacherschl i  eßung  (z. B.  Vw-Typ  SW  -----  Notationsstel  le) 
Innerhalb  der MAB-Supplement1 ieferungen werden  primär nur die seit 
der  1  etzten  Lieferung  neu  eingespeicherten  oder  veränderten 
Bestandsdatensätze  nebst zugehöriger Titel  aufnahmen  berücksichtigt, 
Über  das  für die Lieferung von  Ersatzzettel  n  der  Katalogausgaben 
bereits  früher  entwickelte  sogenannte  Ersatzzettel  Programm wird 
jedoch  in  der Regel  auch  gewährleistet,  daR  nach  Veränderungen  an 
Titel  sätzen  eine  Neuausgabe  i  nnerhal  b  von  MAB-Li eferungen  der 
Bi  bl i  otheken  erfolgt ,  die zum  Zeitpunkt der Titel  änderung  Bestände 
verknüpft hatten. 
Im  Zusammenhang  mit  der Umstellung auf die neue  ADABAS-5-Version  im 
September  1991  hat das  KGRZ  Frankfurt auch  die für den  Datentausch 
wichtige  Programmänderung  eingerichtet,  die  bewirkt,  daß 
Satznummern  gelöschter Datensätze  in  keiner der Dateien maschi nell 
wieder  neu  vergeben  werden.  Damit  steht die HEBIS-KAT-Nummer  als 
eindeutige Adresse,  ggf.  gekoppelt  mit  der zugehörigen Dateinummer, 
für den  Dublettencheck  in  den  lokalen Systemen  zur Verfügung. 
In  einer Besprechung  zwischen  Verbundzentrale  und  KGRZ  Frankfurt im 
Jul i  1991 wurden  wei tere  Prob1  empunkte  der  Kongruenthal  tung  der 
Dateien  HEBIS-KAT  ----- lokal  es  System  besprochen und  die Vorgaben 
bzw.  Wünsche  zur  Lösung  der  Probleme  im  Berichtszeitraum  auch 
teilweise  schon  von  der  Verbundzentrale  ans  KGRZ  gemeldet.  Eine 
Programmierung  ist  hier noch  nicht erfolgt.  Die Lösung  der Probleme 
soll  im  übrigen  in  einer ersten Sitzung zwischen  Teilnehmern  aus 
den  lokalen Systemen,  dem  KGRZ  und der  Verbundzentrale  im  Januar 
1992  nochmal s  besprochen  worden. d)  Sonstiges 
Obwohl  das  Programm  zur  Erstellung  von  speziellen  Teil- 
Datenausgaben  aus  HEBIS-KAT  (z. B.  nur  Ausgabe  von  Musi  kal  ien  ) 
weder  von  der Verbundzentral  e noch  vom  KGRZ  Frankfurt bisher näher 
in  Angriff genommen  worden  war,  erkl  ärte  sich  das  Rechenzentrum 
bereit,  durch einen einmal igen,  gezielt beeinfl  ußten  Programm1  auf, 
eine  Untermenge  der  in  der  Stadt-  und  Universitätsbibliothek 
vorhandenen  und  in  HEBIS  verzeichneten Master-Mi kroformen für eine 
MAB-Ausgabe  zu  selektieren.  Die  auf  diese  Weise  auf  Magnetband 
zusammengestel 1  ten MAB-Datei en  (Titel =  1.087  Sätze;  Bestände  =  961 
Sätze)  wurden  im  Jul i  1991 zum  einen  dem  EROMM-Projekt  (European 
Register  of  Microform  Masters)  in Göttingen,  zum  anderen  der 
Research Libraries Group  in  Stanford USA  zur  Verfügung  gestellt, 
die  beide  an  der Erstellung eines mul tinat-ionalen Verzeichnisses 
von  Mi  kroform-Mastern  arbeiten.  Bis zum  Jahresende  1991  1  ag  von 
beiden  Projekten  noch  keine  Rückmeldung  zur  dort  jeweils 
vorgenommen  Ei  nspei  cherungsmögl i  chkei t der hessi  schen  Daten  vor. 
Neu  realisiert wurden: 
1)  DeV  Katalogtyp  22  (alphabet.  Katalog  Selektion  über  lokale 
Schlüssel )  für Bestände  aus  mehreren  LOK-Datei en. 
2)  Der  Katalogtyp 23  (alphabet.  Fachkatalog Zeitschriften)  für 
Bestände  aus  mehreren  LOK-Datei en . 
Verschiedene  Fehler  bei  der  Katalogausgabe,  die  auch  teilw.  im 
Zusammenhang  mit  der Umstellung auf die Version ADABAS  5  auftraten, 
konnten bereinigt werden. 
Die Produktion der Kataloge sowie  die  viertel  jährl  ichen  Läufe  für 
das  Ersatzzettel  Programm 1  iefen weitgehend  routinemäßig. 
Die  Gesamtausgabe  des  Verbundkatalogs  Monographien  umfaßte  355 
Microfiche  mit  329.244  Haupteintragungen,  der  Verbundkatalog 
Zeitschriften 155.528  Haupteintragungen. 1.3.6  VERBUNDSTATISTIK  HEBIS-KAT 
1  .Genutzte  Titel  sätze  '  ,-  1990 
Gesamtzahl  41'1 ,667 
davon:  zss .  artige  Reihen  1.3.482 
Zeitschriften  130.384 
Zei  tungen  2.546 
begrenzte Werke  3215.255 
2.  Genutzte Titel  sätze nach  Produzenten:; 




3.  Titel  sätze  insaesamt nach 
Satzarten: 
Gesamtzahl 
davon:  h-Sätze 
davon :HE 





4.  Titel  sätze  insqesamt nach 
Produzenten : 




5.  Kör~ers.chaftssätze  insaesamt:  I 
Gesamtzahl  3  6.135 
davon :  HE  3  5 987 
VW  \  '148 
6.  Kör~erschaftssätze  insqesamt 
nach  Produzenten: 
Verbund  BB 
HZK/VZ 
GKD 




Exempl arsätze  insgesamt 
davon : 
zu  Periodika 
zu  begrenzten  Werken 
Verweisungen 
8.  Katal  oa~rodu  kt  i  on 
insaesamt: 
Mi  krof  iche-Katal oge 
(Einzel .-Fiches) 
Li  sten-Katal oge  (Seiten) 
Zettel  -Kataloge  (Zettel ) 1.4.1  Oberblick 
Die  Arbeiten  an  Band  13  (1989)  wurden  seitens der Zentralredaktion 
Anfang  November  1991 abgeschlossen;  die Auslieferung des  Bandes  wird 
aber  i  nfol  ge  Kapazi  tätsengpässen beim Ver1  ag  erst Mitte Januar  1992 
erfolgen,  Der  Band  enthält 5773  Titel  unter  9094  Einträgen  (Band 
12/1988:  6014/9399).  Im  FIZ Kar1  sruhe wurde  im  Herbst  1991 mit den 
Implementierungsarbeiten  zur  Datenbankenversion  der  Hessischen 
Bibliographie  begonnen.  Die Freigabe der Datenbank wird im  Laufe des 
Jahres  1992  erwartet.  Sie enthielt  Ende  1991  Ca.  67500  Dokumente 
(Ende  1990:  Ca.  6200) 
1.4.2.Tätigkei  t der Arbeitsgemeinschaft Hessischer Bi bl iographie 
Laut Meldestatistik für Band  14  (1990)  wurden  folgende 
Titel  mel  dungen  an  die Zentral  redakt i  on  gel i  efert  : 
Bi  bl  iothek  1991  1990  (1  t  .Melde-  Differenz 
statisti  k  für 
13(1989)) 
LHB  Darmstadt  64 1  765  -  124 
StUB  Frankfurt  1392  1459  -  67 
SeB  Frankfurt  102  146  -  44 
L0 Fulda  172  112 
UB  Giessen  3  15  89 
GHB  Kassel  533  623  -  90 
UB  Marburg  201  169  t  32 
LB  Wiesbaden  1055  1279  - 224 
Gesamt  441 1  4642  - 231 Die  Titelerfassung  für  Band  14  (1990)  der StUB  Frankfurt durch die 
Zentral  redaktion  war  Ende  1991  noch  nicht  abgeschlossen.  Bis 
Jahresende  waren  2500  Titel für die Erfassung auf Magnetband außer 
Haus  gegeben  worden  (1990:  1500). 
Die  Gesamtverzugszeit  zu  früheren  Bänden  konnte  nicht gemindert 
werden.  Für Band  15  (1991)  wurden  bisher  952  Titel  gemeldet.  Die 
Sitzung  der  Arbeitsgemeinschaft  Hessi  sche  Bi  bl  iographie  fand  am 
23.4.1991  in  der  StUB  Frankfurt  statt.  Vertreter  der 
Arbeitsgemeinschaft  Hessi  sche  Bi  bl  iographie nahmen  an  zwei  Sitzungen 
der Arbeitsgemeinschaft Regionalbibliographie teil. 
1.4.3  Tatigkeit der Zentralredaktion 
Im  Juli  1991  konnte  den  Mitarbeitern die überarbeitete Liste der 
Regional  schl  agwörter zur Verfügung gestell  t werden.  Die P1 anungen  für 
den  Einsatz  des  Programmpakets  PIKADO  in  der  Zentral  redaktion 
Hessi  sche  Bi  bl  iographie wurden  wei terverfolgt,  für  das  Jahr  1992 
wurden  Haushal  tsmi  ttel  für  die  notwendigen  Programmanpassungen 
beantragt.  Die im  Dezember  1990  in  der  Zentral  redakt i  on  begonnenen 
Programmierarbeiten  für  ein PC-Programm  zu den  Schlagwort-Registern 
der Hessischen  Bibliographie wurden  bis Anfang  Februar  1991  noch  in 
der  Zentral  redakt i  on  weitergeführt und  dann  im  Laufe des  Jahres  1991 
im  Rahmen  eines Werkvertrages  beendet.  Ende  September  1991 wurde  mit 
der  Aktual i  si  erung  der  Regi ster  begonnen.  Neben  1  aufenden 
Redaktionsarbeiten  für  die  Bände  13(1989)  und  14(1990)  wurden 
folgende Tätigkeiten ausgeübt: 
-  1  aufende  Erfassung  von  Frankfurter  Titeln  (  Monographien  und 
Zeitschriften-Aufsätze)  für Band  15(1991) 
-  Überprüfen der Reihen A,B,C,  und  H der Deutschen  Bibliographie auf 
Titel mit  Hessenbezug,  die in  die  Zuständigkeit  der StUB 
Frankfurt fall  en  und  al  s Desiderat gesammelt  und  mit  eingehenden 
Ti  telmel  dungen  abgegl ichen  werden 
-  Beste1  len,  Ausleihen,  Erfassen und  Klassifizieren von  Desiderata 
für  die Bände  13(1989)  und  14(1990) 
-  ständige  Auswertung  einer  Wochen-,  zwei  er Tageszeitungen  , 
sowie  einer Zeitschrift Die  Bi  bl  iothekschule in  Frankfurt a.M.  hat im  Berichtsjahr eine Umfrage 
bei den  Tei  1  nehmern  der Lehrgänge  des  Gehobenen  Di  enstes  vorgenommen, 
die jeweils  im  Herbst  1987,  1988,  1989  und  1990  an  der Bibliotheksschule 
ihr Examen  abgelegt  haben.  Wie  bei jeder dieser Aktionen war  auch  hier 
das  Ziel,  Erkenntnisse für die weitere Planung der Ausbildung,  die nach 
dem  gesetzl  ichen  Auftrag  ein  Fachhochschul  studium  sein  soll,  zu 
gewinnen .  Die  Fragestell  ungen  und Antwortvorgaben  zur Organi  sati  on  des 
Fachhochschul studiums  haben die üb1  ichen hochschul typi  schen  Studier-  und 
Arbei  tsformen  und  die  hierfür  unerl  äßl ichen  Ressourcen  zum  Maßstab 
genommen.  Die  Fragen  hatten  aber  auch  bi  bl  iotheksschul  typi  sche 
Besonderheiten zum  Gegenstand,  weil  es  als wichtig erachtet wurde,  diese 
in  ihrer positiven Wirkung  auf  die  Ausbildung  manchmal  überschätzten 
Faktoren  einer  Wertung  zu  unterziehen,  1  assen  sich  auch  zei  tl  ich 
geschichtete Meinungsschwankungen  aufzeigen.  Für  die  Ausbi ldungsstätte 
nach  außen  sind  die  Antworten  auf  Fragen  zur  Organisation  des 
Fachhochschul studiums  von  besonderer Bedeutung.  Eine allgemeine  Aussage 
läßt  sich  -  ohne  auf Einzelheiten hier näher  einzugehen - vorab  schon 
festhal  ten:  Die  kritische  Einstell  ung  der  Befragten  gegenüber  der 
Ausbildungssi  tuation  an  der  Bi  bl  iotheksschule  ist  von  Jahrgang  zu 
Jahrgang  gewachsen.  Die  der  KritJk  der  Befragten  zugrundeliegende 
Vorstell  ung  von  einer  angemessenen  Ausbi ldungssi  tuation  i  st  ganz 
eindeutig  von  den  Prinzipien  der  verwal tungsexternen  Studienform 
geprägt:  Wegfall  der  Anwesenhei  tspfl  icht,  Mögl ichkei  t  zur 
Wi  ssensvertiefung durch Wahlveranstal tungen,  Aufgabe  der  Fächerviel  fal t 
bei  den  hauptamtl i  chen  Lehrkräften,  Erste1  1  ung  einer größeren Arbeit 
ei  nschl  ießl  ich  deren  Beurteilung  und  genügend  Nögl  ichkei  ten  zur 
selbständigen  Arbeit auf der Basis einer entsprechenden  Ausstattung,  um 
nur die wichtigsten Aussagen  hier  aufzuführen.  Diese  Aussagen  stehen 
jedoch  in  Widerspruch  zu den  Auffassungen  der gewählten  Vertreter der 
Studierenden  im  Fachhochschulrat,  die durchgängig für eine  Beibehaltung 
der  verwal tungsi  nternen  Ausbi 1  dung  pl  ädi  ert  haben.  Die  Befragten 
konzidieren,  daß  man  für Kritik an  der  Schule  durchaus  aufgeschlossen 
sei  (so  aus  Lehrgang  1990),  daß  aber die Verbesserungsvorschläge  in 
erster Linie an  äußeren  Zwängen  scheitern  würden  (  so  aus  Lehrgang 
1989) . 
In  Berichtsjahr  sind aber  auch  die schul internen Uberlegungen,  wie man 
zu  "mehr  Hochschule"  und  "weniger  Schule"  kommen  könne,  unvermindert 
weitergegangen .  Auf  uneingeschränkten  Bei  fall i  st dabei  die durch ein 
Bei  ratsvotum i  ni  ti  ierte Aufstockung  des  hauptamtl i  chen  Lehrpersonal  s  um 
zwei  Stellen  gestoßen.  Hiermit  1  assen  sich  die  Fächerviel  fal  t der 
hauptamtl  ichen Lehrkräfte ebenso  etwas  abbauen,  wie  eine  zahl  enmäßige 
Minderung der Kl  assengrößen  erreichen.  Die hierfür gepl  ante  Kursteil  ung 
ist aber  nicht zu  realisieren,  wenn  nicht die erforderlichen  Räume  zur 
Verfügung  stehen.  Da  von  einer Anmietung  der  im  Hause  verfügbaren  freien 
Räume  durch die Stadt  Frankfurt nicht mehr  unbedingt  ausgegangen  werden 
kann,  ist  kurzfri  stig Ersatzraum in  einem  anderen  Gebäude  erforderl  ich. Der  zusätzl  iche  Raumbedarf  der Bi bl iotheksschule ist mittlerweile bei 
al 1  en weiteren Ober1  egungen zum  Schl  üssel  prob1  em  geworden.  Neben  der 
positiven  Entwicklung  bei  der Personal  ausstattung sind im Berichtsjahr 
die  finanziellen  Voraussetzungen  für  die  Install  ierung  einer 
angemessenen EDV-An1  age geschaffen worden. Nach deren Real  i  serung werden 
nicht nur qua1  ifizierte Arbei  tsstationen für die Lehrgangsteilnehmer zur 
Verfügung  stehen,  sondern  die  hauptamtl  i chen Dozenten werden jewei  1  s 
über einen eigenen  Arbeitsplatzrechner  verfügen.  Die  Bemühungen  zur 
Verbesserung  der  Rahmenbedingungen  werden sich künftig  U. a.  verstärkt 
auf eine Verbesserung der räumlichen Ausstattung richten. 
Daß aber unbeschadet davon  die  Hessischen  Verwaltungsfachhochschulen 
und  mit  ihnen die Bibliotheksschule mehr Hochschule und weniger Behörde 
sein  sollten,  hat  unmißverständl  ich  Prof.  Battis  als  Festredner 
anläßlick  eines  Festaktes  zum  zehnjährigen  Bestehen  der Hessischen 
Landesregierung zum Ausdruck gebracht. Die verantwortl  i chen  Träger  der 
Bi bl iotheksschule  bleiben  daher  aufgefordert, die Bedingungen für die  , 
Erfüll  ung des  Fachhochschul  auftrags an der Bi bl iotheksschule zu verbes- 
sern. 
DaB  die  grundlegenden  Überlegungen  dazu  nicht  nur  von  der 
gesamteuropäischen Ausbildung getragen sein müssen, sondern auch von der 
Entwickl  ung  in  den  neuen  Bundes1  ändern,  zeigen  die  Beratungen der 
Arbei  tsgruppe 2 Personal  fragen, Aus- und  Fortbi  1  dung  der  Bund-Länder- 
.  Kommission  Bi bl iothekswesen,  an denen der Leiter der Bi  bl iotheksschule 
als Beauftragter der Sektion V11 des Deutschen Bibliotheksverbandes  als 
Mitglied  teilgenommen  hat.  Als  sicher  gilt,  daß  an  den 
Ausbildungsstandorten  Berl  in  und  Leipzig  bi bl iothekarische  und 
dskumentari  sche  Ausbi  ldungsschienen  verl  egt  werden.  Die  Europäische 
Gemeinschaft  hat  die  Kooperation  der  Ausbildungsstätten  für 
%nfsrmationspezialisten  durch  eine  Konferenz  in  Luxemburg  im 
Berichtsjahr angeschoben, auf der im wesentlichen eine  vorab  erstellte 
HFEA-Studie  diskutiert  wurde.  An  dieser  Konferenz hat von deutscher 
Se3te neben einem Vertreter der Fachhochschule Hannover der  Leiter  der 
Bi  bl lothekschul  e teilgenommen. 
Die  gravierendste  Anderung  bei  der  Ausbildung der Anwärter der drei 
Laufbahnen hat der Mittlere Dienst erfahren. Nach  der  im  Berichtsjahr 
er1  assenen  neuen  Ausbildungs-  und  Prüfungsordnung  ist  die 
Ausbi  1  dungszei  t  nunmehr  auf  zwei  Jahre  verl  ängert  worden; 
Ausbi  ldungsbeginn  ist  der  01  .September  eines  jeden Jahres. Auch die 
Prakt  i kumsordnung ist durch die hessi  sche Landesregierung  verabschiedet 
worden.  Der  Lehrplan für die nunmehr zei  tl ich verdoppelte theoretische 
Ausbildungszeit liegt aber  noch  nicht  vor.  Bei  seiner  Realisierung 
erstmals  im  Jahr  1993  werden sich neue Probleme ergeben, da sich die 
Lehrveranstal  tungen einschl  ießl  ich der Prüfung über den gesamten  bisher 
veranstaltungsfreien  Zeitraum  im  Juli  und  August erstrecken werden. 
Dieser Zeitraum war schon bisher  durch Klausurtermine, Korrekturen  der 
Arbeiten,  Prüfungsvorberei  tung, Unterrichtsvorberei  tung, aber auch durch 
Inanspruchnahme von Ur1  aub voll  belegt. Sorge bereitet bei  der  Laufbahn 
des  Mittleren  Dienstes  der  dramat  i sche  Rückgang der Bewerberzahl  en; 
zudem verfügen die verbleibenden Bewerber über schlechtere  schulische 
und persönl  iche Voraussetzungen.  Sol  1  te sich diese Entwicklung  fortset- 
zen, ist eine Besetzung der ohnehin zu geringen Ausbildungsstellen nicht 
mehr möglich.  Da in  anderen  Verwaltungsbereichen  in  Hessen  derselbe 
Trend zu beobachten ist, hat das Landespersonalamt im  August  zu  einer Besprechung von  Mitgliedern und Vorsitzenden der Prüfungsausschüsse  für- 
die Eignungsprüfung eingel  aden,  um  nach neuen Wegen  bei der  Bewerberge- 
winnung  und -verteil  ung  1  andeswei t zu  suchen.  Die Erfolgsaussichten sind 
aber  insgesamt al  s  nicht al  1  zu gut einzuschätzen. 
Bei  den  Lehrgangsteilnehmern  des  Gehobenen  Dienstes  haben  sich die 
negativen Auswirkungen der zu großen  Kurse  (  Ca.  40)  verstärkt.  Die 
Lehrveranstal  tungen  sind  praktisch nur noch  im  Vorlesungsstil  bzw.  al  s 
Frontalunterricht möglich. 
Wie  negativ dies von  den  Betroffenen empfunden  wird,  zeigt die Resonanz 
auf  Klei  ngruppenveranstal  tungen  oder  bei  Team1 ei  stungen  wie  etwa  den 
Projektarbei  ten,  deren Zahl  im  Berichtsjahr mit insgesamt  neun noch  nie 
so  groß war.  Besondere  Hervorhebung  bei den  Pro  jektarbei  ten verdient die 
Produktion eines Video-Films  für Zwecke  der Öffentlichkeitsarbeit. 
Für  die  Ausbildung  des  Höhren  Dienstes wurde  die längst überfällige 
Dokumentation  der Ausbildungsinhalte  fertiggestellt  und  im  Rahmen  der 
"blauen  Rei  hell  der  Bi  bl  iotheksschule  veröffentl  icht.  Keine  andere 
Ausbildungsstätte  für  den  höheren  Bi  bl  iotheksdienst  in  Deutsch1  and 
verfügt über einen entsprechenden  Text. 
Das  im  Berichtsjahr wieder  anwachsende  Fort  bi  1  dungsangebot  erwei  st sich 
1  ängst  als Kampf  gegen  die Hydra.  So  haben  an  insgesamt  26  Veranstal- 
485  Personen  tei  1  genommen  und dies an  52  Tagen.  Die  Bi  bl i  otheksschul  e 
ist  damit  einer der größten Fortbildungsanbieter  für  bi  bl  iothekarische 
Themen  in  Deutschland.  Auch  wenn  dies als Indiz für ein  markt-  und  be- 
darfsgerechtes Angebot  gelten kann,  übersteigt die  Nachfrage  die  Mög- 
lichkeiten der Schule bei weitem. 
Anfragen  an  die  Bi  bl  iotheksschule  1  assen  vermuten,  daß  in  Zukunft 
Fortbildungswünsche auch  darauf  gerichtet  sein  werden,  im  Wege  der 
gastwei  sen  Tei  1  nahme  an  der  Ausbildung  - insbesondere des  Mittleren 
Dienstes - zu  umfangreicherem Wissen  zu  gelangen.  Die  Schließung  des 
Lehrinsti  tuts  für  Dokumentation  am  Ende  des  Berichtszei  traums  ist  mit 
ein Grund  dafür,  daß  Fortbi  ldungserwartungen  in  verstärktem Maße  an  die 
Bi  bl i  othekschul  e herangetragen werden. 
Zu  dem  regul  ären  Fortbi  1  dungsprogramm  kommen  zunehmend  weitere 
Veranstaltungen  für  spezi  ell  e  Auftraggeber  wie  z. B.  Rundfunk-  und 
Fernsehanstalten,  die  in  verstärktem  Maße  an  die Bi  bl  iotheksschule 
herangetragen werden.  Die schon  erwähnte  Schließung  des  Lehrinstituts 
für  Dokumentation  wird  weiterhin  zur  Folge  haben,  daß  andere 
Fortbi  ldungsträger  aber  auch  Datenbankanbieter  die  technischen 
Ressourcen  der  Bi  bl  iotheksschule nutzen wo1 len.  Generell  wird man  dies 
nicht ablehnen  können,  weil  auch  die  Bi  bl  iotheksschule  von  diesen 
Kontakten auf die eine oder  andere  Weise  profitiert, 
Mit  aller  Deutlichkeit  ist  darauf  zu  verweisen,  daß  in jedem 
Berichtsjahr  die  Bi  bl  iotheksschule  trotz  ihrer  unzureichenden 
Ausstattung  mit  Planstellen  mit  den  Defiziten nicht besetzter Stellen 
arbeiten muß.  Im  Dozentenbereich war  über  10 Monate  eine  Stelle  (A  14 
BBO)  nicht  besetzt.  In  der Schulverwal tung war  eine BAT  V111  5  Monate 
nicht besetzt.  Hierbei so1  1  te bedacht  werden,  daß  die Folgerungen daraus 
für  die  übrigen  Stell  eninhaber  umso  gravierender  sind,  desto geringer 
das  pl  anmäßige  Stammpersonal  ist  .  Vermehrte  Lehraufträge  im 
Dozentenbereich  kommen  als  Lösung  nicht  in Betracht,  da  geeignetes 
Personal  für nur  kurzzeitige  Lehraufträge  schon  gar  nicht  gewonnen 
werden  kann.  Für  das  dem  Berichtszeitraum  folgende  Jahr  ist  die Besetzung  von  zwei  zusätzlichen Dozentenstellen  (A  14  BBO)  möglich. 
Es  sollte  an  dieser Stelle jedoch  auch  nicht verschwiegen werden,  daß 
die ungewöhnlich lange Vakanz  der Dozentenstelle zu  einem  wesentlichen 
Tei  1 auf  eine  neben  der Sache  1 i  egende  Entscheidung des  Fachhochschul- 
rates im  Rahmen  des  Besetzungsverfahrens  zurückzuführen  und damit  haus- 
gemacht  war. 
4.  TECHNISCHE RESSOURCEN  UND  R#UME 
Während  im  Berichtsjahr  EDV-sei t  ig  keine  Neuerwerbungen  vorgenommen 
werden  konnten,  gelang es  in  den  Vermögenshaushal t  des  Berichtsjahres 
Mittel  in  der Größenordnung  von  Ca.  35.000  DM  einzustellen,  die für die 
Instal l  ierung  eines  EDV-Netzes  einschl  ießl  ich  der  erforderl  ichen 
Software  verwendet  werden  sollen.  Die späte  Freigabe der Mittel hat 
dazu  geführt,  daß  lediglich die Vorplanung  hierfür  geleistet  werden 
konnte.  Eine  wesentl iche  Verbesserung  der  Kommunikation  hat  die 
Einrichtung einer FAX-Verbindung  gebracht. 
Zum  Dauerthema  Räume  gehört  auch  der  Auszug  und  der  anschließende 
Wiedereinzug der Bi  bl  iotheksschul  e in  die vorhandenen  Räume  während  der 
Monate  August  und  September.  Ein Mieterhöhungsverlangen der Vermieterin 
war  nur über eine Renovierung der Räume  durchsetzbar.  Da  ein  Verbleiben 
der  Bibliotheksschule während  der Arbeiten nicht möglich war,  mußte  eine 
Auslagerung  vorgenommen  werden,  die  zu  einer  Verteilung  auf  vier 
Standorte  geführt  hat.  Während  dieser  Zeit  waren  die 
Arbei  tsmögl ichkeiten  der  Bi  bl  iothekschule  mehr  als  eingeschränkt, 
teilweise  sogar  nicht gegeben.  Abgesehen  von  den  Kosten für die Umzüge 
und dem  personellen  Einsatz  vor  allem  der  Mitarbeiterinnen  in der 
Schul  verwal tung  hat  diese  Aktion  dringend  erforderl i  che  Arbeiten 
verhindert oder  verzögert. 
Haushal tsmi  ttel 
Sachetat : 
Personal : 
Nach  Haushal tspl  an: 
1  BAT  V111 Davon waren  im  Berichtszeitraum unbesetzt: 
1  A  14  10 Monate 
1  BATVIII  5  Monate 
Erweiteruna des  Buchbestandes  der Schule 
Neu:  73  Titel  ausgeschieden  :  2 Titel 
,.  390  Bände  3  Bände 
Herstell  unq  von  Ko~ien  zu  Unterrichts-  und  Verwal tunaszwecken 
Kop i  en :  257  856 
Teilnehmer  an  der Ausbildunq  Höherer Dienst 
Ausbi 1  dungs  jahr- 
gang  91/92  13,  davon  4  aus  Hessen 
4  aus  Baden-Württemberg 
4  aus  Rheinl  and-Pfalz . 
4  aus  Berl  in 
1 aus  Schleswig-Hol stein 
Ausbi ldungsjahr- 
gang  91/92  13,  davon  5  aus  Hessen 
2  aus  Rheinl  and-Pfalz 
3  aus  Baden-WUrttemberg 
1 aus  Berl  in 
2  aus  Schl  eswig-Hol stein 
Gehobener  Dienst: 
Ausbildungs  jahr- 
gang  88/91  30,  davon  19  aus  Hessen 
11  aus  Rheinl  and-Pfalz 
Ausbi 1  dungs  jahr- 
gang  89/92:  36,  davon  15  aus  Hessen 
21  aus  Rheinl  and-Pfalz 
Ausbi ldungs  jahr- 
gang  90193:  35,  davon  22  aus  Hessen 
6  aus  Rhei nl  and-Pfal z 
2  aus  dem  Saarland 
4  vom  Bund  (DB) 
1 Gast Ausbildungs  jahr- 
gang  91/94:  40,  davon  20  aus  Hessen 
14  aus  Rheinland-Pfalz 
2  aus  dem  Saarland 
4  vom  Bund  (DB) 
Mittlerer Dienst 
Ausbi 1  dungs  jahr- 
gang  89/91  13,  davon  7  aus  Hessen 
6  aus  Rhei  nl  and-Pfal z 
Laufbahn-  und  Staats~rüfunaen 
60  Anwärter  und Referendare  1  egten die Laufbahn-  bzw.  Staatsprüfung ab. 
Eiqnunqs~rüfunaen  mittlerer und qehobener  Dienst 
Zahl  der Bewerbungen:  353 
Teilnehmer  an  der EP  80 
Fort  bi  1  dunq 
Zahl  der Veranstal  tungen  2  6 
Zahl  der Teilnehmer  485 
Veranstal  tungstage  52 
Informationen über Ausbi ldunqsaänqe 
Zahl  der Anfragen  (versch . Merkbl  ätter) :  286 
Einzel  beratungen:  60 STADT-  UND  UNIVERSITmBIBLIOTHEK  FRANKFURT  A,M, 
JAHRESBERICHT  1991 
V1 .  OBERREGIONALE  LITERATURVERSORGUNG  IM AUFTRAG  DER 
DEUTSCHEN  FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT In  den  letzten drei Jahren hat es - bezogen  auf alle Sondersammelge- 
biete - die aus  1  ängerer  Erfahrung  immer  wieder  auftretenden Verände- 
rungen  gegeben.  So  kam  es  teilweise zu  einer Verbesserung  hinsicht- 
1  ich der personellen Betreuung  (z. B.  7.13  oder  10),  andererseits  aber 
auch  zu neuen personellen Schwierigkeiten (7.6  und  7.7). 
In  der  Summe  hat sich die Personalsituation jedoch  stabilisiqrt und 
dies hauptsächlch  aus  zwei  Gründen.  Zum  Einen ist  es  gelungen,  am  Ende 
des  Jahres  1991 wieder  qua1 i  f  izierte Fachkräfte zur Betreuung der SSG 
7.6  und  7.7  zu gewinnen  und  zum  zweiten  konnten  die  1,5  Stellen 
gehobener  Dienst,  welche die DFG  dankenswerterweise  für 4  Jahre zur 
besseren  Bearbeitung  der  regionalen  SSG  berei  tgestell  t  hatte,  im 
Haushalt  der Bi  bl  iothek ab  1992 dauerhaft verankert werden,  Damit  hat 
die  Stadt  Frankfurt  am  Main  wiederum  bewiesen,  daß  sie  die 
Inanspruchnahme  von  Fördermi  ttel  n  al  s  Anreiz  auffaßt,  begonnene 
Aktivitäten  nach  Ablauf  der  Förderung  in  eigener  Zuständigkeit 
weiterzuführen, 
Die bereits bekannten,  intensiven Bemühungen  der Bibliothek zur  Fort- 
führung  und  Verbesserung  der  Informationsdienste  haben'sich  auch  im 
Berichtszei  traum wieder  nachhaltig  niedergeschlagen.  Ein  Durchbruch 
dürfte  insbesondere mit  dem  Anbieten der Datenbank  "Bi  b1  iographie 1  in- 
guistischer Literatur" über STN  erzielt worden  sein,  weil  hier zum  er- 
stenmal  eine  in  Deutsch1  and  erarbeitete gei  steswi  ssenschaftl  iche Da- 
tenbank  über  einen rennomierten Host weltweit  im  Angebot  ist.  Sollte 
sich  dieses Experiment  als erfolgreich  erweisen,  würde  die Bibliothek 
versuchen,  mit  dem  Fachgebiet Germani  st  i  k  nachzuzi  ehen . 
Ohne  größere  Resonanz  bl  ieb dagegen  bisher die Nutzung von  Datenban- 
ken  auf CD-ROM.  Ober  den  im  Rahmen  der  betreuten  Sondersammel  gebi  ete 
bereits 1989  aufgeführten Fall der "Human  Relations Area  Files" hat es 
noch  kein  weiteres  Produkt gegeben,  so  daß  aus  Sicht der Bibliothek 
eine Grundsatzentscheidung kaum  zu  fällen ist, weil  die vorhandene  Ba- 
sis einfach nicht ausreicht. 
Finanzielle Entwicklung 
Eine vom  Magistrat der Stadt Frankfurt  im  Mai  des  Berichtsjahres  be- 
schl  ossene  Haushal  tssperre  (10%)  wurde  von  der Bi  bl  iothek so  umge- 
setzt,  daß  die Erwerbungen  der Sondersammelgebiete  weder  beim  Sockel 
noch  bei der deutschen  Literatur tangiert wurden. 
Die Entwickl  ung  der Ausgaben  zeigt die nachfolgende Tabe1  le  auf: 
Ausgaben  für die Sondersammelgebiete  in  DM 
1989  1990  1991 
Anteil DFG  914.354  798.620  779.562 
Eigenlei  stung /aus1 .  246.546  232.665  206.920 
Eigen1  ei  stung /dt .  302.351  334.383  --- 
322.933 
VW-  Mittel  307.422  273.154 
Summe  1463.251  1673.090  1582.569 
Insgesamt  betrug  der Anteil der von  der DFG  zur Verfügung  gestellten 
Mittel 15,2  %  des  gesamten  Erwerbungsetats der Bibliothek und  hat sich 
damit  in  Re1 ation zum  Vorjahr  kaum  verändert. 
Auch  innerhalb der Sondersammelgebiete  ist  die Re1 ati  on  DFG-Mi ttel zu 
Eigenleistung fast konstant geblieben.  1989  betrug dieser Wert  62,49% 
zu 37,51%,  1990 58,48%  zu 41,52%  und jetzt 59,53%  zu  40,47%. Die  in  den  insgesamt deutl  ich höheren Ausgaben  enthaltenen Mittel aus 
dem  Programm der "Sammlung  Deutscher Drucke 1450 - 1912"  kommen  seit 
1990  den  Sondersammelgebieten  wesentl ich zugute.  Die Bi  bl  iothek ist 
Jedoch  nicht gewillt,  diese Mittel fast ausschl  ießl  ich als Verstärkung 
für  die  Sondersammelgebiete einzusetzen,  da  dies der Zielsetzung der 
Samml ung  wi  edersprechen  würde. 
Eine aus  dieser Situation sich ergebende  Konsequenz  ist  jedoch,  daß 
gerade  bei der Germanistik  (7.21)  der Zeitraum  1870 - 1950  vernachläs- 
sigt werden  muß.  Die Deutsche  Forschungsgemei  nschaft hat ihre  frühere 
Unterstützung für ergänzende  Maßnahmen  aufgegeben,  und  die Etatkürzun- 
gen  1  assen  es  nicht zu,  diesen Zeitraum antiquarisch mit  Eigenmi  tteln 
abzudecken. 
Im  Rahmen  des  Erwerbs  von  Mikroformen wurde  eine Nachbewilligung von 
91. OQO  DM  ausgesprochen,  die für den  Ankauf  einer  Mi  kroformsamml ung 
von  in  Ruß1 and  erschienenen j i  ddi  schen  Zeitungen verwendet  wurden.  Von 
den  insgesamt ca 2000  Filmrollen sind bisher ca 25% eingegangenen. 
Eine Sonderbewill igung von  20.250  DM  erlaubte es  auch,  den  Nachlaß des 
im i  sl  ändi  schen  Exi  1 verstorbenen  Frankfurter Schri  ftstell  ers Albert 
Daudi  stel zu  erwerben,  der eine Bereicherung  des  Sammel schwerpunktes 
"Deutsche  Literatur" sein dürfte. 
Unter  der  Etatkürzung  litt  der Erwerb von  Tonträgern  für die Zwecke 
des  SSG  10.  Hierfür werden  keine Fremdmi ttel zur  Verfügung  gestell  t. 
Die  Bibliothek hatte in  den  vergangenen  Jahren hier in  Eigenini  tiati- 
ve Aktivitäten entwickelt,  deren Wei terführung zur Zeit nicht  gegeben 
ist. Bisher wurden  die erworbenen  Tonträger -  in  der Regel  Schal lpl  at- 
ten - auf Kassette überspielt und  diese dann  verliehen. 
Die  Arbeit  im  SSG  ist  weiterhin durch Kontinuität gekennzeichnet.  So- 
wohl  im  personellen Bereich  (Fachreferentin  Frau Dr. I.  Wo1 cke-Renk) , 
als  auch  bei  den  Erwerbungsstrukturen und den  Informationsdiensten 
sand  Stabil i  tät und  Stetigkeit die wesentl ichen Merkmale. 
Grundlage der Erwerbung  sind für Literatur über Afrika in  erster Linie 
die  National  bi  bl  iographien der europäi  schen  Länder,  das  vergleichbare 
Verzeichnis für die USA  sowie  bisher auch  (noch)  die sowjetische  Bib- 
1  iograghie.  Literatur  aus  den  afrikanischen Ländern wird weiterhin 
im  Falle Südafri  kas  über einen  im  Land  ansässigen  Buchhändler  erwor- 
ben,  während  ansonsten  auf die bewährten  Dienste des  "African  Imprint 
Library Service"  mit  Sitz in  Bedford  USA  zurückgegriffen  wird.  Die 
Einschaltung  weiterer Lieferanten,  in  den  letzten Jahresberichten im- 
mer  wieder  einmal  aufgeführt,  hat bi  sher durchgängig  keine Erfolge ge- 
bracht.  Als  Quellen  dienen  aber  auch  zunehmend  die Rezensionsteile 
afri  kabezogener  Fachzeitschriften. 
Die Quantitäten haben  sich in  den  letzten Jahren jedoch  erheb1  ich ver- 
schoben,  So  wurden  im  Berichtsjahr 8.477  physische  Einheiten  erwor- 
ben,  was  gegenüber  dem  Stand vor drei Jahren praktisch eine Verdopp- 
lung bedeutet.  Wenn  dafür auch  überwiegend  Steigerungsraten  im  Mikro- 
formbereich  entscheidend sind,  läßt sich doch  nicht leugnen,  daß  auch 
bei den  klassischen Material  ien beachtl  iche Zuwachsraten  feststell  bar 
-  sind ,  Die  damit  einhergehende  Bearbeitung  rechtfertigt auch  unter 
diesem  B1 ickwinkel noch einmal  die Wichtigkeit zusätzl  icher  Personal- 
stellen,  wie sie die DFG  für vier Jahre bewilligt hatte.  Es  sollte an 
dieser Stelle nicht unerwähnt  bleiben,  daß  die 1,5  Stellen BAT  Vb  nun- 
mehr  im  Stel  lenpl  an  der Bi  bl  iothek fest verankert  sind. Die  erkennbare  Tendenz,  auch  im  südlichen Afrika zu  stabileren poli- 
ti  schen  Verhältnissen zu  kommen,  da  die Zeit der  "Stell  vertreterkrie- 
geH  wegen  der  wel tpol i  ti  schen  Großwetterl  age  wohl  vorbei  ist,  1  äßt 
erwarten,  daß  die Buchproduktion in  diesen  Ländern  zukünftig  weiter 
steigt.  Sol  1  te sich diese Einschätzung bewahrheiten,  würde  die vorhan- 
dene  personell  e Kapazität jedoch wieder  knapp werden, 
Weitergeführt wurden  auch  trotz steigender Belastung und  dem  de  facto 
Rückgang  der  personell  en  Resourcen  durch Arbei  tszei  tverkorzungen  (in 
Hessen wurde  die Arbeitszeit für Beamte/innen  erst im  April  91  ange- 
gl  ichen)  die Informationsdienste.  Dazu  gehören  im  einzelnen: 
Neuerwerbungsl i  sten 
Sie  werden  seit 1972 herausgebracht  und erscheinen 2mal  jährlich als 
systematisch  angelegte Verzeichnisse  mit  alphabetischem Register.  Ihre 
Auf1 age  wurde  reduziert,  da die Bi  bl  iothek sich entschlossen hat,  die 
Listen  nicht mehr  wie früher kostenlos abzugeben,  sondern  hierfür ei- 
nen  Betrag von  15 DM  pro Jahr zu  nehmen,  um  wenigstens  die  Versandko- 
sten  zu decken.  Damit  ist  die Zahl  der Bezieher,  die vorher bei knapp 
350  gelegen hatte,  auf ca  150 geschrumpft.  Dies  mag  auf  den  ersten 
B1 ick  bedauerl ich  sein,  ist  jedoch  unter wirtschaftl ichen Aspekten 
konsequent.  Außerdem  ist  der Preis so  niedrig  gehalten,  daß  er  fUr 
ernsthaft Interessierte kein Hindernis darstell  en  kann. , 
Current Contents Africa  (CU) 
Bei diesem  seit 1976  herausgegebenen  Informationsdienst wurde  die bis- 
herige Struktur ebenfall  s beibehalten.  Der  Vertrieb  1  äuft  über  die 
Saur  KG  München  und  das  Jahresabonnement  kostet weiterhin 138 DM. 
Für  Heft  1,  1992  wird experimentiert,  die CCA  zusätzlich durch ein 
4  Verfasser-  und Ti  telregi  ster zu erschl  ießen.  Es  bleibt jedoch  abzuwar- 
ten,  ob  die Bi  bl  iothek diesen Mehraufwand  personell dauerhaft  1  eisten 
kann. 
Fach  katal  oge  Af  ri  ka 
Im Erscheinen begriffen ist  der Band  12  "Westafri  kani  sche  Binnenstaa- 
ten"  (Burkina Faso,  Mali,  Niger Tschad).  Die Arbeiten am  Bd  13  "Nige- 
ria" sind bibl  iotheksseitig im  Gange.  In  diesem Zusammenhang  soll kurz 
auf  die Arbeitsweise  zur Erste1  1  ung  eingegangen werden.  Grund1  age  des 
Material  s i  st der Sachkatal og  der  Bi  bl i  othek.  Dabei  werden  äl  tere 
Titel  zunächst  formal  und  sachl ich in  HEBIS-KAT  eingebracht  (Retroka- 
talogisierung)  und dann  schl  ießt sich die Selektion des  gesamten  Mate- 
rials aus  der Datenbank  an.  Dieses Verfahren  konnte erstmals für Bd  12 
zur  Anwendung  kommen  und  bedeutet,  daß  bei konsequenter Fortsetzung 
letztl  ich der gesamte  Li  teraturbestand des  SSG  maschinenlesbar  vor- 
liegen wird.  Da  es  sich aber  hierbei um  insgesamt  ca  102.000  Titel 
handelt,  die noch  in  konventioneller Form vor1  iegen,  ist  diese  Auf- 
gabe  mit dem  vorhandenen  Personal  stand  nicht in  einem  überschaubaren 
Zeitraum zu  1  eisten. SSG  6.32  - OZEANIEN 
Die Zusammenlegung  der Aufgaben  im  Hinbl  ick auf  die  Wahrnehmung  der 
SSG  6.31  und  6.32  hat sich bewährt.  Da  die Strukturen,  die Beschaf- 
fungsformen  und  auch  die Art der Betreuung  in  beiden  Fällen  ähnl iche 
Züge  aufwei  sen,  hat die 1990 eingeführte Anderung  der Zuständigkeiten 
die Entwicklung des  SSG  6.32  außerordentlich positiv beeinflußt.  Wenn 
auch  mit  1810  phys.  Einheiten  die Zahlen des  Vorjahres bei weitem 
nicht erreicht wurden,  so  muß  doch  bedacht  werden,  daß  es  sich nun  um 
das  erste  "normale"  Jahr handelt.  Die Veränderung  in  der Entwicklung 
läßt sich am  besten dadurch dokumentieren,  daß  man  die  Ausgabenent- 
wicklung  als  Vergleich  heranzieht.  Wurden  1988  noch  insgesamt ca 
35.200  DM  aufgewendet,  ist  dieser Wert  mittlerweile auf 75.000  DM  an- 
gestiegen. 
Grund1  agen  der Erwerbung  sind wie  in  den  vergangeneq  Jahren die 
- National  bi  bl i  ographi  en  der europäi  schen  Länder  und der USA 
- National  bi  bl i  ographi  en  Austral  iens und  Neuseel  ands 
- Neuerscheinungsdienste der Fa  James  Benett in  Sidney 
Dazu  kommt  seit 1991 erstmals das  Angebot  der Firma  "Pan  Pacifica" auf 
Hawaii .  Hier  hat  sich die Zusammenarbeit  erfolgreich angelassen  und 
verspricht für die Zukunft eine  bessere  Abdeckung  insbesondere  des 
südpazifischen  Raumes. 
Mehr  Stabilität konnte auch  in  das  noch  bescheidene  Informationsange- 
bot eingebracht werden.  So  erschienen  im Bereichtsjahr  erstmals  wie 
seit  1988 geplant 2 Neuerwerbungsl isten,  die noch  kostenlos abgegeben 
wurden.  Da  für das  Folgejahr aber wie bei 6.31  ein Verkauf  beabsich- 
tigt ist, wurde  unter den  jetzigen Beziehern eine  Umfrage  zu  diesem 
Sachverhalt  durchgeführt.  Diese hat eindeutig gezeigt,  daß  fast Al  1  e 
bereit sind,  für die Belieferung auch  etwas  zu  zahlen.  Informationen 
über  diesen  Bereich sind nicht einfach zu  beschaffen und  deshalb ist 
offensichtl  ich gerade  in  dieser Diszipl  in  ein guter Nachweis  von  Neu- 
erwerbungen  für  die Forschung nütz1  ich,  was  man  von  Neuerwerbungsl i  - 
sten generell wohl  nicht behaupten  kann. 
Der Wegfall  der Schnittstelle in  dem  System  HEBIS-KAT  führt dazu,  daß 
nunmehr  all  e  Neuzugänge  unabhängig  vom  Erscheinungsjahr maschinell 
katal  ogi  si  ert werden.  Damit wäre  es  auch  si  nnvol  1 ,  die vorhandenen  Ma- 
terialien,  bei denen  es  sich vielfach um  singulären Besitz in  Deutsch- 
1  and  handeln dürfte,  retrospektiv zu  katalogisieren.  Auszählungen  an 
dem  als  Grundlage  zu  verwendenden  Sachkatalog haben  ergeben,  daß  es 
sich hier um  etwa  12.500  Titel handelt.  Da  eine  solche  zusätzliche 
Arbeit  von  der  Bibliothek  aus  eigener Kraft jedoch  nicht geleistet 
werden  kann,  wird zur Zeit geprüft,  ob  für ein solches,  doch  eher  be- 
scheidenes  Unterfangen Drittmittel eingeworben werden  können. 
SSG  7.11 - ALLGEMEINE  UND  VERGLEICHENDE 
SPRACHWISSENSCHAFT  /  LINGUISTIK 
Die personelle Betreuung  im  SSG  ist  gl  ei  chgebl ieben  (verantwortl  ich 
Dr.  E1 ke  Suchan).  Die Erwerbung  der auf das  Fach  entfallenden Litera- 
tur und  anderer  Materialien konnte  im  bisherigen  Umfang  beibehalten 
werden.  Trotzdem  ist  der Bereich nicht frei von  Problemen,  die sich 
aus  dem  relativ engen  Maßstab  der DFG  einerseits und  den  sehr  umfang- 
reichen  Erschl  ießungs-  und  Informationsaktivi  täten andererseits erge- 
ben.  So  kommt  es  bei ausländischen  Zeitschriften,  die für das  SSG  re- 
levant  sind,  immer  wieder  vor,  daß  ihr Erwerb nur aus  Eigenmitteln 
möglich ist,  obwohl  der  Inhalt erhebliche  Bezüge  zum  SSG  aufweist. 
/Beispiele  hierfür  sind etwa'  "International Journal  for the Semiotics 
of  Law",  "Models  of Cognition"  oder  auch  "Cognitive  Neuropsy~hology'~. Für  die von  der Bibliothek für das  SSG  erbrachten Informationsdienste 
ist  die Auswertung  unverzichtbar,  andererseits stellen  die  genannten 
Titel kein für die lokale Li  teraturversorgung wichtiges Potential dar. 
Bei  den  gedruckten Informationsdiensten konnte der Stand der 1  etz- 
ten Jahre gehalten werden.  Der  Bd  16 der  "Bibliography  of  Linguistic 
Literature"  (BLL)  wurde  fertig bearbeitet;  er ist  zur Zeit im  Druck. 
Beibehalten wurden  auch  die  NK-Liste  "Nichtkonventionelle  Literatur 
Linguistik"  und die "Current  Contents  Linguistik" (CCL),  wobei  Heft 4 
des  Jahrgangs  19:1991  erst Anfang  92  zur Auslieferung kommt. 
Unbeschadet  dieser Aktivitäten  ergeben  sich jedoch  auf dem  personel- 
len  Sektor zunehmend  Engpässe  Die Ursache  ist  hauptsächlich darin zu 
suchen,  daß  für die BLL  immer  mehr  Zeitschriften (  Bd  12  ca 800,  Bd  16 
ca 1000)  ausgewertet werden  müssen.  Da  die vorhandene  Personal  kapazi - 
tät nicht mitgewachsen  ist,  hat sich die Bibliothek bisher  damit  ge- 
holfen,  die Kriterien zur Aufnahme  in  die Bibliographie enger  zu  fas- 
sen.  Ohne  inhal  tl  ichen  Substanzverl  ust kann  diese Vorgehenswei se  in- 
zwischen  aber nicht weiter betrieben werden, 
Die durch den  Konkurs  der Gesellschaft für Elektronische Medien  (GEM) 
1989  verursachte Unterbrechung in  der Verfügbarkeit der BLL-Datenbank 
konnte  im  Berichtsjahr aufgehoben  werden.  Die bereits noch  1989 einge- 
leitete  Zusammenarbeit  mit  dem  FIZ Karlsruhe hat zum  Erfolg geführt, 
und  die Datenbank wird seit August  1991 über STN  weltweit  angeboten. 
Für eine geisteswissenschaft1  ich strukturierte,  zudem  noch  in  Deutsch- 
1  and  produzierte Datenbank  dürfte dies al  s  wirk1  icher  Erfolg  angese- 
hen  werden.  In  dem  zwischen der StUB  und dem  FIZ 4  abgeschlossenen 
Vertrag verpfl  ichtet sich die Bi  bl  iothek zur zweimonatl ichen  Aktual i- 
sierung und  erhält von  den  Nutzungsgebühren  im  Gegenzug  ca  30  Prozent 
als  "Vergütung".  Nach  zwei  zunächst  sehr  schwachen  Monaten  hat sich 
die Nutzung  ab  Oktober  recht erfreulich  entwickelt.  Es  wäre  jedoch 
noch  zu  früh,  an  dieser Stelle bereits quantitative Aussagen  zu ma- 
chen, 
7.12  ALLGEMEXNE  UND  VERGLEICHENDE  LITERATURWISSENSCHAFT 
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Die kontinuierl  iche Betreuung der Fachgebiete  konnte  in  bewährter Wei- 
se  sichergestellt werden  (Dr.  Carl  Paschek) . Auch  die Erwerbung war  im 
Vergleich  zum  Vorjahr durch  stetige Weiterentwicklung  gekennzeichnet. 
Dabei  gilt  es  aber daran zu  erinnern,  da8  mit  der Obernahme  einer Epo- 
che  (1801-1870)  im  Zuge  des  Projektes "Sammlung  Deutscher Drucke  1450  - 1912"  im  Jahre  1990 die SSG  einen erheb1  ichen Aufschwung  im  Hinblick 
auf die Rückergänzung  erfahren haben.  Mit  ca  10.700  physischen Einhei- 
ten wurde  eine neue Höchstmarke  erreicht,  die sich auch  in  den  finan- 
ziel  1  e Aufwendungen  widerspiegelt;  immerhin entfall  en  35%  aller  Aus- 
gaben  für  alle  SSG  auf die hier behandelten Disziplinen,  Bezogen  auf 
die Situation noch  vor 5 Jahren  haben  sich  die  Zugangszahlen  damit 
praktisch verdoppelt . 
Trotz der deutlich gestiegenen Zugänge  wurden  die Aktivitäten in  Rand- 
bereichen keinesfall  s  vernachlässigt.  Weiterhin wird auch  das  manch- 
mal  mühsame  Geschäft der Erwerbung  von  Klein-  und  "Untergrundschrift- 
tum"  betrieben.  Ebenfalls  fortgesetzt  wurde  das  "Negativzettelpro- 
gramm".  Die  Auswertung  führte zu  216  Bestellungen,  von  denen  immerhin 
noch  60% erledigt werden  konnten. Die heute übliche Bezeichnung ~uro~äische  Ethnoloaie ist  deshalb nicht 
einfach al  s  moderni  sti  sche  Umbenennung  anzusehen,  sondern  Konsequenz 
aus  der Entwicklung neuer  Forschungsansätze  und  räum1  icher Ausdehnung 
der Disziplin.  Entsprechend wurden  z  B.  die Lehrstühle in  Marburg  und 
Frankfurt  Ende  der 60er Jahre umbenannt,  wobei  das  Adjektiv "europä- 
isch" durchaus  von  Bedeutung  war,  bezogen  sich  die  Institute  für 
Ethnologie  in der damal igen Bundesrepubl i  k  doch  fast ausnahmslos  auf 
außereuropäishche  (schriftlose)  Ethnien.  Hier  hat  sich  jedoch  ein 
Wandel  ergeben.  Ethnologen wenden  sich zunehmend  dem  eigenen  und  be- 
nachbarten  (europäi  schen)  Ku1  turraum zu.  Damit  begann  der  Nachvoll  zug 
dessen,  was  in  anderen  Ländern schon  früher  zum  Se1 bstverständni  s  der 
der Ethnologie gehörte und  in  den  Bezeichnungen  "cultural  antropology" 
oder  auch  "soci  al anthropol  ogy"  zum  Ausdruck  kommt.  Dieser Trend kommt 
auch  in  der  Literatur  zum  Ausdruck,  wie es  sich beispielsweise an 
folgenden Titel  n  ab1 esen 1  äßt : 
City and  society:  Journal  of the Society for Urban Antropology:  Wash. 
Devel  opment  and  Change:  London 
Economi  C  Devel  opment  and  Cu1 tural Change.  Chicago 
Immigrants  and  Minori  ties:  London 
Journal  of Refugee Studies:  Oxford 
Die  genannten  Zeitschriften  können  nur eine ganz  kleine Auswahl  im 
Hinblick auf die angesprochene  Problematik darstellen.  Bei  Bedarf  kann 
die  Bibliothek  jedoch  wesentlich umfangreichere Listen darlegen,  um 
die vorgetragene Auffassung  zu  untermauern. 
Im Berichtsjahr geriet das  SSG  in  eine schwierige  Situation.  Der  zu- 
städige Fachreferent war  seit Jahresbegi  nn  erkrankt  und  schied  im  Sep- 
tember  dann  ganz  aus  dem  aktiven Dienst aus.  Ebenso durch Krankheit 
ausgefallen  war  der einzige Mitarbeiter des  gehoben  Dienstes mit  he- 
bräischen Sprachkenntnissen.  Er wurde  zum  Jahresende  vorzeitig pensio- 
niert. 
Auf  der Basis der bestehenden  Richtlinien wurde  die Erwerbung  von  der 
Fdchreferentin  für  das  SSG  6.31  mit  wahrgenommen.  Al  s  Erleichterung 
ergab  sich dabei  das  erprobte blanket-order  Verfahren  mit  dem  Buch- 
händler Rivkin in  Jerusalem. 
Ab  Oktober  konnte  mit  der Judaistin Rache1  Heuberger  zunächst  eine 
kompetente  Vertretung  eingestellt  werden,  die  ab  1992  auch  die 
Betreuung des  SSG  vollständig übernimmt. 
Trotz  der nicht einfachen Situation konnte in  der  Erwerbung der Stand 
des  Vorjahres  gehalten werden;  bei der Bearbeitung ergaben  sich jedoch 
RUckstände.  Ein völl  iger Zusammenbruch  konnte aber durch den  zei  twei- 
sen  Eisatz einer einschlägig qua1 ifizierten Studentin in  der  Katalo- 
gisierung  verhindert  werden,  welche  die Einarbeitung der wichtigsten 
Material  ien sicherste1  1  te.  Nichtsdestotrotz hat die prekäre  personel- 
le Situation der letzten Jahre zu einem  Bearbei  tungsstau geführt,  den 
die Bi  bl  iothek aus  eigener Kraft kurzfristig keinesfall  s  abbauen  kann. 
In  Anbetracht  der Gesamtsi  tuation 1  äßt  sich  als  durchaus  erstaun- 
lich  vermerken,  daß  im  Rahmen  der  Informationstätigkeiten ein weiteres 
Heft der  "Neuerwerbungen  Hebraica"  herausgebracht  werden  konnte. SSG  7.7  JUDENTUM 
Hinsichtlich der personellen Situation gelten hier exakt die  bei  7.6 
gemachten  Ausführungen.  Ein  besserer  Umgang  mit  den  Prob1  emen  war 
jedoch  durch andere  sprach1  iche Voraussetzungen  gegeben.  So  konnten  - 
maßgebl ich  unterstützt durch eine Sonderbewi 11  igung bei den  Mi  krofor- 
men  -  insgesamt  6221  physische Einheiten erworben  werden  (Gesamtausga- 
ben  251.175  DM).  Auch  nach Abzug  der Mi  kroformen 1  iegt der Wert  noch 
an  der oberen Grenze  der letzten Jahre,  Durch Verteilung der  Aufgaben 
auf mehrere  Fachreferenten konnte die Wahrnehmung  der Aufgaben  im  SSG 
zumindest  in  Tei  1  en  si  chergestel  1  t werden.  Schwankungen  in den  Zu- 
gangszahlen wurden  in  erster Linie bei der deutschen  Literatur  fest- 
gestell  t .  Hier waren  es  im  Vorjahr  (1990)  Bearbei  tungsrückstände,  die 
einen geringeren Wert  zur Folge hatten.  Eine  zusätzl iche Roll  e spiel- 
ten  aber  auch  erhöhte auf die "Sammlung  Deutscher  Drucke  1450 - 1912" 
zurückgehende  Zugänge  in  diesem Jahr. 
An  größeren Konvoluten wurde  eine Sammlung  von  in Polen  erschienenen 
jiddischen Zeitungen auf Mikroform für knapp  24.000  DM  und  eine analo- 
ge  Sammlung  von  in  Rußland  erschienenen Material  ien zum  Preis von  ca 
90.000  DM  erworben.  Hierzu gehören  Titel wie etwa  "Moskowskiie  Vede- 
mosti  (1827 - 1917)",  "Der  Fraynd  (St.  Petersburg  1903  -  1913)"  und 
"Der  Shtern  (Kiev  1925 -  1941)".  Die Beschaffung wurde  im  übrigen in 
enger Abstimmung  mit  der BSB  und  der StPK  durchgeführt. 
Nicht herausgebracht  werden  konnte  das  eigentlich  fest  eingeplante 
"Zei  tschriftenverzeichnis  Judaica" . Seine Neuauflage wird zu den  vor- 
dri  ngl  ichen Aufgaben  des  kommenden  Jahres gehören. 
SSG  9.3  THEATERWISSENSCHAFT 
SSG  9.4 FILM,  FUNK,   ERN SEHEN 
r  Die personell  e Betreuung  (Fachreferent : Dr.  Werner  Wenzel )  garantierte 
Stabil i  tät und  Kontinuität.  Die Erwerbung folgte dem  bewährten Muster 
der letzten Jahre.  Anhand  der Nationalbibliographien  sowie  Ansichts- 
sendungen  und  Zetteldiensten  wird die "gängige"  Literatur erworben. 
Darüber  hinaus fallen in  recht hohem  Maße  nicht-konventionelle  Mate- 
rialien an,  die in  der Beschaffung ziemlich aufwendig  sind.  Zu  letzte- 
rem gehören  auch  die 481  Bühnenmanuskripte und  2470  Theaterprogramme, 
welche  im  Berichtsjahr den  Bestand vermehrten.  Gel iefert  werden  die 
Bühnenmanuskripte  von  den  Theaterverl  agen  im  bl  anket-order-Verfahren, 
finanziert werden  sie aus  dem  für deutsche  Titel  vorgesehenen  Anteil 
des  SSG  Germani st  i  k  (ca 5.000  DM  pro Jahr). 
Wenn  sich  aus  der  statistischen  Übersicht erheb1  iche Schwankungen 
ergeben,  so  1  iegt  dies ausschl  ießl  ich am  Erwerb von  Mi  kroformen.  Hier 
stellt  sich die Situation von  Jahr zu Jahr aufgrund wechselnder  Ancje- 
botsstrukturen sehr  unterschied1  ich dar. 
Bezügl ich  der  Information  wurde  auch  in  1991 wieder  ein "Neuerwer- 
bungsreport"  mit  etwas  über 7000  Einträgen  herausgebracht.  Abnehmer 
sind 16  Institute. Hier muß  sich bei der Notwendigkeit  von  Sparmaßnah- 
men  jedoch  mittelfristig die Frage  stellen,  ob  Anzahl  und  Kreis  der 
Bezieher  den  Aufwand  der Erstellung rechtfertigen.  Auch  die Selektion 
von  Titeln aus  Datenbanken  kostet Geld,  und deshalb  muß  eine  solche 
Fragestell  ung  unvoreingenommen  diskutiert werden.  Die Bi  bl  iothek wird 
sich überlegen,  auch  diese Dienstleistung zu  verkaufen  und  dann  sehen, 
in welchem  Umfang  unter diesen  Bedingungen  noch Nachfrage  besteht.  In 
diesem Zusammenhang  muß  auch  gesehen  werden,  daß  der  Umfang  solcher 
Dienste  in  aller Regel  von  Jahr zu Jahr ansteigt.  1987  waren  es  noch 
2800  Titel  karten,  1988 4160,  1989  7040,  1990  6780  und  nunmehr  wieder 
7080  Einträge. SSG  10  ALLGEMEINE  UND  VERGLEICHENDE  V~LKERKUNDE 
Das  SSG  ist  inhaltlich  ähnlich wie 7.13  zu bewerten.  Zwischen  "Ethno- 
logie"  im  allgemeinen  und  "europäischer  Ethnologie"  gibt es  zunehmend 
Schwierigkeiten in  der Abgrenzung.  Das  SSG  10  ist  vom  Ansatz  her nicht 
regional  bezogen  strukturiert,  Damit  entfall  t die Anschaffung  der 1  o- 
kal ,  regional oder  sogar  auf ganze  Kontinente bezogenen  Li  teratyr (au- 
Ber Afrika) ,  die pber  eine wesentl iche Basis ethnologischer Forschun- 
gen  ausmachen.  Probl  emat i  sch i  st hier auch  der Umgang  mit  Forschungs- 
1 i  teratur  aus  den  Diszipl  inen  Ethnoarchäologie,  Ethnopsychologie, 
Ethnopsychatrie oder  Ethnobotani  k.  Hinzu kommen  Veröffentl  ichungen zur 
Urban-  und  Entwicklungstheorie  (Dritte Welt  Probl  emati  k) ,  zu  Migra- 
tions-,  F1  üchtl  ings-,  Minoritäten-  und  Touri  smusprobl  emen,  die  zum 
Tei  1  neue  Arbeitsgebiete der Ethnologie darstellen und daher  bislang 
nicht zum  Bereich der herkömml  ichen "Völ kerkunde"  zählten,  Damit  ver- 
größert  sich  die  Menge  der übergreifenden Literatur spürbar.  Damit 
verbunden  sind jedoch  nicht zu verkennende  Abgrenzungsachwierigkei ten 
zu den  Sozi  al  wi  ssenschaften , 
Die bisherige Erwerbungspraxis  folgt de  facto hauptsächlich dem  Ziel, 
Oberschneidungen  mögl ichst  zu  vermeiden.  Damit  ergeben  sich jedoch 
Konfl i  kte zur Wissenschaftsentwicklung,  da  die  Bi  bl  iothek  im  Rahmen 
des  SSG  keinen  geschlossenen  forschungsrelevanten  Bestand anbieten 
kann. 
Mit 1869  Einheiten wurde  nichtsdestotrotz ein für  die  letzten  Jahre  , 
hoher  Wert  beim Zugang  erreicht.  Er sollte jedoch  nicht dazu dienen, 
eine inhaltliche Neudefinition des  SSG  als nicht notwendig  anzusehen. 
Die Bibliothek bemüht  sich hier in  Zusammenarbeit  mit  dem  Frobenius- 
Institut der Johann  Wo1 fgang Goethe  Universität um  die Erarbei  tung ge- 
eigneter  Unter1  agen,  die als Grund1  age  einer Diskussion dienen könn- 
ten. STADT-  UND  UNIVERSITATSBIBLIOTHEK  FRANKFURT  A.H. 
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